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Lautlehre alter Texte 


Von 


Dr. Friedrich Schurr 


(49, Mitteilung der Phonogramm - Archivs - Kommission) 


Vorgelegt in der Sitzung am 25, Januar 1918 


Wien, 1918 
In Kommission bei Alfred Hölder 


k. u. k. Hof- und Universitäts-Buchhändler, 
Buchhändler der kaiserlichen Akademie der Wissenschuften in Wien 


Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitüts-Buchdrucker in Wien. 


Einleitung. 


„... è la prima analisi compiuta che di un dialetto italiano 
la scienza possa vantare; e avrà il raro privilegio, che l’essere, 
nell'ordine del tempo, la prima, non le tolga di rimaner perenne- 
mente fra le prime pur nell’ ordine del merito assoluto‘, sagt 
Ascoli (AGI. II, 400) von Mussafias Darstellung der romagnoli- 
schen Mundart (Wien 1871). Mit Hinblick auf diese Worte 
eines Grofen auf dem Gebiete der romanischen Sprachforschung 
war es klar, daß ein Fortschritt über Mussafia hinaus nur von 
sehr breiter Grundlage ausgehen konnte, denn aus seinem Material 
hat Mussafia alles Wesentliche herausgeholt und in scharfsinniger 
Weise verarbeitet. In seinem Material aber, geschöpft aus dem 
Vocabolario romagnolo von A. Morri (Faenza 1840), lag die 
Beschränkung seiner Darstellung auf Zeit, Ort und Schreibweise 
jenes Wórterbuchs. Damit ist schon gesagt, in welchen Rich- 
tungen eine Ergänzung und Erweiterung gesucht werden konnte. 

Die Kenntnis älterer Sprachperioden ermöglicht meist erst 
die richtige Beurteilung der Entwicklung. In diesem Punkte 
befand ich mich denn in der glücklichen Lage, in den nach 
Mussafias Darstellung veröffentlichten alten romagnolischen 
Texten den Schlüssel für die Erklärung vieler sprachlicher 
Erscheinungen zu besitzen. So wurde die lautliche Unter- 
suchung des wichtigsten der genannten Texte, des Pulon Matt, 
überhaupt der Ausgangspunkt für meine romagnolischen Dia- 
lektstudien. Gar bald erkannte ich aber die Notwendigkeit, das 
Untersuchungsmaterial für den lebenden Sprachzustand auch 
örtlich über das bei Mussafia allein berücksichtigte Faentinische 
hinaus auszudehnen, da der Überblick über ein größeres zu- 


sammenhängendes Gebiet ebenfalls viele wichtige Kriterien zur 
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Lösung sprachgeschichtlicher Fragen bietet. Daß nun aber bei 
der Sammlung modernen Sprachgutes der Phonetik und Laut- 
physiologie eine entscheidende Rolle zukam, stand auBer Zweifel. 


- Auch in diesem Punkte, in der Wiedergabe der tatsiichlich ge- 


sprochenen Laute, mußte ein wichtiger Fortschritt gegenüber 
Mussafia erzielt werden, denn die Schreibweise Morris ist zwar 
konsequent, aber doch phonetisch unzulänglich und gibt von 
der wirklichen Aussprache keine richtige Vorstellung. Wie nun 
die Sammlung des Materials für die lebenden Mundarten vor 
sich ging, bei der schließlich auch der Phonograph eine be- 
deutende Rolle spielte, darüber vergleiche man die Einleitung 
zu ‚Romagnolische Mundarten‘, Sph. 181/2. 39. Mitteilung der 
Phonogramm-Archivs-Kommission und zum II. Teile der vor- 
liegenden Studien. 

Hier sei zunächst einiges über die im I. Teile untersuchten 
alten Texte bemerkt. Es wurden grundsätzlich nur solche syste- 
matisch ausgeschöpft, an deren rein mundartlichem Charakter 
kein Zweifel aufkommen konnte. So wäre z. B. eine Auswer- 
tung der monumenti ravennati des Fantuzzi ziemlich unfrucht- 
bar geblieben, da die den Dokumenten zu entnehmenden sehr 
spärlichen dialektischen Spuren sich doch nur auf allgemein 
norditalienische Erscheinungen von hohem Alter beziehen, für 
unsere Untersuchungen also keine besonderen Aufschlüsse hätten 
geben können. Nicht viel besser steht es mit den Forliveser 
Chroniken des Leone Cobelli (1440—1500) und seines Fort- 
setzers Novacula (Andrea Bernardi 1450—1522). Man erkennt 
in ihnen das vergebliche Bestreben der Verfasser, sich der ge- 
meinitalienischen Literatursprache zu bedienen, wobei die Mund- 
art sich direkt und indirekt zur Geltung bringt. Von einigem 
Interesse sind dabei für uns falsche Wiederherstellungen ab- 
gefallener Auslautvokale, erhaltene Umlautsbeispiele u. dgl. m., 
die denn auch gelegentlich in Fußnoten berücksichtigt wurden. 

Von allen Texten weitaus der wichtigste, umfangreichste 
und auch literarisch wertvollste, eine wahre Fundgrube für 
einen älteren Zustand der romagnolischen Mundarten, ist aber 
der Pulon Matt, eine ländliche epische Erzählung in Stanzen 
in Nachahmung des Orlando furioso, wie S. Muratori in einem 
weiter unten erwähnten Artikel richtig bemerkt. Das, Manu- 
skript der Biblioteca Malatestiana in Cesena ist folgendermaßen 


Romagnolische Dialektstudien. 5 


bezeichnet: Poema nell’ idioma rusticale delle sei ville denomi- 
nate Montale, Lugarara, Lorano, Frazzano, Furano, e Venti nel 
Contado di Cesena. Composto in dodici Canti da un poeta ano- 
nimo cesenate circa |’ anno 1590, ed intitolato «Pulon Matt», 
Essendovi lepidamente narrate le amorose vicende di un certo 
Giovane nomato Pulon figlio di Garavello, con la Vittoria figlia 
di Ceccarello della Pieve di S. Vittore, in occasione dei Festini 
da Ballo nel Borghetto ivi tenuti. Oltre ció vi si leggono al- 
cuni Episodj istorici, morali ecc. Es handelt sich offenbar um 
eine Kopie, die von den urspriinglichen 12 Gesángen nur 3, 
sowie 34 Strophen des 4. Gesanges enthält. Auch die Unter- 
suchungen des Herausgebers Giuseppe Gaspare Bagli führten 
nicht über die obenstehenden Angaben hinaus. Wir müssen uns 
also bis auf weiteres damit begnügen, zu wissen, daß das er- 
haltene Bruchsttick von einem unbekannten Verfasser kurz nach 
1591 (vgl. namentlich I 1 3, 4) in der Mundart des contado von 
Cesena links des Flusses Savio, der in mancher Hinsicht eine 
Dialektgrenze zu bilden scheint (vgl. cont. ca, urb. casa, III 221,2 
und dazu 113.1 Ce.), gedichtet wurde. Es wäre nun aber dringend 
erwünscht, daß man diesen so wichtigen Text in einer besseren 
Ausgabe benützen könnte. Der vorliegenden fallen dabei nicht 
einmal so sehr die gelegentlich vorkommenden Schreibfehler! 
zur Last als die manchmal ganz unglaublichen Erklärungen 
und Anmerkungen, in denen der Herausgeber seinen philologi- 
schen Dilettantismus enthüllt und zeigt, wie wenig er befähigt 
war, in das Verständnis dieser älteren Stufe der Mundart ein- 
zudringen. Da ist zunächst einmal der Name Pulon, natürlich 
nicht Napoleone, sondern Polo, Paolo + Suffix -one. Im übrigen 
aber ist in den Anmerkungen zu verbessern ciera (REW 1670) 


1 Bei einem flüchtigen Vergleich von Ausgabe und Manuskript fielen mir 
z. B. folgende Abweichungen auf: 


Ausgabe: Manuskript: 
a siun 124 asiun, 
armor I 3 2 rmor, 
purdentia I 11 7 purdientia, 
gelt 114 8 i) elt, 
udir I 267 u dir, 
ata...urer 1356 alt a(s)gurer, 


malmuletta 153 5 mamletia. 
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fiir che ha chiara la nozione delle cose (sic) I 11 3, levato fir 
la 1315, biasimata (vgl. II 43 s, 111 11, IV 13 4) für alla pari, 
pari I 34 e, fattia für fatica I 35 4, II 38 2, sai tu für senti I 441, 
*aculeata, pungolo (vgl. S.16) für filo, redine I 49 s, vorrei für 
avrai I 53 2, levata fur lodata 1556, leccheremmo für cerche- 
remmo (sic) I 56 s, allegare für allegre I 61 5, ghiattire für ghiac- 
ciare II 7 s, odi odi für vedi vedi II 16 e, non le für non ei 
11 17 1, foggia für forza II 35 s, perdonale für perdonatela II 36 7, 
domandategliene für domandatene II 40 4, sempre für sino II 56 5, 
come für quando II 57 7, cogliere für colpire III 6 4, danni für 
danno III 9 e, *perfattia (vgl. Parfattie = disgrazia, Ra.Ga., Gl.) 
für peripezia III 16 s, sei, d. h. con altri sei (mit Pulon also 
sieben Tänzerpaare, entsprechend den sieben Freundinnen aus 
dem Dorfe) für sua III 31s, Non vanno appunto piano für ap- 
punto, circa all’ andar piano III 407, onestà für venustà IV 3 s, 
coralium (REW 2219 2) für coralli IV 147. Es wire also sehr 
zu begrüßen, wenn ein Romanist nach dem Manuskript in Cesena 
eine sorgfültige Neuausgabe besorgen wollte, wobei es sich viel- 
leicht empfehlen würde, jeder Strophe die vollstindige und móg- 
lichst wörtliche italienische Übersetzung beizufügen, um so die 
Lektüre auch jemandem zu ermöglichen, der mit der romagno- 
lischen Mundart nicht vertraut ist, da der Pulon Matt ver- 
diente, auch literar-historisch gewürdigt zu werden. 

Im Anschluf an den Pulon Matt hat G. G. Bagli auch die 
von Biondelli in seinem Saggio sui dialetti galloitalici in der 
Bibliographie angeführte Commedia nuova des Pier Francesco 
da Faenza neu veróffentlicht, in der eine Person, der Bauer, 
sich des Dialekts bedient. Bagli benützte dabei einen in der 
Biblioteca Magliabechiana in Florenz erhaltenen Druck, der den 
Vermerk trügt: Stampata in Fiorenza ad instanza de Baldasar 
Faentino. Ob dieser Druck, wie er meint, aus dem Ende des 
15. Jahrhunderts stammt, kann ich leider nicht nachprüfen, zu- 
mal die Schreibung bei weitem nicht so konsequent ist wie im 
Pulon Matt, wie sich in manchen Anlehnungen an die Schrift- 
sprache, verkehrten Wiederherstellungen von Auslautvokalen 
u. a. zeigt. Nach dem ganzen Lautcharakter möchte ich aber 
den Text für zeitlich nicht allzuweit vom Pulon Matt abstehend 
halten. Vom Verfasser ist nicht mehr bekannt als der Name. 


* 
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Alle meine ibrigen Texte beziehen sich auf die Mundatr 
von Ravenna. Das Verdienst ihrer Veröffentlichung gehört Herrn 
Gymnasialprofessor Santi Muratori, Direktor der Biblioteca Clas- 
sense. Diese ravennatischen Denkmäler, so wenig umfangreich 
sie auch mit einer einzigen Ausnahme sind, vertreten in glück- 
licher Weise die wichtigsten Etappen der Entwicklung. Der 
zeitlichen Reihenfolge nach kommt zuerst ein Schmähgedicht 
auf die Türken in Sonettform von Bernardino Catti (Lidio 
Catto), das im Anschluß an Lydii Catti Carmina, et Eclogae 
1502 in Venedig gedruckt, von S. Muratori in dem Artikel Da 
Bernardino Catti a Giandomenico Michilesi in der Zeitschrift La 
Romagna, VII, fasc. 3—4, serie III, S. 124 ff. wieder abgedruckt 
wurde. Es ist, wie Muratori vermutet, gegen Ende 1501 in einem 
italianisierten Romagnolisch verfaßt worden, das uns wenig Ma- 
terial bot und nur in einigen Fußnoten herangezogen wurde. 

Das umfangreichste bisher bekannte ravennatische Denk- 
mal ist eine ‚frottola..., composta e recitata in tempo di Car- 
nevale da Lodovico Gabbusio da Ravenna‘ in 851 Versen und 
einem Anhang: Prouerbij Rauegnani Tradotti In Buona Lingua 
Toscana, einem Glossar von dialektischen Wendungen und Wör- 
tern. Obwohl die Schreibung verhältnismäßig unkonsequent ist 
und auch Schreibfehler nicht selten vorkommen, ist der Text 
von größter Wichtigkeit und namentlich auch das Glossar sehr 
wertvoll. Herr Muratori, der die Ausgabe vorbereitet, stellte 
mir in liebenswürdigster Weise eine Abschrift nach dem Manu- 
skripte in der Riccardiana in Florenz für meine Zwecke zur 
Verfügung, wofür ich ihm hier meinen wärmsten Dank aus- 
spreche. Ohne seinen Untersuchungen im allgemeinen vorgreifen 
zu wollen, muß ich mich hier doch mit der Datierung des 
Textes befassen. Die Verse 158—186 erzählen, wie ein Kurrier 
auf offener Straße von einem einzelnen Mann angehalten und 
ausgeraubt wurde, wobei letzterer sich vier in einem Graben 
angebrachter, scheinbar mit Flinten versehener Puppen bediente, 
wozu am Rande vermerkt ist: caso succeduto al tempo di Mer. 
Corsini presidente. In den Memorie intorno i dominj e governi 
della città di Ravenna von Camillo Spreti, Faenza 1822, findet 
sich als Präsident 1625 Ottavio Corsini Fiorentino, Arcivescovo 
di Tarso, che fu Nuncio in Francia, dann später 1630 Ottavio 
Corsini, terminata la Legazione del Cardinal Barberino, conti- 
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nuó a governare la Provincia col titolo di Presidente, 1636 aber 
Emilio Altieri Romana, Vescovo di Camerino. Die ,frottola kann 
also nicht lange nach der Präsidentschaft Corsinis, etwas nach 
1636, verfaßt worden sein. 

In den Anfang des 18. Jahrhunderts fallen drei Sonette 
von Gian Domenico Michilesi (geb. in Ravenna am 24. Juni 
1647, gest. am 7. Juli 1734), abgedruckt in dem oben erwiihnten 
Artikel Muratoris, wo auch näheres über den Dichter zu finden 
ist. Dieser spricht in den Sonetten dem Kardinal Tommaso 
Ruffo im Namen der Armen Ravennas deren Dankbarkeit fiir 
die empfangenen Wohltaten aus und beklagt den Abgang des 
Kardinals nach Ferrara. Daraus und aus der Anspielung auf 
den Durchzug deutscher Truppen im dritten Sonett konnte 
Muratori die drei Gedichte in die Zeit der zweiten Regent- 
schaft des Kardinals in Ravenna vom 9. Dezember 1709 bis 
zum‘ 23, September 1710 datieren. Er zweifelt aber mit Un- 
recht an dem echt ravennatischen Charakter der Sonette, denn 
die meisten Abweichungen von der heutigen Mundart stellen 
tatsächlich einen älteren Zustand dar. In manchen Punkten 
allerdings ist seine Frage berechtigt: ‚quante alterazioni possono 
essere dovute al metodo di scrittura seguito dal nostro autore?‘ 
Dies gilt z. B. für bet. « in offener Silbe, das natürlich längst 
zu e (beziehungsweise e”, vgl. 11 1. 11) geworden war. Auch eine 
andere Vermutung Muratoris ist nicht unbegründet, nämlich 
‚che poi il dialetto di Ravenna andasse somigliando di piü in 
‘più al ferrarese e alle parlate del basso Po; infine può essere 
che in un periodo più recente avenisse uno spostamento del 
centro di gravità, che lo avrebbe fatto inclinare verso i dialetti 
della Romagna centrale e meridionale”. Dies könnte u. a. geltend 
gemacht werden für die Fälle mit «>e in geschlossener Silbe 
bei Ra.Ga. (vgl. 1. 231), die später, also vermutlich vom Süden 
aus, wieder verdrängt wurden, ferner für den Artikel m. sg. al, 
der wohl auch unter südlichem Einfluß dem heutigen ə (vgl. 
darüber 12.47, I1 12. 47 und die Formenlehre) weichen mußte. Sonst 
aber gibt Ra.M. zum Teil sehr wichtige Stufen wieder, wie z. B. 
die Monophthonge i, u für ältere bedingte Diphthonge auch 
noch in geschlossener Silbe (vgl. 5. 19, 5. 18). 

Schließlich benützte ich noch vier Sonette von Jacopo 
Landoni (1772—1855) nach dessen eigenhändigem Manuskript 
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in der Classense, das dort den ,Terze Rime burlesche di Jacopo 
Landoni Ravennate‘, sig. 83-9-X, beigeheftet ist. Die erste Seite 
trägt die Überschrift: In lengua ravgnéna. Ai du fradell Pir, 
e Jecom Sciévi, ch i fa i cascamurt cun al donn d? teater, und 
die Anmerkung: questi quattro sonetti in lingua ravignana 
uscirono stampati, sparsi per il teatro segretamente di sera in 
sera l'anno 1799 — essendo i fratelli signori Sciavi ambidue 
nel palco al proscenio, seduti a contemplar le belle Attrici. 
Näheres über den Dichter findet man in S. Muratori, I tempi, 
la vita e I’ opera letteraria di Jacopo Landoni, Ravenna 1907, 
wo auch die Sonette abgedruckt sind. 

Die lautliche Untersuchung dieser Texte wurde der Uber- 
sichtlichkeit halber von der der lebenden Mundarten getrennt. 
Meine Darstellung teilt sich also in eine Lautlehre alter Texte (1), 
eine Lautlehre lebender Mundarten (II) und eine spáter erschei- 
nende Formenlehre (III) mit einem syntaktischen Anhang. Da- 
bei ist die Anordnung des Stoffes in I und II vollkommen iden- 
tisch: es wird stets zuerst möglichst ausführlich das Beispiel- 
material der Reihe nach, Ort für Ort, vorgeführt, darauf folgt 
nach jedem größeren Abschnitt die Synthese. Das Hauptgewicht 
der Darstellung wurde auf II gelegt, wo daher die Ergebnisse 
von I wieder aufgenommen sind und in der Regel erst die end- 
giltigen Schlüsse gezogen werden. So bietet I der Hauptsache 
nach eine Belegsammlung für ältere Sprachzustände, auf die in 
II Bezug genommen wird. Wer sich daher rasch mit den 
wichtigsten Ergebnissen der romagnolischen Lautlehre vertraut 
machen will, wird die synthetischen Kapitel von II durchsehen 
und dabei leicht in der Lage sein, die dort ausgesprochenen 
Schlußfolgerungen an Hand der Beispiele nachzuprüfen. Er 
kann auch leicht den entsprechenden Abschnitt von I zu Rate 
ziehen, da die Paragrapheneinteilung in beiden Teilen identisch 
ist. Zu diesem Zwecke habe ich mich bei der Paragraphie- 
rung des Dezimalsystems bedient, das Jespersen in seinem 
Lehrbuch der Phonetik anwendet. Die große Zahl vor dem 
Punkt gibt das Kapitel an, die folgenden die Nummern der 
Abteilung, Unterabteilung usw. So heißt 5. 16 also 5. Kapitel, 
1. Abteilung, 6. Unterabteilung und diese Unterabteilung läßt 
sich wieder einteilen, wie dies z. B. in 5. 161, 5. 162 usw. der 
Fall ist. 


10 Friedrich Schiirr. 


Ich will nur noch bemerken, daf ich aus prinzipiellen 
Gründen bei der Anordnung des Stoffes nur den großen Fak- 
toren der Umgestaltung eigene Abschnitte eingeräumt habe, 
wogegen die sogenannten ,accidenti generali‘ (Fälle der Assimi- 
lation, Dissimilation, Metathese usw.) als ihrer Natur nach auf 
besondere Einzelfälle beschränkt, keinen eigenen Platz haben, 
sondern von Fall zu Fall berücksichtigt werden. 

Zum Schlusse obliegt es mir, meinem hochverehrten Lehrer 
Herrn Geheimrat W. Meyer-Lübke, von dem Anregung und 
vielfache Förderung dieser meiner Dialektstudien ausging, dafür 
meinen wärmsten Dank auszusprechen. 


Straßburg i. E., im November 1917, 


Dr. Friedrich Schürr. 


Verzeichnis der beniitzten Werke. 


Alte Texte: 


Ca. = Catti, ein Sonett in der Mundart von Ravenna von Ber- 
nardino Catti, zum erstenmal gedruckt in Venedig 1502 
in Lydii Catti Carmina et Eclogae, abgedruckt in dem 
unter Ra.M. zitierten Artikel. 

Ce.PM. = Pulon Matt, frammento di poema inedito in dialetto 
romagnolo del sec. XVI, ed. G. G. Bagli, Bologna 1887. Die 
Dichtung ist um 1591 in der Muñdart des contado von 
Cesena, und zwar der sechs Ortschaften Montale, Luga- 
rara, Lorano, Frazzano, Furano und Venti von einem 
Anonymus verfaBt. Die Stellen sind nach Gesang, Stanze 
und Verszeile zitiert, also z. B. 11 153; arg. bedeutet argo- 
mento zu Beginn jedes Gesanges, S*, S? die einleitenden 
Sonette. 

Cobelli = Forliveser Chronik des Cobelli in Monumenti isto- 
rici pertinenti alle province della Romagna, serie III, 1874. 

Fa.CN. = La commedia nuova di Pier Francesco da Faenza, zum 
erstenmal gedruckt in Florenz gegen Ende des 15. Jahr- 
hunderts (?), jetzt im Anschluß an Ce.PM. Die Stellen sind 
zitiert nach Seite und Zeile, z. B. 166 15. i 

Novacula = Forliveser Chronik des Andrea Bernardi (Nova- 
cula) in Mon. istor. wie Cobelli, serie III, 1885, 1897, 

Ra.Ga = Batistonate (?), o frottola, doue si scuoprono le fur- 
barie delle Contadine, Fanciulli, Villani, Cittadini, Gentil- 
huomini, Mercanti, Procuratori, Dottori usw., Composta e 
recitata in tempo di Carnouale da Lodouico Gabbusio da 
Rauenna kurz nach 1630,! benützt in einer Abschrift des 
Manuskripts der Riccardiana. Die Ausgabe wird von Prof. 


1 Vgl. darüber S. 7—8. 


— 
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S. Muratori besorgt werden. Die Stellen sind nach den 

fortlaufenden Verszeilen zitiert, (Gl.) bezieht sich auf das 

Glossar im Anhang. | 

Ra.L. = Vier Sonette in ravennatischer Mundart aus dem Jahre 

1799 von J. Landoni, abgedruckt in S. Muratori, I tempi, 
la vita e l’ opera letteraria di Jacopo Landoni (1772—1855), 
Ravenna 1907, S. 125—127. Die Stellen sind zitiert nach 
Sonetten und Verszeile. 

Ra.M. = Drei Sonette von G. Michilesi in ravennatischer Mund- 
art aus den Jahren 1709—10, abgedruckt in S. Muratori, 
Da Bernardino Catti a Giandomenico Michilesi, S. 124 ff. 
der Zeitschrift ,La Romagna‘, anno VII, fasc. 3—4, serie III, 
Forli 1910. Stellen nach Sonetten und Verszeile. 


Wörterbücher: 


Conti, Vocabolario metaurense. Cagli 1902. 

Coronedi-Berti, Vocabolario bolognese-italiano, Bologna 1869—74. 

Ferr. = L. Ferri, Vocabolario ferrarese-italiano, Ferarra 1889. 

Matt. = A Mattioli, Vocabolario romagnolo-italiano, Imola 1879. 

Mesch. = E. Meschieri, Vocabolario mirandolese-italiano, Bologna 
1876. 

Mo. = A. Morri, Vocabolario romagnolo-italiano, Faenza 1840 
und Manuale domestico tecnologico di voci, modi, proverbi, 
riboboli, idiotismi della Romagna. Persiceto 1863. 

Ung. = G. Ungarelli, Vocabolario del dialetto bolognese, Bo- 
logna, ohne Jahr. 


Werke allgemeiner Natur und Zeitschriften: 


AG] = Archivio glottologico-italiano, Torino 1873 ff. 

Beitr. = A. Mussafia, Beitrag zur Kunde der norditalienischen 
Mundarten im 15, Jahrhundert, Wien 1873. 

Biondelli, B., Saggio sui dialetti gallo-italici, Milano 1853. 

Bh = Beihefte der Zrph. 

Einf.? = W. Meyer-Lübke, Einführung in das Studium der ro- 
manischen Sprachwissenschaft, 2. Aufl., Heidelberg 1909. 

Gr. I? = Gróber, Grundrif der romanischen Philologie. Fr. 
D’Ovidio und W. Meyer-Lübke, Die italienische Sprache, 
I. Bd., 2. Aufl., S. 637—711, Straßburg 1904—6. 

IG = W. Meyer-Lübke, Italienische Grammatik, Leipzig 1890, 
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KJ = Kritischer Jahresbericht úber die Fortschritte der roma- 
nischen Philologie, I. Bd. München-Leipzig 1892—95, II. Bd. 
Leipzig 1896—97, die folgenden Bände Erlangen 1897 ff. 

Papanti, G., I parlari italiani in Certaldo, Livorno 1875, 

REW = W. Meyer-Lübke, Romanisches ety molopisenes Wörter- 
buch, Heidelberg 1911 ff. 

RG = Meyer-Lübke, Grammatik der romanischen Sprachen, 
Bd. I-II, in: 1890, 1894, 1899. 

Rom. = Romania, recueil trimestriel, Paris 1872 ff. 

SFR = Studi di filologia romanza, Roma 1884—1903. 

StR = Studj romanzi, Roma 1905 —1913. 

Zrph = Zeitschrift für romanische Philologie, Halle a. S. 1877 ff. 


Einzeldarstellungen: 


Arcevia = Q. Crocioni, Il dialetto di Arcevia, Roma 1906. 

Bianchi, B., Il diletto: e la etnografia di Città di Castello, ib. 
1888. 

Cavassico = Le rime di Bartholomeo Cavassico, notaio bellu- 
nese della I° meth del sec. XVI con introduzione e note 
di V. Cian e con illustrazioni linguistiche e lessico a cura 
di C. Salvieni, vol. Il, Bologna 1894. 

Gaud. = A. Gaudenzi, I suoni, le forme e le parole dell’ odierno 
dialetto della cità di Bologna, Torino 1889. Besprechung 
von C. Salvioni, Giornale stor. d. lett. it. XVI, 376 ff. 

Modena = G. Bertoni, Il dialetto di Modena, Torino 1905. Be- 
sprechung von C. Salvioni, KJ IX/1, 113 ff. 

Muss. = A. Mussafia, Darstellung der romagnolischen Mundart, 
Wien 1871. Besprechung von Ascoli, AGI II, 400 ff. 


Muss. ant. = A. Mussafia, Monumenti antichi di dialetti italiani 
(Fra Giacomino da Verona), Wien 1864. 
Muss. mail. = A. Mussafia, Darstellung der altmailändischen 


Mundart nach Bonvesins Schriften, Wien 1868. 

Neumann-Spallart, A., Zur Charakteristik des Dialektes der 
Marche, Zrph. XXVIII, 273 ff. A. von G. Cro- 
cioni, StR III, 113 ff. 

— Weitere Beitrige zur Charakteristik Beer Dialektes der 
Marche, Bh XI. 

Novellara = G. Malagoli, Studi sui dialetti reggiani. Fonologia 
del dialetto di Novellara. AGI XVII, 29 ff. 
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Parma = E. Gorra, Il dialetto di Parma, Zrph. XVI, 372 ff. und 
A. Piagnoli, Fonetica Parmigiana, Torino 1904. 

Parodi, E. G., Studj liguri, AGI. XIV, 1 f£, XV, 1f., XVI, 105 ff. 

Piacenza = E. Gorra, Fonetica del dialetto di Piacenza, Zrph. 
XIV, 133 ff. 

Portom. = F. Schiirr, Charakteristik der Mundart von Porto- 
maggiore, Triest 1914. 

Salvioni, C., Annotazioni lombarde, AGI. XIV, 217 ff. 

Salv. mail. = C. Salvioni, Fonetica del dialetto moderno della 
città di Milano, Torino 1884. 

Voghera = P. Nicoli, Il dialetto moderno di Voghera, SFR VIII 
197 ff. 

Wndr. = R. Wendriner, Die paduanische Mundart bei Ruzante, 
Breslau 1889. 


Betonte Vokale. 


a) Paroxytona. 


1. Offene Silbe. 


1. 11 a. 


Fa.CN.: e, meist aber noch a geschrieben. 


-are!: fa 159 12, 164 18, far 174 6, 176 2, andar 159 7, sta 162 s, 
175 9, dar 162 s, zu apichia = appiccare 164 2, lighia = legare 
165 2, dislighia 164 s, 175 8, prighia = pregare 168 12 (vgl. 
12. 11 Anm.); -atu: sagura 162 9, libra 1747, pagha 175 9, du- 
manda 174 5, lighia = legato 159 2, 162 2,4, 1757 (vgl. 12.11 Anm.), 
mercha = mercato 174 6; -ata: corada 169 15, drada = der- 
rata 174 s (REW 2553), rusada 169 14 und russada 176 10 
Frauenname, brighiada = brigata 176 7(vgl. 12, 1 Anm.); sonst: 
breghe = brache 167 14, ninchegie = ne incaco io 165 « (vgl. 
Muss. $ 260), chasa 162 s, cumpa = che mi pare 163 a, cin- 
zala 166 5 (REW 9623), el mal 169 17. 

Vor r, l + Kons.?: guarda 2. imp. 166 15, charne 173 19, 
quelche 167 4 neben qualche 164 14, 165 2, altre m. sg. 172 s. 


Ce.PM.: e, auch noch a geschrieben. 


‘are: aruer = arrivare II 35 7, III 16 e, lumner = nominare I 4 s, 
52 s, 648 (vgl. 11. 11), garder = gridare II 24 s, lasser 11 59 s, 
pier = pigliare III 32 1, IV 8 4, 30 4, zugher = giocare IV 
26 s, trer = tirare III 6 2, aider = aiutare II arg. 4, 31 1, 
zurper = ruzzare III 12 e (vgl. Matt. zurpé, > ?), sguzer = 


1 Novacula: spuntere Vol. II, P. Da, S. 58, Z. 20. 

2 Da sich in dieser Stellung, wie aus den lebenden Mundarten nachge- 
wiesen wird (vgl. II 1. 188), die Tonvokale genau so wie in offener Silbe 
verhalten, werden die einschligigen Beispiele auch stets mit denen der 
offenen Silbe zusammengestellt. 
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spruzzare 111443, 7 (zu gozz = gocciolo S. 1. 25), burer = metter 
fuori II 48 s (vgl. S. 1.27) u.a. Mit a: cantar S? c, II 44 s, 
far I 20 s, 21 1, andar II 11 s, 25 7, 31 s, bargar = bazzicare 
I 43 7 (zu bargheda = brigata, s. unten), buriar = girovagare 
I 42 e-(wohl zu it. boria), zauariar = freneticare I 49 s (Matt. 
zavarié, ferrar. zavariar, vgl. Cavassico II 402, AGI XVII 413), 
chiutar = coprire III 47 s (> *clauditare, vgl. IT, 1. 13, Fo.), 
dschiutar = scoprire 111 46 3, ghiunfar = gonfiare IV 29 3 
(vgl. 11. 22). 

-atu: sgarbe I 5 a, fgure = figurato II 23 4, stme = stimato III 
23 s, sagure III 1 s, 7 s, zure — giurato III 18 c, dstne = de- 
stinato IV 26 e, artre= ritirato III 55 s, armlie = rimediato 
IV 87 (vgl. 12. 31), rubed III 65 4, curzed == corrucciato II 
37 s, anduuned II 316 und anduune 111 7 s = indovinato; 
mit a: da 134 2, II 3 s, IV 57, sta II 3 5, III 11, stad 115 1, 
scappa S! 4, emanza S? 13, III 14 6, IV 5 s, turnad II 41 a, 
turua 1 14 1, 18 6, 111 67 7 und turuad III 44 1 — trovato, 
anamura I arg. 6, 19 1, 1143 5 und namura I 21 5 = innamo- 
rato, marca — mercato III 24 1, cunta == contado III arg. 4, 
30 7, 35 s, paranta = parentado III 67 s, agarba III 22 5 und 
agarbad I 26 3, fa 1594 usw. 

-ata: scuseda I 30 1, sagureda IV 16 s, anudeda = invitata I 132, 
marteda = meritata II 14 7, sfuzgh? = accesa, sveglia? II 56 2, 
scurieda III 62 4 (vgl. 12. 31), bargheda = brigata I 31, 63 1, 
II 14 s, guieda = pungolo I 40 s (< *aculeata, vgl. piac. ghia, 
Zrph. XVI 135); mit a: turuada I 27 5, waghzada = vagheg- 
giata 1106, nada I 68 4, IIIT 7, spiatada = spietata II 46 s, 
bchada = beccata IV 19 5, drada I 27 1 (vgl. oben Fa.CN.), 
dspra = disperata I 4 c, dp = biasimata I 34 e (vgl. dparar 
IV 13 4, dparos II 43 5, III 1 1, 62 s, also *de-parare), sta I 
13 2 und stada 11 36 7, cura I 57 6 and curada 11 46 7 = co- 
rata, cuore, stra 139 7 und strada I 27 3, Rusa 116 4 und 
Rusada II 34 4, 36 8 Frauenname (vgl. oben Fa.CN.), sarna 
= serenata II 25 s, anuarna = inverno III 42 s, 43 5; pl: 
anamuredij = innamorate I 24 2, truadij = trovate I 50 7, 
strad III 42 2, 4, sta II 35 s, anda I 43 1, amalta = mal 
tate III 42 s, addi addate II 49 2 usw. 

-tatem: aite = età I 10 2, III 23 (REW 251 s, vgl. S. 10. 1, 12. 11), 
asta = estate 111 42 1 (vgl. 9. 1), Vnstada = onestà IV.3 5); 
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pl. buntá I 31 2, dsuntá = disunioni IV 4 7. - Sonst: ela = ala 
I 22 4, 24 e, pl. el III 6 s, 20 5, mel IV 4 4 neben mal I 32 7, 
33 1, 3,5, mala 115 7, sgnal 1448, sal II 436, qual I 29 s, 
car 142 4, 11 385, chiara I 37 2, par 3. sg. 13 5, 282, 37 s, 
ampar = di fronte, jin pari! III 57 5, u trenta para = spau- 
racchio, il diavolo I 37 e (vgl. unten Ra.-M., Coronedi-Berti, 
tréintapara, vuol dire uno che sappia quello che si puo sa- 
pere, e che sia tale, che con esso non si possa vincere dis- 
correndo, o facendo altro, ferner Tramater, Voc. del sec. corr., 
Ballesio, Fraseologia italiana)!, schiau III 45 5, caua 3. sg. 
III 57 e, 3. pl. III 50 s, laua 3. pl. I 38 7, cau = capo II 26 a, 
III 4 6, 14 5, ancau = in capo III 13 5, padar I 11 1 und padr 
IV 22 1, magra III 12 2. 

Vor r, l + Kons.: barba = zio 153, carna II 31 3, tard 
adj. III 33 4, garb 166, scarp f. pl. I 55s, part III 27 s und 
parta 1156 7, guarda IV 156, queuch II 29 c und quauch I 
13 5, 18 7, 106 (vgl. 12. 43), alt = altro S? 12, 12 s, 12 2, salta 
III 57 2, malta III 42 4, 44 s, 45 x. 


Ra.Ga.?: e, auch noch a geschrieben. 

are: fer 28 und far 55, ruber 153 und rubar 21, 71, 139, 377, 
masner == macinare 383, star 21, mnar 35, zugar 191, 820 
und zuger 849, barberar = far la barba 414, pia = pigliare 
686 usw. 

-atu: arsghè = arrisicato 54, aribè = arrabbiato 80, sagurè 756 
und sagurà 108, 130, sgarba 808, aturuà = trovato 33 (vgl. 
8, 21), andà 81, achiapà 344, bsgnà 285, fichia (in tuna) = 
innamorato cotto, ,ficcato (in una)‘ 708 (vgl. 12. 11 Anm.), dià= 
beato 157, cumbià = commiato 181 (vgl. 12. 31), cuntà = con- 
tado 32, 186, fsa = fossato 246, marcà 60 (im Reim mit ca 
= casa!), 109 und merca 813, parintà 690, sgubuna Hand- 
voll 727 (zu sgobb[on]are) u. a. 


tre 


Der Ausdruck hängt wohl mit dem Kartenspiel ‚trentuno‘ zusammen, 
vgl. dare nel trentuno, Tammaseo-Bellini, und so in vielen Mundarten 
(Mo., Matt., Mesch., Ferr., Coronedi-Berti, Malaspina, Voc. parm. u. a.), 
dazu bei Boerio: trovar carte sul trenta = andar via per qualche mala 
azione commessa, trentassie und trentaino = gran paura. Was ist aber 
der zweite Teil? 

2 Ca.: mangiar, ligato, car = caro, macal = pozzanghera (zu REW 5198 ?), 
alte f. pl. 

Sitzungsber. d. phil.-hist, Kl. 187. Bd. 4. Abh. 2 
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-ata: agarbeda 767, disligada 114, sbrigada 306; pl. mane = 
manate 79. 
-tate: stà = estate 149, stà = città 448, 786, uerità 462, 640. 

Sonst: Piada = schiacciata (Gl., zu piadena, Beitr. 87, vgl. 
Matt. piéda und piédna), mal 342, 466, sal 810, spisial = 
speziale 441, par 3. sg. 195, 536, 3. pl. 416, 714, compar subst. 
86, baua 115, al cau = il capo 362, in cau 281, 726, 4l chiau 
= le chiavi 361, caua 3. pl. 750, paga 3. pl. 255. 

Vor v, L+ Kons.: part 515 und parte 153, art 541 und 
arte 154, parla 487, 3. pl. 299, sart 542, carna 570, salt (sic) 
= salta 727, altra 286, 299 und leter = Y altro 159 (vgl. 
12. 43), qualca 222. 


Ra.M.: stets « geschrieben. 
-are: far II 2, 6, cunftar = confortare I 11, pstar = pestare I 4, 
fabbricar III 14, aruinas = rovinarci III 6. 
-atu: armedia = rimediato I 2, chiria = creato 110 (vgl. 10. 1). 
-ata: auuelnada III 1; -tate: Amouerlta = amorevolezza I 5. 
Sonst: Sgnal III 11, amara III 12, Ferrara III 14, al Trenta 
para = il diavolo III 10 (vgl. oben Ce.PM.), Nas III 10, sfiada 
3. sg. II 3 n., papa II 14. 
Vor s, l+ Kons.: Barba I 14. 


Ra.L.: 2. 

-are: spaventé I 11, deng = desinare II 4, ande III 3, arsta = 
restare III 7, sciuppe IV 4, a sculta IV 5, sciaffe = schiaffare 
IV 13, amafe = acconciare IV 8 (< *admansiare, zu REW 
5322, vgl. Matt. masé = allogare, amasé = aggiustare). 

-atu: ste II 8, lasfe III 4, dsgrazie II 6, battze II 11, cojone III 2. 

-ata: insal IV 1; pl: stra 11 9; -tate: zitta IV 4. 

Sonst: mel I 10, bræv II 10. 
Vor r, L+ Kons.: lerd III 3, selte = salta IV 5. 


1, 12 e 
Fa.CN.: e. 
leuat = levati 172 3, leuamiti 167 13, prieghi = prego 176 11, wo 
ie aus 2. sg. übertragen ist. 
Vor r, ¿+ Kons.: merda 175 5, 
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Ce.PM.: e. 


era 3. sg. S! 9, II 28 5,7, pl. I 41 e, leua 3. sg. II 40 c, 47 4, III 
57 7, prega IV 17 5, pregh 1. sg. 13 2, preda = pietra 113 4, 
pl. pred III 17 und pre 11 15, feura — febbre I 49 s, sceua 

= siepe I 39 7 (wohl sieua ? vgl. II 1. 12 Fa.), Buchwort pueta 
II 3 7, III 42 7, 461. Aus der Literatursprache stammen, be- 
ziehungsweise sind beeinflußt, ciegh III 5 c, ciel I 29 s, II 304, 
III 56 >. 

aliegr = allegro I 35 7, III 7 3 stammt aus dem pl., etwa aus 
Wendungen wie stiamo allegri! Zeitwort aliegra 3. pl. III 36 s, 
adv. aliegrament III 66 1 (vgl. apad. [al]liegro, Wndr. 9, im 
übrigen JG § 50, RG I § 273). Die heutigen Formen beruhen 
meist auf nichtdiphthongierter Grundlage (vgl. II 1. 12). 

Nach aliegr hat sich niegr = nero IV 33 4 gerichtet (Fo. 
nigor, Matt. négar und nigar). 

Vor v, 2 + Kons.: erba I 43 4, II 29 5, 33 7, auerta = aperta 
II 52 1, auers = apersero II 267, aruersa = riversano III 45 1, 
46 s, persa part. f. I 37 s, IL 2 5; anfarn = inferno I 206 nach 
anfarnal = infernale 11 43 4 (vgl. 8. 23). 


Ra.Ga.!: e. 


pre = pietra (Gl.: Arrassar una ~ = rastiare una ~), sped = 
spiede 715, bega = burla 536 (REW 1018, Matt. béga, fer- 
rar. bega); aliegrament 99 (vgl. oben Ce.PM.). 
Vor r, l + Kons.: guerna = governa 2. sg. imp. 215. 


Ra.M.: e 


era 3. sg. III 13, erma = eravamo 16; crepa = crepino I 8 aus 
der Literatursprache, S. Pir = S. Pie(t)ro I 13 ebenfalls, mit 
te tibernommen. 
Ra.L.: 
Pir = Pie(t)ro Uberschrift), vgl. oben Ra.M. 


1.13 0 und au 


gehen nach der Monophthongierung von au > q densel- 
ben Weg. 


! Ca.: ciel. 
9% 
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Fa.CN.: o. 
figliol 169 10, cor 169 15. 
au: or 174 a, thexor 174 1, pocha 1664, 169 11, umpo 169 11; 
fole < fabulae 166 2. 
Vor r, ¿+ Kons.: ricorde 1. sg. 169 12, corpo 172 1, forte 
176 s, conforte subst. sg. 169 17, torte = torto, corda 176 1, 
volta 164 1. 


Ce.PM.: o. 


fol 151, 122, fola 111 5, arbarol = erbaiuolo I 5 5, 43 4, II 
50 s, mariol I 15 5, Fstarol = festaiuolo III 52 s, Lanzarol = 
spino di bosco III 49 s (zu lancia), miarola = miglia f. pl. 111 
29 3, fa la murbiola = fa il vagheggino IV 22 e (zu REW 
5677, Maté. múrbi und mörbi = morbido, Fo. murbi < *morbio 
< mörbidu, vgl. II, 5. 13), dol 3. sg. 158 7, II 10 s, 158, sol 3. * 
sg. I 115, 43 7, III 6 s, «ol 3. sg. 155 4, III 11 s, 3. pl. 111 21 2 
(daneben wuol 3. sg. 157 s, III 19 c, IV 13 a, wo uo von 2. sg. 
übertragen ist), dann auch tol = toglie II 14 5, cor I 10 a, 19 a, 
brod IV arg. s, la broda IIT 44 c, mod I 54 a, IV arg. s, troua 
11 24 5, 44 5, IV 27, mou = muovono III 343, 403, nou IV 
11 s, 33 s, noua III 37 e, nou num. III 13 5, dsnou = dicianove 
III 9 1, proua II 3 1, III 37 4, nos — nuoce I 295 (vgl. dazu 
jedoch 5. 23). 

au: or I 47 e, poch S! c, I 36 4, II 27 4, loda 11147 und lod 196 

Subst. ; oca III 62 e, fola < fabula I 215, tola < tabula II 29 s, 
III 27 1, parol pl. II 48 2, III 63 e, 82 2. Zu consa S! 5, I 482, 
pl. cons I 14 1, 51 5 und cosa Ups, 106, 22 a, ferner arpons 
Il arg. : und arpos II 567 vgl. consa Muss. ant. 218, reponso == 
riposo l. c. 229, ponsar — posare Muss. ant. 221, Deitr. 90 und 
so weit verbreitet in Norditalien. Dazu Salvioni, KJ IX/1 
104, 115. 

Vor r, ¿+ Kons.: arcord 1. sg. JI 4 1, accord subst. III 
59 7, corda II 36 4, fort I 58 5, 59 a, IL 12 1, mort I 52 s, morta 
subst. II 45 s, forza I 62 s, III 11s, 49 a, corp I 21 s, morb II 
35 1, uolta I 41 s, III 40 7, 72 4, colt part. 11 53 c. 

Auffallend wor II 8 1, 26 2, 34 4, 38 1, III 17 s, worr 1 23 8 
und anuor II 45 », III 185, 206 = ver(so) präp. (oft mit de 
verbunden), wenn es an altlat. vórsus anknüpfen sollte (heute 
in Fo. voys). 
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Ra.Ga.!: o. 
fiol 599, fiola 183 u. pl. fol 114, bestiola 782, uol 3. sg. 139, 
314, 3. pl. 948, 345 (daneben auol 3. sg. 298 nach 2. sg. wie 
in Ce.PM.), spol = se possono essi 230, tol = toglie 96, 721, 
3. pl. 142, 223, cor 247, 553, 687, mor = muoiono 514, brod 
352, 683, mod 283, 351, ignamod = in ogni modo 7, troua 
3. sg. 264, now = nove 105, 126. 
au: or 554, 562, poch 12, 438, poca 215, cosa 61, 138, 343, 
fol = favole 600, 718. Jüngere Buchwörter cheusa = causa 
287, lauda 786. 
Vor r, l -+ Kons.: arcord 1. sg. 161, und amaracord = io 
mi recordo 106, forz’ (sic) = forza 346, 415, cord (sic) = corda 
135, porta 3. sg. 295, sorta 222, stors = storce 725, 3. pl. 710, 
uolt f. pl. 133, 585, tolt 134, 


Ra.M.: o. 
mod II 6. 


au: chiod II 7 (IG 851), dora = d’oro als adj. f. II 9, lod 11 2, 
dsor = tesoro I 13. i 


Ra.L.: o. 


Vor r, l + Kons.: arport = rapporto IV (Überschrift) fors 
adv. IV 6 (vgl. aber Ce.PM. 5. 13). 


1,11 c. 
Fa.CN.: e 
-ére: (a)ueder 162 6, (a) piaxer = (a) piacere 169 11, duuer 169 12; 
uer 166 5, 172 1, cre = credo 159 s, paese 159 s. 
Vor r, l + Kons.: guernie f. pl. = lamenti inutili 166 2 (vgl. 
AGI. XII 433 alomb. squergne = dileggi, scherni, n. 2. svérña 
— beffa, Matt. vérgna, ferr. Verena bolgn. vérgna = gran ru- 
more, chiasso). 


Ce.PM.: e 


-&re: hauer I 18 6, pser = potere 118 7, 11 10 e (vgl. SFR VII 
205), sauer 128 s, II 50 s, 587, uuder 128 e, 53 8, II 10 s, 
auch ber III 52 1, 4, 7,8, pamber = pranzo I 64 s, 11 33 1, 38 7 
(pane e bere, vgl. Pambron, Ra.Ga. 4. 15 und bei = vino 


! Ca,: miolo = bicchiere (?). 
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heute in Fo., Ce. und anderswo);! wer I 38 4, per — pero II 
33 4, pera II 34 a, 53 1, sera III 12 s, 26 s, candel f. pl. III 
54 s, wel = velo IV 23 4, cred 1. sg. 151 e, 14 4, 67 a, 3. sg. 
II 41 s, feda legt Eier III 62 c (REW 3270), seda I 13 6 und 
sed III 52 s = sete, gued III 61 s und qued I 145, IV 13 3 = 
quieto (vgl. Einf.? 8 110),? mes = mese II 51 7, IV 11 a, paies 
I8 a, arpres = ripresero III 741, ampresa IV 19 s, tes 3. sg. 
II 27 7; zu niegr = nero IV 33 a, vgl. S. 19. 
Vor r, l+ Kons.: afferma I 38 c. 


Ra.Ga.: e. 

-&re: uder = vedere 195, 237, duer 371, 585, bser = potere 474 
(vgl. oben Ce.PM.), tener 188; wer 638, 796, sera 289, muier < 
muliere 721 (vgl. Einf.? $ 110), cred 1. sg. 56, 628, 630, 3. sg. | 
474, 689, 716, ued 3. sg. 233, 3. pl. 445, seda = seta 274, 
feda = fede 275, marseda = mercede 265, queda = quieta 740, 
mes = mese 596, btega = bottega 535. 

Vor r, 1 + Kons.: serca = cercano 413. 


Ra.M.: e. 
Ver 19. 


Ra.L.: e. 


ave = avere I 5. 


1.15 O, 
Fa.CM.: o. | 
amor 162 c, 167 11, inganador 164 18, pizor = peggiore 167 a, 
traditore 159 4. as 


Ce.PM.: o. 

-ore: Amprador = imperatore I 60 4, laurador = lavoratore II 
29 a, sgnor 159 a, III 3 e, 387, fior III 86, dulor 11 19 s, 44 s, 
III 71 e, rmor = rumore I 53 s, IL 14 4, 17 7, furor 111 12 e, 
arror = errore II 47 s, pzgor = pizzicore I 30 4, mior = DI - 
gliore I 14 4, 113 s, IV 4 s, pzor = peggiore IV 3 s; lauor = 
lavoro II 59 4; ancora I 26 7, III 26 7, 27 s, all’ hora I 59 a 
und alhora II 19 1; -oso: artros = ritroso II 5 5, bauos IV 245, 


I Ca.: panber = pranzo. 
2 Novacula: quedamente. 
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burios = borioso IV 24 1, mros = amoroso I 114, III 657, 
IV 66, mrosa I 317, IV 63; coda II 57 7, 11117 3, IV 3l a 
(vgl. Einf.? 8 80), sol = solo I 48 7, IV 3 s, uosa I 36 c, II 34 c, 
III 647 und «os IV 17 1 = voce, zoua = giova III 4 s, Dmenga 
loua = Faschingsonntag III 24 » (vgl. Matt. la lóva, Fo. [me'rt 
low = martedì grasso] und [79% = lupo, ghiotto] IT 1. 15). 
Vor r, l Kons.: attorn = attorno II 61 », 14 2 und atturn 

IV 72 (im Reim mit anuurn IV T 4 s.w. u, und cunturn 
sg. IV 7 e, warum also die Schreibung mit u? Stellt sie ein 
sehr geschlossenes 9 vor?) dann anuorn = tonto III 61 s und 
anuurn = indisposto IV 74 (vgl. Matt. invurnì = tonto, svurnì 
= scaltrire, entsprechend bolgn. invurnir = intronare, stordire 
con forte rumore, auch ferr. invurnir, nach Gaud. 22 < *in- 
ebronire, von *ebronia für *ebrionia). 

lorda 3. pl. III 43 7, 442, 48 4 (REW 5175). 

coip = colpo II 55 e, 7, coipa 147, uolt = volto I 59 2, olta = 
oltre I 43 7. 


Ra.Ga.!: o. 

-ore: rubador — ladro 648 und rubadur 88 (im Reim mit chria- 
tur = creature 81); dutur = dottore 2 (im Reim mit i mie 
signur, also Schreibung mit u bloß dem Reim zuliebe?), linu- 
tor — l' inventore 509, plucador — procuratore 291, guarna- 
tor = governatore 291 Buchwörter. amor 346, 686, humor 251, 
lauor 251, dulor 290, 355; alora 308, lor 345, 348, 647, stor 
= costoro 427, auch questor 484 und qustor 525. -080: moros 
— amoroso 685, gratiosa 62, stmagosa — stomacosa 124, bra- 
gettossa — signora 67 (g für gh Schreibfehler, vgl. braghetta 
cittadino Ce.PM. S! 12, 1. 24). 

terra du sol = Terra del Sole (Ortsname) 95, sol — solo 134, 
175, 375, dow = dove 348, soura = sopra 529. 

Vor v, L+ Kons.: sord 107, atorn 666, borsa 113. 


Ra.M.: o. 
all’ ora I 14, sgnor II 1. 


Ra.L.: o. 
Sior III (Überschrift), culor I 8, sol = solo I 13, 


æ ee —[ — 


1 Ca.: signor, timor, solo. 
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1. 16 (A 

Fa.CN.: 2. 
-ire: penti 159 e, uenir 164 17, adurmi == a dormire 164 se. 
gridi 167 13, tafadighie == ti affatichi 174 19. 

Ce.PM.: è. 

ire: amattir I 2 e, 11 427, fnr I 64 1, sant I 30 4, III 747, 
dir 125, 25 7, If 14 1, chiumpir IV 34 4, vgl. 11 e». 

-itu: santi IV 34 s, parti IV 26 4, 27 6, ampurid = impaurito 

11 45 e, anstzid = stizzito II 36 s, anstzida IV 14 3, pulid IV 
12 e, azzarid = d' acciaio, gagliardo I 11 2, faurid = favorito 
II 45 2, marid I 31 s, III 10 1, IV 28 s und mar: I 30 s, 311, 
IV 26 e, vgl. II 3. 1, anfughida = infocata II 48 5, anstipida = 
istupidita (?) III 136; mira I 44 5, III 19 7, IV 31 1, suspir 

‘ pl. II 42 s, tira I 38 s, III 46 7, stil = sottile III 20 s, zantila 
= gentile f. II 12 7, amigh I 27 2, antigh MI 6 7, briga 11 30 s, 
fadiga 18 6, ltiga = lettiga III 40 2, mega III 41 7, grid m. pl. 
II 48 s, nid III 10 5, did = diti II 17 4 (Gr. I? 654), cattiva 
II 47 5, catiu IV 12, wiu 1. sg. 1 52 6,7, risa 11 37 s, camisa 
III 46 7 (Einf.? $ 34); Buchwörter sind -uita II 16 5, III 8 6 
und mit lat. $ anwilia = invidia I 47 4, II 16 s, 7 (vgl. 12. sı di), 
assuid = assiduo (?) S! 7. 

Ra.6Ga.!: 2. 

ire: dir 8, 132, murir 110, 137, usir 429. 

-itu: west? 5, ibasti = imbastito 532, impi = empito 18, fauori 
681, Indarní dal fred = intirizzito dal freddo (Gl.; REW 
2478 ?), Dsaui = scipido (Gl.; < *dissapitu, sonst emil. dsáved); 
migh (+ Vok.) = mica 796, briga 320, fida 3. sg. conj., 411, 
cattiu m. pl. 341, uiuer? 154, liner = libbre 47, camisa 646 
(s. Ce.PM.), dis == dice 10, 3. pl. diz 227, i 


Ra.M.: dir 19, 
Ra.L.: «mig IV 2, rider? IV s, dida = dita I 13. 


1. 17 U: 
Fa.CM.: u. 
I Ca.: impir. 
2 Proparoxytonale Infinitive haben den Vokał der stammbetonten Formen 
des praes. 


1. 17—1, 181 Romagnolische Dialektstudien. 25 


-utu: abu = avuto 175 10 (vgl. 12. 31); puntura 166 5, braue- 
dura == bravata 167 s, madure f. pl. 162 s. 


Ce.PM.: u 


-utu: hauud 146 s und haww III 74 e uunud = venuto II 52 >, 
pl. III 27 4, wane m. pl. III 4 1, f. sg. IL 8 6, IV 14 e, 15 7, as- 
santud II 365 und santu II 34 5, III 68 1 = sentito, uudú I 
27 7, 1140 2, uududa III 12 s, 18 7 = veduto, a, ambatu III 
567, mtu = messo IV 12 8, curnud = cornuto II 36 s, dsa- 
luda = irresoluta I 255; dur III 554, mur II 46 2, agur 1. sg. 

. 11 55 e (REW 7842, AGI. XII 390), sgur = sicuro I 19 s, 

~ zantura = cintura IV 29 4, cul III 47 s, cruda III 655, fus 
III 28 e, lusa IT 7 und lus III 5 7, 49 6 = luce, mus I 36 s, 
47 1, II 48 s, us III 6 7, 28 4, brus = brucio I 47 s, 3. sg. brusa 
II 46 7 (vgl. 12. s1 sí). - 

cuua 1 21 « (postverbal zu cúbare, mit u aus den endungsbe- 
tonten Formen, hier der ‚Zustand des MI Matt. cúva 
und cóva). 

Vor r + Kons.: curt = corta IH 41 2 (< *eürtu, Ascoli 
AGI. 1500, REW 2421). 


Ra.Ga.: «. 

-utu: piazà = piaciuto 191, nasu = nato 408; sgur = sicuro 91, 
scur = oscuri 575, cura 404, madura 835, zura == giurano 
562, msura 403, chriatur 87 und creatur 364 pl. (Buchwort), 
sug 684, mus 417. 


Ra.M.: v. 


-utu: battu 111 10; sicur II 14, cheriatur = creature III 8 (s. o. 
Ra.Ga.), Bus = buco III 2 (REW 1376). | 


Ra.L.: u 
-utu: vlu = voluto 111 3, piasú Il 8, fottu m. pl. I 6, sg. II 10. 


1.18 Die Umgestaltung der Vokale in offener Silbe durch 
Längung und daran sich knüpfende Diphthongier ung (II 1. 18), 
kommt in der Schreibung der alten Texte im allgemeinen 
nicht zum Ausdruck. 

1.181 Nur den Wandel a > e, der noch vor der Synkope in 
Proparoxytonis (8. ıs und II 2. 2), also längst vor Abfassung 
unsrer Texte, eingetreten sein muß, verrät gelegentlich die 
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Schreibung e derselben in Fa.CN., häufiger in Ce.PM., Ra.Ga., 
gar nicht in Ra.M., konsequent in Ra.L. Über die mutmaß- 
liche, jedenfalls dem. a noch sehr nahestehende Qualität dieses 
e vgl. 5. 161. Heute liegt in Fa. und Ra. der Diphthong e”, in 
Ce. à vor (II 1. 11), aller Wahrscheinlichkeit nach hatte also 
auch e in Fa.CN., Ra.Ga., mindestens aber 2 in Ra.L. diphthon- 
gischen Wert. Daß dieser keinen graphischen Ausdruck fand, 
braucht nicht Wunder zu nehmen, wenn man an die Wörter- 
bücher Mo. und Matt. denkt, die sich ebenfalls eines einfachen 
Zeichens (2) bedienen, ohne einen Diphthongen auch nur ahnen 
zu lassen, ferner an die flüchtige Natur des zweiten Bestand- 
teils desselben je nach Tempo und Druck. 


1.182 Dasselbe gilt für ursprüngliches e, das in den Texten e 
geschrieben wird, in den lebenden Mundarten aber auf dem 
Wege über Diphthongierung und Monophthongierung meist 
bei e angelangt ist (II 1. 182), so daß wir für die Zeit unsrer 
Texte noch einen fallenden Diphthongen, etwa e oder e”, an- 
setzen können. Dies bezieht sich namentlich auf Ce.PM., da 
Ce. (II 1. 12) heute noch e° aufweist. 


1.183 Auch der aus o entstandene fallende Diphthong, der heute 
noch fast überall erhalten, in Fa. und Ra. o”, in Ce. aber 9? 
(also näher dem Abschluß der Monophthongierung) lautet (II 
1. 15), wird in den Texten einfach o geschrieben und ebenso 
verhält es sich mit au, das in der Romagna die Schicksale 
des ursprünglichen 9 teilt (II 1. 18s). 


1.184 Die Diphthongierung der geschlossenen Vokale ist viel 
jünger als die älteren unsrer Texte, so weit sie übrigens heute 
durchgeführt ist. So ergibt e in einer Reihe von Orten e 
(11 1. 14), darunter in Ce., die Texte aber und auch einige 
lebende Mundarten bleiben bei e (in ersteren natürlich e ge- 
schrieben). 


1.185 o, das auch heute meist erhalten ist (in SA. erscheint d? 
und in einigen Orten besteht eine gewisse Neigung zu o", vgl. 
II 1. 15) wird o geschrieben mit Ausnahme einiger Fille, wo 
im Reime « steht sowohl in Ce.PM., als auch in Ra.Ga. Wie 
letztere zu deuten sind, ob das 9 etwa überhaupt sehr ge- 
schlossen war — etwas geschlossener als toskanisch 9 ist es 
auch heute —, ist mir nicht recht ersichtlich. 


1. 
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1.186 4 ist überall als ? erhalten und so auch heute, wo SA. 


1. 


1. 


mit di ganz vereinzelt dasteht. 


187 ist ebenfalls durchgehends bewahrt. Von den lebenden 
Mundarten weist bisher nur SA. den Diphthongen é" auf. 


.188 Zu den Beispielen für die Entwicklung der betonten 


Vokale in offener Silbe wurden auch diejenigen mit dem Ton- 
vokal vor y, l + Kons. zugezogen, da sich diese Stellung, wie 
die lebenden Mundarten mit Sicherheit darlegen, als nicht 
positionsbildend erweist. In den Texten allerdings ist dies 
kaum zu erkennen, da nur für a gelegentlich die Schreibung 
e auftritt, also quelche in Fa.CN., queuch neben quauch in. 
Ce.PM., leter =!’ altro in Ra.Ga., lerd, sélte in Rat, 


21 2. Geschlossene Silbe. 


a 
bleibt hier tiberall bewahrt. 


Fa.CN.: a. 


fat part. 159 7, 164 17, pat = patto 175 12, minchat = mente- 


catto 162 1, wacca 163 22 und uaccha 174 1, schappa 164 1, 
carr 169 13, pasqua 175 s, turchazze = turcaccio 164 15, Mi- 
nazza 2. sg. imp. 166 1 aber minezze = minacce subst. 167 e 


(wohl Schreibfehler ? vgl. jedoch unten Ra.Ga.). 
Ce.PM.: a. 


fatt part. 147, 1112 5,7, fatta 148 2, matt IV32, 108, matta 


II 17 s, gatta Y 48 4, patt III 646, quattar 127 s und quattr 
II 26 4, III 8 4, Y s, tratta II 17 s, acqua III 21 4, IV 10 s und 
aqua 137 2, attac = appresso II 46 2 (suffixloses Part. I, vgl. 
Formenlehre), attacca 3. pl. III 54 s, brach III 397, sach 1153 8 
und sacch II 55 1, III 9 s, stracch III 62 s, scappa 3. pl. II 
42 s, babb IV 30 s, bass 111 26 1, grass III 25 s, grassa II 22 8, 
pass sg. I 41 4, II 26 a, III 34 s, spass sg. II 327, III 36 a, 42 s, 
IV 76, masch = maschio I 12 2, III 22 s, basta II 6 1, IIT 13 s, 
IV 32 5, casca II 55 s (vgl. jedoch Muss. $ 9), frasca II 55 7, 
III 207, mustazz II 53 e, brazz sg. I arg. s, pl. 1118 6, cazza 
3. pl. III 15 s, carugnazza INI 62 4, ghiazz I 29 e, II 2 4, ra- 
gazz sg. m, 196, IL 2 e, sulazz sg. I arg. s, II 37 4, 58 a, 
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zuuunaz = giovinaccio II 3 2, spartadunazz II 34 s (offenbar 
scherzhafte Bildung, die sich aus dem Zusammenhang ver- 
steht), 

ball subst. sg. III 31 s, 33 1, 686, 69 2, stalla II 46 1, 

antai = in taglio II 21 6, 

bagai f. pl. = bagaglie III 24 7, curai IV 14 7 (< corallium, 
REW 2219), ambarbaia = (im-)abbarbaglia I 6 7, 

nassr = nascere IIT 10 c, 67 4 und nassell = nascono (esse) IV 4 s, 
aber lessa = lasciano III 33 7, 2. sg. imp. IV 29 3 (vgl. 5. 21). 


Ra.Ga.: a (wegen der Schreibungen mit e vgl. 1. 281). 


fatt part. 11, 73, aber al fet mie 7, quater 4, 169, tratta 491, 
aber met 188, 465 (im Reim mit chet und let), metta 805, 
uach = vacche 77, 90, sach 78, 98, pasa 3. sg. 712, spas 142, 
aber per me spes 160 und a spes 620 im Reim mit piez = 
piazze 619, bes = basso 529 im Reim mit bres = braccio 530, 
andar a patras 263, mostas = mostaccio 833, fasa = faccia 
subst. 693, aber essa = accia 47, piessa 48 und pieza 271 = . 
piazza (s. oben), liures = libraccio 223, Scagazza = paura 
(Gl, zu REW 1443), basta 132 und bast dir 508, palla 1, 
200, stalla 214, caualla 215, paia = paglia 479, canara 418, 
las = lascio 392 (vgl. aber oben Ce.PM. lessa). 


Ra.M.: a. 
fat UL 3, fatta I 12, gat III 2, gatta I 14, Pgnatta IT, schiatta 
I 10, tratta III 6, batter II 3, s’accassa = s'accascia II 3, 
Pasta II 9, Bab 11 10, Canaia II 5, plebara 11 1, sbaia II 4. 


Ra.L.: | 
fatt I 4, matt Il 4, gatt III 3, quatter I 13, sacc I 2, fazzazzi 
= facciacce I 1 und fazza I 12, mardazza = merdaccia I 14, 


plazza = pellaccia 18, pcadazz = peccataccio 111 9, grugnazz 
IV 13, cazz I 4, IV 10, piazza I 14, IV 12. 


1. 22 e. 
Fa.CN.: e. 
bel m. sg. 176 9, f. pl. 166 », ceruello 162 », agnello 173 19, man- 


ghanello 162 10, cuuello = qualcosa 169 14 (tosk. covelle < quod 
vollet, Muss. $ 200, Gr. I? 659 und jetzt Merlo in Zrph. XXX 
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450 ff, XXXI 161 f£), terra 167 11, esser 162 7 und essere 
173 19, adesso 164 2, 174 14 (vgl. REW 164). 


Ce.PM.: e. 

bella I 522, II 15 s, 16 e, dell f. pl. III 1», zaruel S! 4, I 48 4 
und zaruell II 41 7 = cervello, capell III 57 e, IV 18 2, 23 4, 
fradel S? 12, 1138 s, 49 3, mulnell = molinello I 6 s, gaunell 
I arg. « und gaunel 1115 = vagheggino (wohl zu gavinelo, 
Beitr. 63), cuell = qualcosa S! o I 245, II 5 4 (s. oben Fa.CN.), 
scarsella IV 28 4, pella I 63 s und pell II 57 s = pelle, hieher 
strelij 117 s und strell III 31 5 = stelle (stella + astrum, REW 
8242, AGI. III 152) mit e durch Einfluß des Suffixes -ello, 
vgl. II 1. 22, ferr II 51 e, terra III 34 s, lett I 18 4, sett = sette . 
I 15 e, 16 7, 1132 a, pett 147 7, IIT >, III 48, aspetta MI 6 8 
und die nicht volkstümlichen diett I 16 s, 47 s, affett IV 2 s, 4 s, 
dfett 1113 c, dspett II 17 s, dann adess II 11 5, 247, 59 s, ap- 
„press II 57 e und press I 40 c, ess I 106, 537, II 168 und essr II 
17 c, testa IL 31 1, INI 16 1, 63 8, rest III 13 a, 27 5, destr I 15 7, 
II 37 2, pezz I 25 1, 32 2, II 24 1, beech III 20 2, 4 (wo e vorliegt, 
vgl. 5. 12), spech = specchio I 39 2, vech II 42 1, 58 s, IV 245 

und vecch 111 23 e, vecchj 130 7 = vecchio. 


Ra.Ga.!: e. 
bel 120, f. pl. 101, bella 44, ufel = uccello 38, 524, curtel = 
coltello 12 1, 135 (vgl. 12. 43), bordel = bordello 296, 661, 
692, uidel 488, 572, agnel 511, martel 706, mantil (sic) = 
mantello 693 (im Reim mit bordel), smusel (di penn) = tratto 
di penna 349 (zu smossa), bosel = bossolotto 451, quel = 
qualcosa 57, 126, 248, poch quel = poca cosa 511 (vgl. oben 
Fa.CN. cuuello), scodella 353, scursella 354, terra 95, guera 
GGS, let 464, dispet 664 und dspet 751, ades 138, 232, 329, 
testa 139, festa 131, uesta = veste 132, 140, pret (sic) = presto 
526, mez 382, 547. 


Ra.M.: e. . 
quell’ == qualcosa 11 13 (vgl. oben Fa.CN. cuuello), rest I 6. 
Ra.L.: e. 


bella 112, adess 111 9, becch II 10 (vgl. oben Ce.PM.). 


! Ca.: couello (vgl. Fa.CN.) porcello, capello, lecto = letto. 


- 
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1. 23 9 
Fa.CN.: o. 


troppo 168 9, opotta (de ser gillio) Interjektion — poffare 167 : 
(vgl. unten Ce.PM., Wndr. § 75, Cavassico II 386, AGI. XVI 
318, REW 6703). 


Ce.P M.: o. 


coll = collo III 20 s, 53 s, dotta = volta I 2 1, 13 5, II 251 (REW 
1007), cotta III 63 3, notta = notte I 2s, II 255, 46 s, ott II 
48 4, o potta (ch ten) Interjektion I 23 4, 37 5, II 35 1 (vgl. 
oben Fa.CN.), doss III arg. 7, foss = fosso III 53 7, grossa IV 
12 4, 17 1, acosta 3. sg. 111 69 7, nost S? y, I 41 s, 57 1, uost 
1511, IV 186, bosch I 41 s, tost II 11 4, a posta II 4 1, tropp 
I 30 4, 5, 63 5, II 32 a, D fiocch (del fuogh) = le fiamme II 42 c 
(f. pl. zu REW 3375), zocch II 3 7 und zoch III 73 ¿ = ciocco, 
och — occhio I 62 », II 23 », IV 31 », marmoch — marmocchio 
IV 31 4, auch znoch = ginocchia III 48 e, IV 31 (Gr. I? 663). 


Ra.Ga.: o. 
botta = volta 286, 380, notta 287, 381 und not 473, 851, fos 
— fosso 169, d los = dell’ osso 570, nostra 193, uostra 256, 
301, trop 615, chiop = schioppo 171, sop = zoppo 107, 460. 
Ra.M.: o. 
Vostra I 5. 


Ra.L.: o. 
vostr IV 2, trop IV 16. 


1. 24 e. 
Fa.CN.: e. 
cauret = capretto 173 19, zuueta = civetta 166 s, bendetto 175 7, 
strette m. sg. 175 8, sactti subst. f. pl. 166 4, promesso 174 14, 
quest 169 15, quel 174 14, 176 2, trebbe = trebbio 172 s.. 


Ce.PM.: e. 
burghett III arg. 1, 211,3, 23 1, lughett III 23 s, mamulett = ra- 
gazzo II 1 2, mamuletta = ragazza I 101, 301 (REW 5277), 
guacett = guazzetto II arg. 2 (vgl. ,andare in broda‘), abbett 
II 32 6 und habett III 55 s — brutto tiro (woher?), braghetta 
= cittadino S112 (Spottname für die Städter, von braca ab- 
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geleitet, vgl. portal fuos’ è bragun Cmanc fa l nost ztadini? 
= tragen sie vielleicht Hosen, wie es unsere Stádterinnen tun? 
III 47 1, 2, dazu unten Ra.Ga.), maldett I 37 e, 1152 s, IV 15, 
2 5, schiett III 35 7, fredd II 2 4, spess 118 2, 4, 4 6, algrezza 
1127, II 7 1, blezza YI 7 s, III 8 e, cauezz = cavezze IV 46, 
strantezza = stranezza (ni fúr gn, vgl. Muss. $ 13), dulzezza 
IV 144, cureza 147, III arg. s, 678 und curezza III 60 7 = 
coreggia (peto), trezz = trecce I 47 5, stecch III 206, trebb = 
trebbio I 44 2. 

massel < maxillae II 49 5 ist natürlich auch hier von -ello,a an- 
gezogen, vgl. Matt. masséla. 

Die betonten Formen des pr. demstr. cost = questo I 9 2, 

21 7,32 1, f. costa I 27 1, II 1 s, III 37 s, IV 22 a, col — quello 
12 7, IN 16 3, coll II 35 s, III 11 1, f. colla IV 22, neben quell 
II 29 2, 30 c, III 8 s, quella II 36 7 sind von prokl. quia = 
quella 17 3, 127, 14 s, 55 7, IV 296, pl. qué II 26 5, 32 2 und 
quul 1137 4, 55 2, IIT 18 (vgl. 8. 22) und gulu = colui I 14 5, 
IV 23 3, qulie = colei I 51 7, qustie = costei II 18 1, IV 153 
(vgl. 8. 21), aus rückgebildet (vgl. cist, cústa, call, cúlla, aber 
pl. quisti, quij (quilli) in Piacenza, Zrph XIV, 138, n. 3). 


Ra.Ga.!: e. 

ragazzett 104, zuinet = giovinetto 713, cornet = diavolo 508, 
dett part. 75 (vgl. aber 1. 2 Fa.CN. dit, Ce.PM. ditt), maldett 
212, Braghetta (parola da contadino) — cittadino, o per- 
sona che abita alla città (Gl.; s. oben Ce.PM.), mzeta = mez- 
zetta (Gl.; Arsitan la c), uletta, dim. von velo 44, gazzetta 
261, pl. gaset 444, schiet 589 und schet 632 — schietto, met 
3. pl. 226, 428, parmet = prometto 273, istess 85, carez pl. 123, 
quest 16, cesta 46, esch f. pl. — Spreu 226 (vgl. Matt. lésca, 
zu REW 5082), quel 73, 136 (daneben quil m. sg. 319 mit è 
aus dem pl.). 


Ra.M.: e. 
quest II 8, pesta hier ‚Speise‘ I 4. 
Ra.L.: e. | 


sunett Y (Überschrift), puvrett II 7, zampett m. sg. III 4, dett II 2, 
fresch m. sg. IV 7, quel 11 1. 


! Ca.: strecto, messo, trebbo = trebbio. 
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1, 25 0. 
Fa.CN.: o. 


moscha 172 s, cnosse = conosco 167 s. 


Ce.PM.: o. 
rott TIT 15 s, 424 und rotti I 55 s = rotte part. f. pl., sott 147 4 

und sotta III 7 s = sotto, rossa I 59 2, 11 48 s, Agost I 49 4, 
mosch f. pl.-1 49 4, pozz 137 1, 4, III 57 8, pozza = Tümpel IV 
10s, gozz = goccia I 37 5, III 527 (Beitr. 64, Cavassico II 372, 
AGI. XVI 305), Joss ‚Schmutz‘ I 37 s (REW 5129), bocca I 
47 7, 11596, 521, coppa 18 4, stoppa I 8 2; mora IV 6 s und 
moi III 18 s = moglie; | 

aber ardutt = ridotto I 62 7 (vgl. aven. dutto, reduto, AGI. 
111 251, alomb. XIV 220). 


Ra.Ga.!: o. 
rott 16, conos = conosco 253, tos = tosse 254, tocca 332, cor 
. = corre 467, Cilosch = losco (Gl.; vgl. Matt. cilóch, sblöce, 
sblóci = bercilocchio und Wartburg, Fehler des Gesichts- ` 
organs, Rev. Dial. Rom. III 435, ferner Fo. [bolo:sk = schielend] 
II 1.2, Kann in c nicht ein eingeschrumpftes cigna, 4 sa, 
in ursprünglicher Verbindung mit Pocchio stecken ?). 


Ra.M.: o. 
tocca III 4. 


Ra.L.: o. 
Mostr II 14 und moster 111 14 — mostro. 


1. 26 A 
Fa.CN.: 7. 
milli = mille 174 s, dit = detto 1721 (RG. II $ 345). 
Ce.PM.: 2. 
ditt = detto I 26 1, 56 2, II 57 4 (vgl. oben Fa.CN.), citt = zitte 
IV 33 s, chitta = copre II 138 (zu chiutar, vgl. S. 16; Schreib- 
fehler für *chiotta? vgl. Fo. &o?to II 1. 13), uista 119 1, trist 
I 15 5, fiss = fisso II 56 4, fniss — finisce I 63 s, III 33 s, 
uuniss = venisse III 30 7, ampiss = empisse IIT 30 s, squizz 


1 Ca: mosche. 
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schizzetto IV 29 4 (Mo. sqézz, Matt. squéz = schizzo, schizza- 
toio, REW 8001), mill 154 2, uilla 11 6 5, III 24 a, i brill = 
i cappelli disordinati, ricci I 39 1, III 50 c (REW 1305, Matt. 
brél = vetrice, bioccolo, vgl. noch barludij = scapigliate III 
50 s, 8. 21), ficch = ficcato ILI 116 (suffixloses Part. I, vgl. 
Formenlehre), ricch III 23 5, IV 28 7, spicca I 37 3, conj. spic- 
chia II 36 c, appichia = appichi 3. sg. conj. II 36 4 (vgl. 
12. 1 Anm.). 

Schwierigkeiten bietet i in jrizz = frecce III 18 (REW 
9425), in scrizz = scherzo III 17 (REW 7991) mag es aus 
dem pl. stammen. 


Ra.Ga.: 2. 
uist 133, è sbir = gli sbirri 357, 662, mil. 185, ficca 3. pl. 136, 
aber dett 75 (vgl. 1. 21). 


Ra.M.: è | 
Basalisch III 1, lisch = lische III 4 (REW 5082, kann in dieser 
Form öntlehnt sein, wohl ebenso Matt. lesca, vgl. Ra.Ga. esch 
und 1. 24). 


Ra.L.: e. 
Crest = Cristo I 6, III 5, treppa IV 13. 


1. 27 dë 
Fa.CN.: « 
tutta 159 4, tutti m. pl. 159 10, 167 15, f. pl. 166 2 (Einf.? $ 152, 
RG 1 $ 615). 


Ce.PM.: u. 

tutt f. pl. I 47 2, 554, II 355 (s. o. Fa.CN.), brutt III 1 2, 618 
(IG $ 267), sutt = asciutte III 42 2, dstrutt I 21 s, uss= uscio 
II 26 7, IV 75 (Einf.? $ 152), strussij IV 4 7 (Matt., Mo. strósci 
= dissipamento scialacquio, REW 3107, AGI. III 155, XV 
282, XVII 185, strussiar Cavassico II 395) entlehnt, aguzz 
IL 36, III 29 7, Sburra anamura = s'innamora I arg. c 
und S’bura annamura 3. sg. conj. IV arg. 2, mburr = getto, 
lancio II 18 6 (zu inf. burer = mettere, lanciare II 48 s, 50 c, 
55 4, III 636, IV 14 2,. sburò = gebar III 13 s, bolgn., ferr. 
bun = slanciarsi, atriv. sborir fora — spuntare AGI. XVI 322, 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 187. Bd. 4. Abh. 3 
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Meyer-Lübke, Zrph XX 529, Schuchardt, Zrph XXIV 417, 
Nigra, AGI. XV 494 f£), frulla 3. pl. III 34 s, è frull = i ca- 
pricci (?) S! 14, rupp 3. sg. III 28 s, 58 7, agluppa = avvi- 
luppano III 50 4, sgluppa = sviluppano III 50 e (Matt. aglupé, 
sglupé, Mo. sgulpé, vgl. Muss. $$ 173, 224). 

Mit sekundärem « für à: frusta III 62 s (REW 3544, aber 
Gr. I? 661), gust 112 5, III 70 c gelehrt, aber gosta = piace 
IV 20 s, 4; cruzz = cruccio II 37 7 (REW 2261). Mit Meta- 
these: maturla 131 8, matturla III 3 s = matterulla (vgl. RG II 
§ 503), wohl unter Einwirkung von turlurú (vgl. 3. 1). 


Ra.Ga.!: u. 


tutt 179, m. pl. 414, f. pl. 23, brut 508, 779, 843, but +-Vok. = 
buttano 533, REW 1007, Rusch! = spazzatura di stanze (Gl., 
REW “460, Matt. rósch), Psucca, La passa una ~ = Ha pas- 
sato una disgrazia (Gl., s. unten Ra.M., Matt. bscóca = batti- 
soffia, gran paura istantanea che produce ansia e battimento 
di cuore, mit Suffix -ucca, Diez, Gr. II 312—13, AGI. VII 
499, RG II $ 499, Zrph XIX 179 ff, XX 347 ff. Was ist 
aber der Stamm?). Dazu noch Pluch, Vn m da al co = mi 
da fastidio (Gl, Matt. plóch, pluché, REW 6506). 


Ra.M.: v. 


tut m. pl. 13, Bscucca III 5 (s. oben Ra.Ga.), ingarbuia 3. sg. 
II 4. 


Ra.L.: o. 
tott m. pl. IL 5, brott m. pl. I 6. 


1. 28. Die Schicksale der betonten Vokale sind auch in ge- 
schlossener Silbe von Quantitätsänderungen abhängig. So- 
weit letztere aber nicht ins Gehör fallende Qualitätsverän- 
derungen mit sich brachten, sind sie aus der Schreibung der 
Texte nicht zu erkennen. Wie die lebenden Mundarten zeigen, 
sind die offenen Vokale a, e, 9 gelängt worden, wenn auch 
viel später als in offener Silbe, und e befindet sich in einigen 
Orten bereits auf dem Wege der Diphthongierung. Die ge- 
schlossenen Vokale e, o, i, u aber wurden gekürzt und im 


1 Ca.: rusco = spazzatura, usso = uscio. 
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Laufe der Zeit dadurch offen (II 1. 28). Nur bei © und v ist 
jedoch diese Umgestaltung in Ra.L. wahrzunehmen. 


1. 281 So erscheint also @ in den Texten bewahrt als a, heute 
überall lang. Daneben sind: nun in Ra.Ga. die Schreibungen 
mit e auffällig. Soweit nicht Uber tragungen umgelauteter 
Pluralformen (5. 11) vorliegen, scheint ein gewisses Schwanken 
durch eine von auswirts eindringende Strimung entstanden 
zu sein. Ich denke an Einfluß aus der Richtung von Portom. 
(S. 16), wo a>a vor ci (gaz, braz, faza), was außer bres, 
essa u.a. auch fälschlich bes, spess, piessa (also a vor ss, ti) 
hervorgerufen haben kann. Heute haben wir keine Spuren 
solcher Formen. 


1. 282—283 e und o sind in den Texten gleichfalls als e und 
0 erhalten, heute überall gelängt und meist sehr stark offen, 
e zum Teil schon diphthongiert als & in Fa. und Fo., em 


SL.-D., Co., Ra.c. 


1. 284—287 Die erwähnte Kürzung der geschlossenen Vokale 
e, 0, i, u hatte eine offenere Aussprache zur Folge (vgl. dar- 
über II 1. 254—287). Der Schreibung unserer Texte sind aber 
natürlich weder Qualitäts- noch gar Quantitätsveränderungen 
zu entnehmen. Nur für è und u läßt sich das Alter der Ver- 
schiebung feststellen: da Ra.M. noch ? und u, Ra.L. aber be- 
reits e und o in geschlossener Silbe schreibt, ist sie zwischen 
1709 und 1799 erfolgt. In dieser Zeit kann die Umgestaltung 
auch bei ¢ und 9 eingesetzt haben, auf keinen Fall aber 
viel später. 


1. 31 3 Hiatus 


(primär und sekundär). 
e und 9 vor -i und -u s. D. 12, D. 1s, 6. 11, 6. 12, 


Fa.CN.: 

e, i (Ein£? $ 109): mia f. sg. 169 14, 176 1o, pl. mie 174 18 und 
mien (men) = mie (mani) 159 12, uia 175 e, sia 1. sg. 164 20, 
3. sg. 162 4, 168 10; figlie 162 7, maraute 1. sg. 167 s. 

-ia: beccharia 167 16, fantasia 168 11, cortesia 176 1, guffarie 


pl. 176 14, uilanie pl. 169 s. 
Se 
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o, u: lu 163 s, lui 175 12, (a)questu = (a) costui 162 s. 

a + é: paese 159 9, saetti f. pl. 166 4 Buchwörter (s. unten 
Ce.PM.). 

a + à: paura 166 4, 167 e Buchwort. 


Ce.PM.: 

e, i: tre f. II 482, III 49 s, 58 c (< *tree zu m. tri — *trei, vgl. 
5. 14, IG 8 365, AGI. XVII 64—65). 

mia f. sg. I 36 s, 451, 46 6, IT 16 5, 111 16 7, IV 31 als betonte 
Form, mie I 58 7, 62 c, III 107 und pl. II 52 unbetont, nach 
Anologie von m. sg. und pl: «za I 18 c, III 10 2, 40 s, sia 
3. sg. 2, Stu, S? s, 1316; 

-ia: algria I 12, II 24 2, busta 1112 5, fatia = fattia I 85 a, 
II 38 2, curtsia = cortesia III 64 2, IV 3 5, zalusia = gelosia 
III 595, IV 3 7, cumpagnia 118 a, II 43, 246, pl. cumpagni 
IV 41,8, pl. furbari IV 4 s, umbria 11 33 4 (REW 9046, AGI. 
VIII 400, X 254, XII 417, Miscell. Ascoli 473), aber c? = zia 
I 63 s in der Proklise; sekundir sta II 51 c (REW 8259), 
appia = appiglia, accende III 51 4, 7 (Beitr. 53, 67), famia 
= famiglia II 28 3, marauia = maraviglia III 37 7, cunsija 
3. pl. I arg. s, assimia = assomiglia III 14 1 (vgl. 5. 24, 5. 204). 

a ]-é!: mest = maestro S! 1: (Matt. mést, méstar neben ge- 
lehrtem majéstar), daher auch pates I 8 s, saietta 3. sg. III 6 7 
gelehrt. 

o, u!: do f. 1165, III 10 5, 498, 536 (< doe < düae zu m. du, 
vgl. 5. 15, AGI. XVII 64—65), entsprechend tramando f. = 
(tra +) amendue I 24 », 446, IV 1'1 s zu m. tramandu I 2 s; 
II 55 2. Demnach gehört fu < fuit I 4 s, 63 a, II 59 s unter 
5.15 mit aus 1. sg. übertragenem u, entsprechend lu = lui I 
2 7, 197, 20 1, stu = costui I 215, IL 341, o. 

-üa! (Einf.? § 109): sua f. sg. betont I 21 2, III 665, 73 1, un- 
betont suo sg. S! o, 153 6, II 85, 56 7, 111 11 4, p. I 47 1,8 
nach m. sg. und pl, ebenso unbetont tuo f. sg. S! a, III 66 s, 
IV 26 s, pl. IIL 1 8; fu fua = subito subito I 21 c (im Reim 
mit sua I 21 2 und cuua I 21 4), Kurzform zu fuga. Der Reim 
mit cuua weist auf eine Aussprache fuva, suva. 


1 Cobelli: due f., fo und fu < fuit. Novacula: doe f., sove und suoe = sue, 
sova = gua; paiese, Faienza, 
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atu: paura I 32 e, 34 1, II 34 s und pauura I 42 7 Buch- 
wort. 


Ra. Ga. : 

e, i: tre f. 133, 472; mie = mia betont 153, 192, pl. 40, 87, 
364, aber a ma ca = a casa mia 662, wie = via 17, 168, in 
slauie = nella via 84, aber wia 152, 450, pl. ute 23, sie = 
sia 1. sg. 4, 3. sg. 306, 3. pl. 250, und 3. sg. + Vok. si 258, 
sarie! — sarebbe 30, 144, dourie = dovrebbe 321, 322, time 
= tirerebbe 37, prie = potrebbero 521, urie = vorrebbero 
447, aurie = vorrei 586, 

ia: furbarie sg. 83, pl. 24, 203, lustari® = Vosteria 793, Par- 
fattie = disgrazia (Gl., vgl. Matt. parfateja, parfati = fattia, 
malia), del desmarie = delle frottole 792 (vgl. 5. 22), sgarberia 
167 (im Reim mit uze!); 

-éa: Andreia = Andrea 776 (im Reim mit stréa = striglia 777) 
gelehrt. 

a-+ é: Mester = maestro (Gl.). 

o, u: do f. 41, 507, zu du m. 412, 803 (vgl. 5. 15), fu 3. sg. 59, 
lu = lui 85, 469, 738 und lui 89, lo 178 (12), stu 119, 653 
und Cstu 94 = costui. 

-üa: su f. sg. unbetont = loro 42, betont la suia 733. 

a + ú: paura 628, 707, pauura 834 Buchwort. 


Ra.M.: 
-ja: uuri = vorrebbe II 2, scumitri = scometterei II 18. 
e+à: chiria = creato I 10 gelehrt. 


Ra.L.: 
o, u: do f. I i zu m. du I (Uberschrift). 
Zu lo = lui III (Überschrift), clu = colui IV 6, cstu = 
costui II 10, vgl. 3. 1, 2. | 
-üa: su = sua III (Überschrift), pl. II (Überschrift) unbetont. 
a Lë: paura 12 Buchwort. 
1.32 Im Hiatus vor auslautendem -a fallen e, è unter ¿ und 
9, u unter u zusammen, also ma, via, sia wie das Suffix -ia, 


— ——- 


1 Ca.: seria, roderia. 
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- dann tua, sua. Unter Zo wurden auch die Entsprechungen 
von ¿lia aufgeführt mit Rücksicht auf die wechselseitige Be- 
einfluBung in den meisten lebenden Mundarten. 

Vor -e bleibt der betonte Vokal unverändert, vor -i tritt 
Umlaut ein (5. 14, 5. 15): do f., tre f., aber du m., tri m., fu, 
lu, clu, stu. Nach der Wirkung der Auslautgesetze (10. 1) 
entwickeln sich diese Formen wie die Oxytona (3. 1, 2), wo- 
fern nicht wie in du, tri, clu, stu sich satzphonetische Ein- 
flüsse geltend machen (II 3. 2). 

Den sonst bestehenden Hiat sind die Mundarten bestrebt zu 
tilgen. So wird a + é> e, vgl. mest (Ce.PM.), Mester (Ra.Ga.). 

Zunächst bleibt Zo noch in Fa.CN. (heute in Fa. dj» wie 
-tlia), in Ce.PM. (heute in Ce. -iņ, aber en <ilia), erscheint 
jedoch als ié in Ra.Ga. wie heute noch in Ferrara (IG $ 117 
und Portom. $$ 37, 83). Der Monophthong è, wie auch sonst 
für té (5. 162), tritt dann bereits in Ra.M. auf, vgl. uuri = 
vorebbe, scumitri = scometterei (während heute Ra. den ebbi- 
Typus des Condizionale besitzt), aus älterem Zo > -ié (Ra.Ga.). 
Die Erscheinung erklärt sich durch Palatalisierung des -a > -e 
durch ¿ und Akzentverschicbung Ze > -ié nach dem Muster 
der echten Diphthongbeispiele (vgl. II 1. 32). Dort, wo -ia > 
te, -16>1í (in Ferrara, Portom., Ra., Fo., Bologna) wird -úa 
über *-40 > *-uó > -u durch Labialisierung des -a (vgl. 111. 32). 
In Ra.Ga. treffen wir jedoch betont la suia (heute in Ra. /» 
tu, su), das wahrscheinlich von einem f. pl. sut mit sekun- 
direm -i (7, 2) aus gebildet wurde (vgl. Ce. f. pl. tui, sui, 
IT 1. 31). 


2. 1 b) Proparoxytona 
(mit urspriinglich offener Silbe). 
Fa.CN.: 
a: diauole sg. 164 14, 175 7 (Kirchenwort). 


e: pighore = pecore 168 9 wird durch seinen Vokal als entlehnt 
erwiesen (vgl. II 2.1 L.), winare = Venere 169 s nicht volks- 
tümlich. 


Ce.PM.: 
a: asn II 35 s, lagrm II 48 4 und lagarm 11 50 5 = lagrime, 
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diescan = diascane I ss 1, II 43 4 (die- von diavolo); mrecul 
miracolo I 7 1 (Buchwort). 
Vor Nasal: mamul I 23 4, mamula I 23 s, 46 6 und mamla 
I 26 2 = ragazzo, -a, mangh = manico I 3 6, amna = anima 
I 27 s, 505, IL 52 s. 
e: medgh III 68 s, leur m. = lepre I 50 6; mert 1. sg. 159 7 und 
miert = merito subst. I 33 2 (Buchwörter, vgl. 5. 12). 
o, au: pour = povero II 1 4, 275, IV 8 3; sparpuost = spropo- 
sito I 49 c (vgl. 5. 13) und solt = solito IlI 55 4 (Buchwürter). 
Vor Nasal: accomda I 39 1, III 26 e, astomaga = stomaca 
II 12 s. 
e: Veduu — vedovo I 12 1. 
Vor Nasal: Dmenga == domenica III 24 », s, 267 und der 
Name Menga 116 4, femna I 278, II 75, 11. 
0: zoun = giovine III 23 e; poibra = polvere S! 14. 
Vor Nasal: tonga < túnica III 47 s, pl. tongh III 47 s, 48 s. 
i: prigul = pericolo III 26 2, 45 4, s, 7 und die Buchwórter am- 
parsibul = impossibile Il 22 4, anusibula = invisibile IV 29 7. 
u: burla I 31 7, II 50 7, 53 7 (REW 1418); Buchwórter (mit 
lat. i) sind subt = subito S? 14, I 64 s, III 24 s, dubt = du- 
bito III 56 s. 


Ra.Ga.: 
a: Vor Nasal: enma 666. 
e: Neuel = cialde (GL, REW 5866, Matt. név[u]la), piegora 
(GL) und peghor (sic) 571 (vgl. oben Fa.CN.). 
o, au: Codol = mattone (GL, heute ‚Scholle‘, REW 2288, vgl. 
II 2. 1) rosga 3. sg. 417 (REW 7380); pouer 241, 584. 

Vor Nasal: omen 720 und umen (nach dem pl.) 622 neben 
hom 241, 244 (vgl. SFR VII 191), ebenso zentilomen 621 neben ` 
zentilhom 240. 

i: Brisul Negationspartikel (Gl., REW 1306). 


Ra.M.: kein Beleg.! 


Ra.L.: 
a: Halbgelehrt Jecom = Giacomo I (Uberschrift). 
Vor Nasal: anma II 3. 


1 In der Folge werden, wenn die Texte keine Belege enthalten, die be- + 
treffenden Abkiirzungen weggelassen. 
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2. 


2 Über die Proparoxytona können die alten Texte in- 
folge ihrer mangelhaften Schreibung keinerlei sichere Aus- 
kunft geben. Für die Umgestaltung der geschlossenen Vokale 
durch die Quantitätswirkung (1. 281—287, vgl. auch II 1. 28, 254—287) 
kämen erst Beispiele aus Ra.L. in Betracht, die jedoch fehlen. 
Die Umgestaltungen der offenen Vokale aber kommen in der 
Schrift bei e, 9 gar nicht, bei a höchst unkonsequent zum 
Ausdruck. So läßt sich an dieser Stelle auch über das Alter 
von a>e nichts Sicheres sagen. Es sei daher auf II 2. 2 ver- 
wiesen. 


3.1 c) Oxytona 
(auf Vokal auslautend). 
Fa.CN.: 
a: a. ualra = varrà 164 2, minsirra = me ne uscirà 159 i1, 


eQ co 


aqua = qua 162 4, (cha)za = (che ha) già 159 10 und gia 175 s. 
e. le = egli è 162 c. 


: 0, mo < mo do, adv. = ma, forse, dunque, ora 166 e, 172 4 


(vgl. alomb. mo = ma, AGI. XII 415), (ch)in tugnimo = (che) 


` in ogni modo 164 1. 


puto 


—— 


il 
: 0. altro = altrove (?) 176 s. 
: è. aqui 159 a, 176 15 und a qui 164 17 = qui, si 159 5, a cusi 


= così 173 15. 


: u. piu 162 s, 165 1, 2, 168 11. Zu lu 168 5, lui 175 12, vgl. 1.31. 


Ce.PM.: 


: a. ha S! e, 3. pl. III 416, fa I arg. 2, III 37 4, 3. pl. S? a, 


II 55 7, III 39 c, 43 s, da III 25 s, sta I 6 5, 28 o, III 11 1, 
9. pl. II 43 7, ua lII 4 a, IV 3 s, 3. pl. II arg. 2, III arg. s, 14 s, 
40 6, sa 1496, III 62, 37 3, 3. pl. 157 s, hara = avranno II 
53 4, sarà I 27 3, 31 s, II 18 2, farà I 19 s, III 35, 66 5, san- 
trà = sentirà III 716 usw. ; a (à = lá I 445, ca = casa I 195, 
20 4, II 24 s, III 10 s (vgl. III 22 1, 2: ‚u ben an ca, Ch’un 
ztadin i dria u Ben an casa . . .‘, also cont. ca, urb. casa, 
vgl. alomb. ca AGI. XII 393, IG $ 301); pu = padre I 306, 
311, 358 und ma = madre III 14 1 sind erst nach a>e ent- 


— 


1 Novacula: rei = re. 


d. 


eo co 


e CD 
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standen, da Mo. und Matt. pé und mé aufweisen. Merkwiir- 
digerweise zeigen e die Beispiele: 


hare = avrà 11 9 s, dre = dirá 111 61 und dre, lla I 22 c, 
uudre = vedrà I 308, aidar? = aiuterà III 16 e, curzarè = 
corruccerà II 9 e, ballare 3. pl. 111 37 3 und ze = già I 16 s, 
315, II 171, III arg. o wo es sich um Reste einer satzpho- 
netisch begriindeten Erscheinung handelt, d. h. a vor einfacher 
Anlautskonsonanz des folgenden Wortes wie in freier Silbe 
behandelt wurde. Die e-Formen wurden dann auch auf Stel- 
lungen verschleppt, wo sie nicht berechtigt waren, schließlich 
aber verdrängt. Ähnlich bolgn. æl = ha egli, fæla = fa ella 
(Gaud. S. 1). 


: e. è> Get II 40 1, 0112 4, (Z)e Sto. 
: 0. parzò = perciò I 4 7, 17 3, 24 4, zo = ció 1105, IL 107, 


mo = ma S! s, I 31 1, 44 7 (s. oben Fa.CN. und IG $ 76, AGI. 
XII 415, XVI 311, XVII 79), agmo I arg. 3, III 41 s, agnmo 
= II 25 4, agnamo I 57 5 usw. = in ogni modo, cmo = come 
I 15 2, II 2 2 (von a che mo do, später unbetont cmu II 34 c, 
vgl. achmò, chmò Ra.Ga.), sno = solo (se no) II 58 s, UT 3 s, 
po = può III 41 3, 42 1, 3, 3. pl. I 36 4, 39 1, ho IL 11 1, sol 
19 s, 24 e, farò II 108, 455 u. a. 


: e. parche 1111 2, III 2 s, purchè I 57 2, re 1644, ue 2. sg. 


imp. = ve di I 30 e, II 12 s (aber w 2. sg. ind. II 35 >, vel. 
5. 14), fe = fece II 31 4 (aber auch fe, vgl. 5. 12). 


: 0. 20 < deo,su! I 57 5, sonst aber zu I 20 c, 37 1 (wie ital. 


nach su), so < sitim I 4 2, 32 5; sno = solo (se no) (wenn nicht 
unter 9, Gr. 1? 665). 


: è si=jall545, st 168, 7 2, asi < ad sic III 71 5, ansi < 


in sic I 19 1 und a qus < atque sic, I 19 5, 23 5 = così, ads? 
< de sic I 38 s und ands: < in + de sic II arg. 3, 23 1 = 
anche (vgl. 9. 1), a qui = qui I 22 s, 30 1, allt III 30 s, a li 
111 53 7, ak III 21 7 = h, di<dic I 23 2, 31 5, de < diem I 
19 6, II 32 c (Einf.? 8 109), mi < mihi = me I 56 3, 2 s, II 5 s, 
111 (AGI. IX 64, IG $ 367). 


u: a più S17, 129s, su 1234. Zu lu = lui 127, 197, 20 1, 


1 Cobelli: gioso. 
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a. 


e: 
e 


ee 


stu = costui I 21 5, II 34 1, e, fu < füit I 4 s, 63 4, II 59s, 
vgl. 1. si. 
Zu turlurà = sciocco II 32 s, III 19 3 vgl. unten Ra.Ga., 


bolgn., mail. turlurú, comask. turlulty flor., lucch. tarullo, it. 
trullo, AGI. XII 134, Cavassico II 399. 


Ra.Ga.: 


a. ha 13 und à 76, fa 25, da 3, pl. 221, sta 343, 3. pl. 618; 
sarà 435, dirà 241, & qua 2, 624, i qua 211 = qua, ald 316 
und a la 317 = là, ca = casa 42, 59 (vgl. oben Ce.PM.), za 
= già 373. Zu pa = padre 130, 282 vgl. oben Ce.PM. 

e. è 156, cle = che è 10, el = è egli 2, pe = piede 103, 
in pe 48, 570 und in pie 686 (mit te aus dem pl., 5. 12, oder 
der Schriftsprache, vgl. Beitr. 70, AGI. I 534), me < mè dio, 
z. B. a me la ute = in mezzo alla via, per la co 719, a me 
gula pieza = in quella piazza 271, a me il pies = nelle piazze 
141, aber auch amst mond = a questo mondo 368 ist das noch 
nicht vollstiin dig tonlos gewordene m- des Dativs, wie es heute 
von Ri. an südwärts, in Pesaro, Urbino und darüber hinaus 
auftritt (AGI. II 445, StR III 317, RG III $ 435, vgl. Formen- 
lehre).- 


: o. mo< mò, do 62, 500 (vgl. oben Ce.PM.), achmd = come 


(a che modo) 11, 117 und chmd 97, 113, Zadamo (ti sié venu) 
= (sei arrivato) così presto (Gl., < *iam de ad mo dum), po 
3. pl. 423, 511, so 6, 7, dirò 41, 117. 


: e. perche 8, tre f. 133, 472 (vgl. 1. 31). 


0: o zo < deö,su 577, do — dove 776 neben dou 809, so 632 
neben son 633 < súm, do f. 41, 507 (vgl. 1. 31). 


il: 


u: 


i. acqusì 4, a qusi 15, a quisi 120 = così, auch ads: = 
così 16, 162, 259, 363 (vgl. 9. 1), à qui = qui 17, 176, ale 
96, a li 229 = li, Forlì 94, di < diem 109, 277, 618, mi = 
me 3, 153, 158 (vgl. oben Ce.PM.), betonter nom.-acc., aber 
mie 216 (?), ti = te 228, betonter nom.-acc. 

u. più 31, 105, 148, uirtà 538, 605; zu lu = lui 85, 469, 
138, lui 89 und lo(?) 178, stu 19,.653 und Cstu 94, fu 3. sg. 
59, vgl. 1. 31, turlura pl. = ignoranti 607 (vgl. oben Ce.PM.). 


1 Ca.: Forli. 
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Ra.M.: 
a: a. a=hal5 und hal 11, sa 11112, e: e. ie — c'è II 11 
und ne = non è III 1. 
0: e. 0:0.so<súm III 1. i: è. sij = sì IIT 11, icsi = così 
II 7. 
u: u. più 114, 111 1, su IT. 
Ra.L.: 
: a. ha IV 10, fa I 2, II 5, ua IV 8, sta IV 18, sa 3. pl. 
IV 14, la IV 8, ca = casa ID. 
e. è IL 8, III 3, 6. 
o. ajo = io ho IL 1, dirò III 10, so II 5, vo = vogliono IV 8. 
: Parche 11 d. o: o. do f. Il (vgl. 1. 31). 
e. se = si 14, ies? = così IV 19, il? = h 111 7, de < diem 
I 11. 
u: o. so = su IV 5; zu lo = lui III (Überschrift), vgl. 1. a 


e 


co co 


me O 


3. 2 Was von den betonten Vokalen in geschlossener Silbe ge- 
sagt wurde (1. 28), gilt im großen und ganzen auch von denen 
in Oxytonis, d. h. im unmittelbaren Auslaut, da dort die 
Kürzung (IG § 95) ganz entsprechende Qualitätsveränderun- 
gen hervorgerufen hat. Wie die lebenden Mundarten (II 3. 1) 
zeigen, blieben die offenen Vokale a, ¢, 9 im Prinzip bewahrt, 
die gekürzten geschlossenen e, 9, 2, u jedoch wurden geöffnet. 
Die Schreibung der alten Texte bringt diese Verhältnisse na- 
türlich nicht zum Ausdruck. Nur für -è und -à, die Ra.M. 
noch bewahrt, schreibt Ra.L. bereits -é und -6, wodurch sich 
der Übergang wie in geschlossener Silbe in den Zeitabschnitt 
zwischen 1709 und 1799 datieren läßt. Ausnahmen wie du m. 
= due (5. 15) erklären sich durch Proklise in attributiver Ver- 
wendung. Schwierigkeiten machen clu = colui, cstu = costui 
gegenüber lo = lui (1. sı und 5. 15, vgl. auch II 3. 2). Bei- 
spiele wie pu = poi (5. 13) mit erhaltenen Monophthongen aus 
älteren Diphthongen legen die Annahme nahe, daß, wenn 
auch nicht die Qualitätsveränderung, so doch die Kürzung 
der Tonvokale in Oxytonis vor der Monophthongierung er- 
folgt sei (vgl. die heutigen Mundarten, II 5. 12 und 13, 3. 2, die 
mehr Material bieten). 
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d) Einfluß der Nasale. 


1. Nasal im Auslaut und vor stimmlosem Konsonanten. 
4. 11 a. i 


Fa.CN.: a (geschrieben für gesprochenes e, vgl. 1. 11). 


uilan 165 s, 169 8, in wan 174 19, gran = grande 1675, 174 s, 
man 159 2, men 159 12 neben mane 162 = mani; quant 159 s, 
canta 2. sg. imp. 174 1. 


Ce.PM.: e (meist noch a geschrieben). 


men I 13 7, 40 1, II 39 2, III 57 s neben man II 27 7, 29 = mano, 
pl. men I 38 e, 56 s, 60 7, Chstien = cristiano, uomo II 43 s, 
III 2 3 (vgl. cristian = uomo AGI. XVI 297 und anderswo), 
Zulien I 16 2, 23 6, lII arg. e Bastien I 23 s, III arg. 2, 22 1, 
pien I 42 1, III 577, 33 1, 406,7 neben pian UT 29 4 = piano, 
luntan I 41 2, 61 s, III 278, 29 s, pan IIT 1s, can III 63 a, 
gran = gran de III 67 7, dman I 64 3, III 74 4; quant III 41 8, 
tutt quant 155 4 und tuquant I 57 1, quantij f. pl. I 47 2, tant 
I 33 2, II 45 7, tanta I 32 s, tent f. pl. IV 4 s, santa II 30 1, 
zugant = gigant S? a, canta 2. sg. imp. 1453, antranta = en- 
trante f.(?) III 14 2, usanza II 47 s, III 6 2 und usenza III 577, 
pusanza = possanza III 6 e, 66 s, smienza = somiglianza II 
58 1, arguienza = orgoglianza II 58 s, stencia = stanza II 46 2 
(vgl. 12. s1), pardunanza II 41 7, spranza I 36 s, 45 1, 49 v, II 
47 1, manza 152 2, 111 66 3, carienz I 31 2, crienz III 1 2, pl. 
und carianza II 47 5 sg. = creanza (vgl. 10. 1), zanza = cian- 
cia 152 4, panza = pancia III 6 4, 63 4; fanch II 17 v, 18 6, 
48 s, branch = branche III 17 3, stanch links III 20 1, am- 
bianca III 25 4, cancar II 47 5, manch I 42 e und manc I 48 4, 
III 35 s, manca IV 235 = manco, meno, cmanc I 55 a, II 426, 
cmanch 1115, 44 1, 1119 s und ch’manch II 26 5 = come 
(+ anche), ebenso emach I 15 s, 22 s (Schreibfehler?); anca 
I 24 c, enca S? 0, 1331, 46 8, nenc 156, III 21 s, IV 4 und 
nench III 30 s, nench’a III 88 s = anche (< *ne(c)anque, ur- 
sprünglich bei Anknüpfung an einen negativen Gedanken ?, 
vgl. atriv. nanc = anche, AGI. XVI 314, spätere Fügung 
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nianca = neanche III 52 7, mod. nik», vgl. 10. 1); camp subst. 
sg. II 4 4, campa 3. sg. I 46 7.! 


Ra.Ga.?: e (auch noch a geschrieben). 

man = mano 513, 580, pl. 35, dman 557, uilan 25, 34, 212, 
431, can 25, 177, luntan 93, gran = grano 219 und gren 225, 
384, gran = gran de 272, 290, fam 523, archiem = richiamo 
534 (im Reim mit steghen = stanga 533), tant 28, intant 89, 
118, usanza 359, manza = mancia 360; fianc 757, stench = 
stanco 156, chencar 66, 716, al mane 768 und man 762, 
anca 442, anch 543 und nenca 36, 45, 130 = anche (vgl. 
Ce.PM.), nianca 130 und Nianca (Gl.) = neanche; chemp 
subst. sg. 88, camp 1. sg. 155. 


Ra.M.: vgl. Ra.L. 


canta f. = canto subst. II 2; nench = anche II 1, aber gnenca 
I 4 und gnanc II 8 = neanche (vgl. Ce.PM.). 


Ra.L.: a (geschrieben für gesprochenes 2, vgl. 11 4. 11). 


man = mani 11 5, gran = grande II 10, cscian = cristiano 
II 11; ciam = chiamo IV 14; pardonanza II (Uberschrift) ; 
nench = anche IV 11, aber gnanche = neanche II 7 (vgl. 


. Ce.PM.). 


4.12 e. 
Fa.CN.: e. 


(tie)ben = (tu sei) bene? 162 s, wen = viene 172 1; gente 159 a, 
senza 162 9, 165 1, 4; tempo? 176 ». Zu strettamente 159 5 vgl. 
unten Ce.PM. 


Ce.PM.: e. 
ben? I 23 s, 45 s, D3 7, ten = tiene I 23 4, 49 2, 517, 1115 7, 
-3, pl. III 50 s, wen = viene III 214, 3. pl. I 36 s, 39 s, 41 s, 
chen = conviene I 62 8, 111 39 s und chenn III 28 c (vgl. 8. 21), 


ansen I arg. s und assen I 17 4, 34 s, 42 3, 23 $ = insieme 
(Einf.? 8 152), a sent 1. sg. 145 2, zent III 36 2 und zenta I 1 s, 


(RATE ee IZ 
D 


1 Cobelli: canpo; Novacula: canpe = campo. 
2 Ca.: can, pan, fame. 
3 Cobelli: tenpo, pl. tenpi; bem lui = ben lui. 


46 Friedrich Schirr. 4, 12, 4.13 


III 3 5, s, 36 7 = gente, arent = accanto I 44 c, 45 4 (REW 
6987), uent III 46 4,7, IV 16 4, cuntent II 25 4, 548, 57 2, III 
66 c, duenta II 2 s, cent I 46 s, II 23 s, 24 4, ansulent = in- 
solente III 62 s, senza I 25 4, 52 6, IV 5 2 (vgl. REW 43), cun- 
scenza II 58 3, pens 1. sg. I 27 s, 564; temp I 13 1, 501, III 
5 3, semper I 59 1 und semper III 42 a, 60 s. 

In der Gruppe mënt: ment II 49 1, III 19 4, 55 2 und menta 
III 69 5, aliegrament III 66 1, fortament 17 2, pansament = 
pensiero III 45 s, rzment Pflug (?) II 29 s (< regimentu), lai- 
ment = lamento II 47 2 (vgl. 8. 21), war e > e geworden wie 
im Italienischen (vgl. IG $ 62, Gr. I? 660), wie aus den um- 
gelauteten Formen mit 7 erhellt (vgl. 5. 14). 


Ra.Ga.!: e. 
ben 28, tin 92 und tien 492, tient = tengono essi 411, uin = 

viene 645, wien 819, interuien 3. pl. 634, chen 334, 673 und 
chin 671 = conviene, wo vielfach Ubertragung des Umlauts 
aus 2. sg. (5. 12) vorliegt; a sent 1. sg. 8, zent = genti 9, 100, 
118, duenta 465, 728, sent 20 und sento 311 = cento, senza 
396 neben sanz (+ Vok.) 403 (proklitische Form), consianza 
= coscienza 230 (umgekehrte Schreibung); temp 110, 149, 
262, semper 125, 145, 440. 

Ferner mit der Gruppe mént (vgl. oben Ce.PM.): ment 236, 
aliegrament 99, instrument 503. | 


Ra.M.: e. 
ben 112, II 13, slasuén = se la ci viene I 12; satazenta = si 
rassegna II 3 (*s’attacenta, si riduce tacente, nach S. Mura- 
tori), senza 13; sempr (+ Vok.) I 10. 
Ra.L.: e. 
ben I 4; a sent 1. sg. IL 9; insolenzi f. pl. II (Überschrift) ; 
finalment II 4. 
4.13 Q. 
Fa.CN.: o. 
bon m. sg. 114 e; (ch’ogn)om = (che ogni) uomo 176 3; contra 
159 s (vgl. Ce.PM.). 


1 Ca.: senza. 
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Ce.PM.: o. 
bon m. sg. II 273, 30 a, IV 12, buon III 4 s schriftsprachlich ` 
beeinflußte Schreibung, son = suono I 20 4, III 315, ton = 
tono 1515, III 703, 12 4; hon = uomo Biz, I 28 c, 463, III 
4 5; contra III 70 e, ancontra 3. pl. III 33 c, 34 7, mont sg. 
III 23 s, fronta = fronte I 47 7, cont = conto II 30 e, III 7 c, 
conta 3. sg. 11 59 2, 3. pl. II 58 s. 
Nach Maßgabe der umgelauteten Formen sun = suoni I 
9s und cunt = conti I 28 2 (vgl. 5. 15) liegt für ursprünglich 
9 vor n +-Vok. und n + Kons. (vgl. IG $ 72) 9 vor. 


Ra.Ga.: o. 
bon m. sg. 225, 539, f. pl. 444 neben boni 63, ton = tono 302; 
hom — uomo 241, 244 neben sg. omen 114 (im Reim mit 
dmon!?) und umen 629 (im Reim mit zentilomen 621), zen- 
tilhom 240. 


4,14 e. 
Fa.CN.: e. 


parlem 1. pl. imperat. 169 1 (vgl. Formenlehre). 
Ce.PM.: e. 


. sen = seno II 42 5, tren = terreno I 32 2, III 26 1; anden = an- 
diamo IV 5 2, (-&mus, vgl. Formenlehre), aber tem 1. sg. I 52 s, 
3. sg. II 45 s, 3. pl. III 40 s; drent = dentro II 33 s, trenta 
para I 372 (vgl. S. 17). 


Ra.Ga.: e. 


stren = questo terreno 245. 


Ra.M.: e. 
hauen = abbiamo 17, perden = perdiamo III 7, stasen = stiamo 
III 8 (<-emo, vgl. Formenlehre); Trenta para 111 10 (vgl. S. 18). 


Ra.L. ‘e. 


lassen = lasciamo III 13 (vgl. Formenlehre). 


4,15 Q. 
Fa.CN.: o. 
canzon 173 18, 176 16, castron 164 zx und castrone 166 15, fur- 
bison = furbaccio 163 21, chavichion = cavicchione 162 s; no 


48 Friedrich Schiirr. 4.15 


173 18 und nome 176 16; rompre 168 11, aber apunt 172 1 (aus 
der Schriftsprache). 


Ce.PM.: o. 


pssion = possessione III 30 3, ¿bon = giubbone III 28 s, ragazzon 
III 28 7, cambaron = camerone III 25 7, 26 1, 30 s (vgl. 12. 51), 
galuron = calabrone IV 21 7 (< crabronem), ghiuton = ghiot- 
tone I 15 5, magon = petto II 185, 19 s (REW 5233, Rom. 
Forsch. XIV 512 f£, vgl. magon bei Mo. und AGI. XVI 309), 
patron II arg. c (als gelehrtes Wort auch heute vielfach mit £), 
zdron ‚Laute‘ I 20 2, 36 e, 42 2, IL 25 c (Ableitung von cithara, 
REW 1953, vgl. 8. 21), Rbgon = Rubicone III 17 s, 19 s, zon 
= tronco, legno I 7 5 (vgl. Matt. zon = rullo, fig. persona stu- 
pida, zu cionco, ciocco?, Zrph XV 104 ff), on <ún de I 43 1, 
proklitisch mit u: un III 16 s (vgl. atriv. on, AGI. XVI 261); 
non = nome I 15 2, 628, 648; ghionfa < *elönfat IV arg. 4, 
16 s, adj. f. sg. IV 16 4 (vgl. Matt. giönf = pieno pienissimo), 
donca I 9 1, 33 7 und adonca = I 7 1 = dunque; aber dunc 
II 38 e, dunch I 30 2, II 35 7, III 19 s, 266, unc III arg. s, 
unch S! 11, I 22 », s, 61 2, II 46 », III 16 4, 25 c neben dund 
II 12 2, Vnd IV 4 5 = dove, wie oben un durch Proklise. 
Woher aber der Auslaut -c, ch? apunt III 711, punta III 285, _ 
wie punz = punge (4. 35) von der Schriftsprache entlehnt oder 
nur in der Schreibung beeinflußt. 

cunza IIL 25 4, 3, pl. III 50 e, cunz III 59.2 suffixloses Partizip 
von *comptiare (REW 2107), nach Salvioni (KJ (Dh 115) mit 
u aus den endungsbetonten Formen. 


Ra.Ga.: o. 
patizon = spartizione (?) 331, armsion = discrezione, gewm. re- 

missione 396, 402, furbon 81, grugnon 735, saltron = cial- 
trone 699, fam lindon = scioccone 698 und Famlindon = 
uomo di poco ingegno (Gl., zu REW 4976?, vgl. Matt. fa- 
mincion = gabbagaglioffi), Sfondron (La fatt un ~) = ha 
fatto troppo, o gran cose (Gl, zu REW 3009), papalon = 
mezzo baiocco 743, Lurdon = lordo (Gl.), Pambron = uomo 
che non fa altro che mangiare (Gl., vgl. pamber 1. 14, Ce.PM.); 
nom 74; onz pl. = oncie 583, Donca = dunque (Gl.). 

Zu apunt 136, unt 456 vgl. oben Ce.PM. 
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Ra.M.: 
Patron I 1, e Le unt vgl. oben Ce.PM. und Ra. Ga. 


Ra.L.: 
madron = matrice I 10, imbariagon = ubbriacone II 4, briccon 
IV 16; donca III 13. 


4. 16 4. 
Fa.CN.: 
jim adj. m. Mis 6, stasasin = quest'assassino 159 11, cantarin 173 15, 
quatrin pl. 173 16, Ä 


Ce.PM.: è und e. 

fen du sgond, terz cant neben fin I 31s, III 2 c, win = vino III 
53 4, crin = Korb, Köcher II 3 6 (REW 2326), mzghin = 
moccichino I 2 s, 36 s, 38 s, 1113 s, 488, cuulin III 70 s (dim. 
zu covelle 1. 22, Fa.CN.), ztaden III 43 1 neben ztadin III 22 s, 
23 4, 28 7, IV 23 7 = cittadino, pzin = piccino 11 1 2, IV 11 e, 
un zghin = un poco II 5 1, 385, 47 1 (<?), rbghin 19 s, 42 2, 
45 e, 7 (dem. zu arbega = ribeca I 46 4, REW 6978), bughen 
IV 29 5 (dem. von buco); (Cant) prem und prem IV 341 — 
. primo, aim == in fondo I 374 und a Om = alla fine (REW 
4821), hauim 11 54 4 und hauin I 38 1, 63 s — abbiamo, harin 
= avremo IV 15 3 usw. mit Übertragung von -Imus für -émus 

(vgl. Formenlehre); stinch = stinchi (REW 7995). 


Ra.Ga.: è. 
fin m. pl. 70, zittadin m. pl. 205, bulin sg. 422 und bolin pl. 353, 
597 = bolognino, durdelachin 421 und durdlachin 126 = bam- 
bini (vgl. durdé”? II 1. 22 Fo.), dultin pl. = cerotti 437. 


Ra.M.: : 
fin = fine II d Puuuin = poverino I 10. 
Ra.L.: e. 


fen = fine II 8, zittaden m. sg. III 1, figuren = figurini I 9, 
prem = primo TII 9. 


l 4, 1% Ue 
^. Fa.CN.: v. 


schacun = ciascuno 176 12. 
Sitzungsber. d, phil.-hist, Kl. 187. Bd. 4, Abh. 4 
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Ce.PM.: «. | 
nsun = nessuno 1157, II 13 e, 45 e, 707; lun = lume II 55, 
49 1, 56 5, un! = fiume III 204, 21 2, fun = fumo III 56 s. 


|. Ra.Ga.: u. 
an sun — nessuno 2, qualcadun 18, ugnun 92; 
la lum = il lume 361. 


Ra H: u. 


ensun = nessuno II 11. 


2. Intervokaler Nasal. 


4. 21 a. 
Fa.CN.: 


mane f. pl. = mani 162 2 (vgl. 4. 11). 
Ce.PM.: a (vgl. 4. 11). 
piana = pianura III 17 2. 


Ra.Ga.: « (vgl. 4. 11). 


lana 280, stmana = settimana 281. 


Ra.L.: e. 


ravgnena = ravignana I (Überschrift). 


4, 22 €. 


Beispiele fehlen. 


4. 23 o. 
Fa.CN.: o. 
bona 116 4. 


Ce.PM.: o. 
bona 1V 2 2. 


Ra.Ga.: o. 
boni f. pl. 63 neben bon 444, 
Ra.L: o. 
boni f. pl. I 5. 
4. 94 e. 
Ce.PM.: e. 
pena I 18 7, apena III 18 s, IV 17 2, cadena II 18 s, cena 3. pl. 


1 Cobelli: fome und fume. 
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III 27 1, mena III 8 e, 33 4, rena 111 18 5, Csena I 43 s, III 
17 1; ne — godevamo 1 51 4, mtema = mettiamo imp. I 
28 s (vgl. die ae. E 


Ra.Ga.!: e. 
pena 59, 389, 


4. 25 O. 
Ce.PM.: o. 
patrona II 11 1, 111 52 s. 


Ra.Ga.: o. 
Crona = corona 499, psona = persona 500, ancona Bild 43 
py we pam ona 42, pl. Dan ont 64. 


. Ra.M.: 
Roma, II 14. 


Ra.L.: o. 
cojoni adj. f. pl. I 4, duzzaroni adj. f. pl. I1(REW 1383), cotta- 
roni f. pl. = mele cotte I 8. 


4, 26 e 
Fa.CN.: 2. | 


stima 166.5 (Buchwort). 


Ce.PM.: i (vgl. aber 4. 16): * 
mattina III 12 s und matina III 17 s, dida = medena II 20 s, 
dsina = decina I 1 4, attladina I 6 s (dem. f. zu attillato), 
dchina 135 s, 39 7, 61 4, III 48 o, par dchina I 1 4, 46 7, 111 
146 und pardchin I 20 5, II 50 1 = fino a (vgl. Beitr. 67 i in- 
` chin a terra, AGI. I 398, XVI 307); prima II 1 s, lima 2. sg. 
conj. III 73 e, 
cancarina = cancrena IV 12 s entweder. mit EinfluB des Suf- 
fixes -ino, a oder verkehrte Schreibweise, als schon Z für 7 * 
. gesprochen wurde. 


Ra.Ga. : i. Le ds 
cantina 193, fiolina = figliolina 738, barlina = berlina 132 
(dla wera) caplina = dei pit fini 131, paladina = palettata 
395, fina = fino conj. 155, assassina 3. pl. 484. 
. Hieher schina 471 (REW 7994, germ. skina + spina). 


1 Ca.: cena. 
4% 
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4. 27 U: 
Ce.PM.: u | 
nsuna I 22, agn'una 1477 und agnuna III 505, cmuna = co- 
mune f. III 647, luna I 47 a, III 77, 49 5, furtuna 160 1, », 
III 7 s, 60 a, 67 2. 


Ra.Ga.: v. 
qualcaduna 45, luna 704. 


3. Gedehnter, priipalataler und Nasal vor stimmhaften 
Konsonanten. 


4. 31 a. 


Ce.PM.: meist a für gesprochenes e (vgl. 4. 11, 4. »1). 
ann III 8 2, pann I 59 2, dann II 10 4, III 62 7, scarann = 
scranne pl. III 26 5; magn 1. sg. II 19 4, lagn 1 sg. II 19 o, 
tlaragn = tela di ragno II 21 e, buagn = bivagno, difficoltà 
I 22 s, bagna 3, sg. III 17 7, s, 3, pl. III 43 e; aracmand = rac- 
comando I 8 5, dmanda 3. sg. II 47 7, subst. I 64 7, chambij III 
1 5, cambij III 82 7 und chembij IV 11 s = cambio (vel. 5. 11). 
Ra.Ga.!: e, auch noch a geschrieben. 
ann 31 und enn 151, 515 — anno, denn 152, 516, 198, capenn 
16, affenn 288; compagn 21, ragn f. pl. = liti 22 (vgl. Matt. 
rhgna = astio, stizza), al segnn = le lasagne 289, Baracagna, 
La fatt la bracagna (sic) = gli ha fatto la burla (Gl., zu 
REW 10397), Gaffagna = cioè quando si getta danari o altro 
in occasione d’allegrezze, e la gente li piglia, si dice fare alla 
gaffigna (Gl, zu REW 3633 9; quand 197, grand 667, | 
` dmanda 3. pl. 326. 
Ra.M.: vgl. 4 u. 
zagn = zampe III 13, 


Ra.L.: vgl. 4. 11. 
dmand 1. sg. 11 14, amanda 3. sg. II Überschrift) 
4.32. | e. 
Ce.PM.: e. | 
tegn 1. sg. II 9 s, 18 1, s neben teng III 18 2 (Schreibfehler), 


t Ca.: ranno. 
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uegn < vénto S? 12, chegn = devo III 11s von conviene (vgl. 
8. 21). 
Nach Maßgabe der umgelauteten Form uigna = venga ñ 
57 s, II 105, 35 1 (vgl. 5. 14) liegt für ursprüngliches e vor I. 
bereits e vor. 
antend 1 sg. I 59 s, III 48 1, IV 27 4, carsend = crescendo III 8 5 
und alle übrigen Gerundia, fazenda I 28 4 und facenda I 644, 
mrenda = merenda II 54 c. 
Ra.Ga.: e. 
Rauenna 350; Artegn = ritegno (Gl.), uenga (im Reim mit megna 
== mangi!) 66, chegna = conviene + bisogna 58, 602 neben 
chegn 352, 470 und anderen Formen (vgl. 8.21), cheng 388 (wohl 
nur verschrieben), insegn = ingegno 610, insegna 3. pl. 555 
und insegnan 619, | 
Auch hier iste + 4 > e, wie aus suigna = ci vengano 338 
hervorgeht (vgl. 5. 14); 
nin tend = se ne intendono 607, mend = vizio, mendo 679 
(REW 5494a möndum), disend 145, fazend 127 und andere 
Gerundia, fazend subst. f. pl. 146. 


Ra.M.: e. 
tegn 1. sg. 11 14, 


Ra.L.: e. 
vegne = vengano IV 11 (eigentl. unter 5. 14, vgl. oben Ce.PM. 
und Ra.Ga.); dscurrend IV 3, 


Me 


4. 33 0. 
Fa.CN.: o. 
donna 172 4, pl. donne 159 s, 10, 173 17. 


© Ce.PM.: o. | 

donna II 7 s, pl. donn III 40 6; arspondar 111 38 e, sponda I 28 e; 
lungh INI 20 s, lunga 131 c (schriftsprachlich beeinflußte Schrei- 
bung, vgl. II 4. 43); romba = fama III 24 4 und romóa 3. sg. 
= tira (von den Pfeilen Amors) IlI 6 s (zu rhómbus REW 
1291), rbomba = rimbomba I 46 1, rbomb = rumore III 60 s 
(zu REW 1199). 


| Ra.Ga.: o. 
donn pl. 603, 649. 


IN 
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Ra.L.: 


donn pl. 13 (Überschrift) Madonn pl. 1 2, are 3. sg. III 
(Überschr ift). 


4. 84 e. 
Ce.P M.: e. 

cenn = cenno III 56 4, senn I 6 e, II 58 », penn — penne Il 58 «, 
uenn = venne 3. sg. II 58 5, III 68 4, antaruenn = intervenne 
III 60 1; degn I 48 2, s, cegna = accenna, ein Zeichen machen 
mit den Augen II 45 4 (REW 7905 signare + cinnus, Beitr. 
124 cignar, acignava AGI. VIII 818, Cavassico II 361), aber 
auch cigna III 567 (? aus den endungsbetonten Formen, vgl. 
8. 21, oder ein halber Latinismus); bend f. pl. III 25 4 (REW 
1110), ‘strengh = stringhe III 15 s. 


Ra.Ga.: e. 


penn = penna 350 (im Reim mit Rauenna); dsegn 604; uend 
3. pl. 544, 549, uender 49. 


Ra.L.: e. 
lengua I (Überschrift). 


4. 35 0. 
Fa.CN.: o 
bisogna 169 9, 173 15, mondo 159 1, fondo 159 s. 


Ce.PM.: o 


somma III 35 1; bsogna I 43 s, 11 43 2, III 66 e, rogna IV 13 6, 
uargogna I 40 4, 23 s, 32 s, IV 13 2; fond III 30 5, IV 28 s, 
mond I 467, II 62, biond f. pl. I 4T s, tond II 6 o, tonda = 
dumm I 38 a, ijona III 28 4, IV 1.. 

Rbong = colascione IV 5 4 ist wohl ein Schreibfehler für *rbgon, 
vgl. rbghin 4. 16. 

punz = punge I 494, ung = unghie II 30 4 sind entlehnt oder 


nur in der Schreibung von der Schriftsprache beeinfluBt (vg). 
II 4. 43). 


Ra.Ga.!: o. | 
somma 440; gogna (Al fa la ~) = par che se ne rida (Gl., zu 


! Ca.: mondo, 
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it. gogna Pranger, REW 9225, vgl. 5. 15 und sgognar Beitr. 
105, ferrar. sgugnar), bsogna 457, rogna 456, progn f. pl. = 
faudonia 641, mond 9, 198, tond 10, 199, piomb 565, 


Ra.M.: o. | 
bsogn subst. I 1, bsogna I 9, grogn = grugno I 5, scalogn 1 4 


(REW 694) Muscogn = miserie I 8 (<?); mond III 3. 
addunghia 11 3 (wie ung in Ce.PM.). | 


4. 36 i. 

Ce.PM.: i 
uign = vigne III 21 c, IV 23 s, brinds = brindisi (?) I 25 s. 
4. 37 U. 

Kein Beleg. 


4.4 Der Einfluß der Nasale auf die betonten Vokale, wie 
er sich in den Nasalvokalen der lebenden Mundarten wieder- 
spiegelt, ist aus der Schreibung der alten Texte nicht un- 
mittelbar zu erkennen. Wie aber aus den Umlautsbeispielen 
mit 2, bezw. u hervorgeht (5.14 und 15), ist schon in alter 
Zeit noch vor Eintritt des Umlauts von e> ? und 9 v ur- 
sprüngliches e in der Gruppe -mönt (4. ıs, IG $ 62) und vor 
ñ (4. 32, IG $ 71) zu e, ursprüngliches o vor freiem und ge- 
decktem n (4. 13, toskanisch nur vor gedecktem n, IG $ 72) 
zu 9 geworden. Daß andrerseits e vor freiem und gedeck- 
tem n zur Zeit der durch -i hervorgerufenen Diphthongierung 
noch bewahrt war, ist den ié-Beispielen, 5. 12, zu entnehmen. 
Im übrigen aber läßt sich nicht mit völliger Sicherheit sagen, 
ob alle Qualitätsveränderungen durch die eigentliche Nasa- 
lierung schon vor Abfassung der einzelnen Texte eingetreten 
waren. Wenn sich nun auch der Grad der Nasalierung natur- 
gemäß nicht erkennen läßt, so wurden doch mit Hinsicht auf 
die heutigen Ergebnisse die Beispiele in drei Gruppen ge- 
ordnet. 


4.41—43 Darauf, daß Nasalierung unter Verschmelzung des 
Nasals mit dem Tonvokal schon vorlag, weisen Schreibungen 
wie canpo, tenpo und andrerseits bem lui bei Cobelli, also 
verkehrte Schreibungen für einen nicht mehr gesprochenen 
nasalen Konsonanten, ferner -n für -m konsequent im Auslaut ` 
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nach betontem Vokal bei Ce.PM. (vgl. 13. 12), während heute 
-m im weitesten MaBe wieder hergestellt ist (vgl. II 4. 41). 


Die Qualitätsveränderung des q zu einem nasalen e-Laut 
(vgl. II 4. 41) ist vor freiem Nasal (4. oi schon in Fa.CN., 
Ce.PM., Ra.Ga. in einzelnen Beispielen zum Ausdruck ge- 
kommen, vor gedecktem in 4. 11 Ce.PM., wo übrigens -enza 
== -anza zum Teil auch auf Suffixwechsel beruhen kann, und 
in Ra.Ga. Ein indirekter Beweis, nämlich eine verkehrte 
Schreibung, ist vielleicht consianza = coscienza in Ra.Ga. 
Vor gedehntem und präpalatalem Nasal schreibt nur Ra.Ga. 
gelegentlich e (4. sı). 

Für © vor freiem Nasal (4. 16) findet sich in Ce.PM. die 
Schreibung e bei den Beispielen fen, ztaden, bughen, prem, 
konsequent aber erst in Ra.L., für u die Schreibung o, näm- 
lich fiome neben fiume, schon bei Cobelli. Die Verschiebung 
des nasalierten ¿>e und «>o hat sich möglicherweise über 
einen langen Zeitraum erstreckt und in den ältesten Texten 
herrschte daher Schwanken. 


Alles in allem ist aber nach obigen Darlegungen die Nasa- 
lierung schon ziemlich alt und die durch sie hervorgerufenen 
Qualitätsveränderungen der betonten Vokale fallen zum Teil 
in die Zeit vor Abfassung unserer Texte. 


e) Einfluß der Palatale. 


1. Folgendes - und -<. 


5.11 a. 
Fa.CN.: 


Offene Silbe. Nomen: ap: ruwuine 159 11, pichie = peccati 159 13 
(vgl. 12. 11, Anm.), inamore 176 11; mel = mali 159 7, (i) animel 
168 s, breue = bravi 167 4, dreghe = draghi 167 15, (d)eltre= 
di altri 169 17, uut altre 176 10, wohl auch per mie = pari mio 
165 s und per tuo 166 6; bese = baci 173 16 (vgl. 5. 21). Verb: 

` pe = pari 2. sg: 167 3, wega = vada 169 10. Im Konjunktiv 
ist der Umlaut nach der Ubertragung des -a auch auf die 
I. Konj. auf analogischem Wege durchgeführt worden (vgl. 
RG 118195, Muss. $ 260). 
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Geschlossene Silbe. Nomen: fette = fatti part. 168 s neben 
i fat 176 s. Verb: fezza = faccia 2. sg. conj. 174 9, scheppa = 
scappi 3. sg. conj. 174 s; anders lissa = lasci 1. sg. conj. 175 » als 
umgelautete Form neben lessam = lasciami 176 4 (vgl. 5. 21), 
wo nach II 5. 21, Fo. e zugrunde liegen und zu ¿e >? diphthon- 
giert haben muß (vgl. als weiteres ¿-Beispiel neben ie, 5. 12, 
igrighe). | 

Vor Nasal. Nomen: (2)rumen = i romani 159 9, è troieni 
159 9, chistien = cristiani 159 11, uilen = villani 176 2, igno- 
renti 176 10, quent 159 c, 10. Adverb: inenza 175 111, wo -a 
sekundir ist (vgl. 7. 1). Verb: piangi 2. sg. ind. 163 21. 


ai?, primär: fe = tu hai 162 11 und et = hai tu 166 c, (ste) se 
= (se tu) sai 166 und set = sai tu 166 14, fare = farai 
166 14, me = mai 159 10. 


a vor i?: chabba = ch’io abbia 175 10. 


Ce.PM.: 

Offene Silbe. Nomen: -ati: dsgratie I 33 4, arued = arri- 
vati I 41 e, assré = asserrati I 43 s, amale I 40 e, namure = 
innamorati II 13 5, passed III 8 s, benturued = ben trovati III 
21 4, stme = stimati III 35 2, garde III 35 o, bagne III 42 6, 
alze III 44 s, ste IV 21; sonst: mel = mali IV 41, tei = tali 
II 42 5, cher = cari III 63 1, per = pari pl. III 62 7, breu = 
bravi I 41, chew = capi III 17 s, 197, eit = altri S! 10, I 543,6, 
II 29 2 neben uu alt = voi altri I 2 s, lergh = larghi III 17 4. 
Adverb: gues = quasi I 19 3, 37 e, 512 und sgues II 30 s (zu 
s- vgl. 11.21). Verb: amper = impari 2. sg. ind. III 62 7), 
uega = vada 3. sg. conj. II 59 s, 3. pl. III 37 s, 51 3, 52 s neben 
3. sg. uada IV 175 (im Reime auf -ada!), aber para = paia 
3. sg. conj. II 15 c. Zur Endung 2. pl. ind. -è < -atis s. die 
Formenlehre. 

Geschlossene Silbe. Nomen: fett = fatti I 21 s, II 14 s, 474 
mett = matti III 47, raghezz m. pl. II 24 s, IV 4 a, sulezz 
= solazzi II 24 5, auantez = vantaggi III 41 e, zuunezz = gio- 
vinacci IV 4 », è spess 11 2, bess = bassi adj. I 32 2, pess = 
passi subst. I 41 4, II 26 4, III 34 », pulestr — pollastri I 15 s, 


! Novacula: inenzo, inenze, inenti = innanzi. 
2 Cobelli: raibe = rabbie pl. Novacula: mae = mai, assae = assai. 
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mesch = maschi II 4 4, III 15 17, brecch = bracchi (hier sen- 
sali da matrimonio) III 10 s, strecch = stracchi III 20 s, cur- 
nech m. pl. = cornacchie III 5 s, bell = balli subst. III 31 3,7, 
327. Verb: pess = passi 2. sg. III 1 8, trauei = travagli 2. sg. 
Sis, tretta = tratti 3. sg. conj. II 43 2, fezza = faccia 1. sg. 
conj. I 36, 32 s, 2. sg. I 28 2, bella = ballino IV 15 s, degga 
= dia S's, I 35 s, 606, III 2 s, stegga = stia 111 1 6, 526 
(vgl. 12. 21). 

Zu lessa = lasci 1. sg. conj. III 16 2 neben lessa = lascia 
I 60 5, II 52 s, imp. 2. sg. IV 29 s, 3. pl. ind. III 337 vgl. 5. a 


und oben Fa.CN. Zu -ess < -assi impf. conj. vgl. die Formen- 
lehre. 


Vor Nasal. Nomen: chen = cani I 42 5, II 35 s, III 408, chstien 


= ‚Leute, Menschen‘, cristiani I 17 e, 32 6, 34 1; quent = quanti 
I 12 a, IV 4 1, tent m. pl. I 25 4, 461, III 25, chent = canti 
subst. I 9 s; enn = anni I 56, 62, 302, penn = panni I 64, 
denn = danni III 56 c, memul = mammoli I 11 7, 34 4 (auch 
f. pl. 134 4); cumpegn — compagni I 14 e, 41 6, 42 1; grend = 
grandi I 44 s, III 14s. Adverb: enz = anzi I 12 s, 32 a, 60 2, 
inenz I 30 s, III 20 1, inen II 59 s, nenz 112 6, s und inienz I 
25 1 = innanzi, dsienz = dianzi III 58 2, womit sich ?niz [dniz] 
(IT 5. 11, Fo.) vergleichen läßt (also e-Umlaut ¿e > 12). Verb: 
chenta 1. sg. conj. III 16 s, 3. sg. II 3.4, ema = ami 3. sg. conj. 
I 19 4, 33 7, megna = mangi 3. sg. conj. II 51 4, dmenda 3. sg. 
conj. II 41 s. 


ai, primär: me = mai S? s, I 12 4, 45 2, IL 9 7, III 45, 6 3 neben 


mei I 18 s, sanme II 44 s, 56 5 und samme II 18 s, 23 s», III 
14 4, IV 9 6 (< si non magis, Bedeutung soltanto, sempre, vgl. 
sno = se non, soltanto II 58 s, III 3 s und Salvioni AGI. XVI 
223 semé, AGI. XII 416 noma’, Cavassico II 382), he I 84 1, 
e III 66 3 usw. = hai, fe II 51 s, III 22 und fe(tt) 1 48 1, III 
9 5 = fai (tu), ste(t) = stai (tu) III 69 s, se IV 10 5 und se(tu) 
I 44 1 — sai (tu), sare — sarai IV 28 s, dare 11 7 e, stare II 
39 s, dre = dirai S19, pre = potrai I 38 « Ferner è quei = 
i guai II 45 s. 


a vor i: reiba = rabbia II 51 s, III 68 4, gheiba = gabbia II 51 5, 


Y à 


heiba = abbia 3. sg. S! a, I 312, II 51 1, 57 e, 3. pl. I 276, 
2. sg. IV 26 5 neben 3. sg. haibe I 18 s (Schreibfehler), ferner 
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heib = abbi II 38 s, s, IV 26 7, seipa = sappia 1. sg. III 70 7, 
II 21 2, 2. sg. IV 265, 3. sg. 158 2, II 446,7, 3. pl. I 40 s. 

In Buchwörtern: wrdinerij = ordinario III 42 2, cuntrerij 
pl. II 1 s (vgl. 5. 21 -ariu), guerdia III 53 2, seuij = savi pl. 
II 1 7, III 4 e, III 11, Seui = Savio, Fluß bei Cesena III 
17 4,7, gretia I 5 4, IV 201, dgretial 3 2, 16 o, dsgretia S* 12, 
III 56 1 und pl. dsgretij III 56 2, erda gretia = verbigrazia II 
58 s, anfemia = infamia S! 11, chembij == cambio IV 11 s neben 
cambi; III 32 7 und chambij III 1 s. 


Ra.Ga.: 


Offene Silbe. Nomen: -ati: anamre = innamorati 701; chier — 
chiari 567, uueter = voi altri 234 und wu eter 239, nun eter 
= noi altri neben altr = altri 722, alt = alti 412; dann auch 
forner = fornai 372, muliner = molinai 376, Bechier = bec- 
cai 568 (vgl. 5. 21). Verb: vaga = vada 3. sg. conj. 19; -e < 
-atis s. unter Formenlehre. | 

Geschlossene Silbe. Nomen: met — matti 335, 610, ghet — gatti 
336, 609 neben ghit (?) 416 (vgl. allenfalls AGI. II 321 ff), 
brachetassa = cittadini 234 (im Reim mit sgargnesa = ridono 
235! vgl. 1. 24, Ce.PM. braghetta), raghes — ragazzi 406, furbes 
— furbacci 405, 498, 803, 848. Verb: besta — basti 3. sg. 
conj. 505, fesa = faccia 3. sg. conj. 14 und fessa 246, 593, 
sgargneza 1. sg. conj. 13 und sgargnesa 202 (vgl. Matt. sgar- 
gnazé = sghignazzare + Stamm garg, REW 3685), accheita 
= accattino 804, Zu ca lessa: ch'io lasci 371, vgl. oben 
Ce.PM. und Fa.CN. Dann aber ca balla == ch’io balli 12 (im 
Reim mit palla 11!). Zu -es < -assi vgl Formenlehre. 


Vor Nasal Nomen: chen = cani 848, christien = uomini 170, 
willen 385, Magnen = magnani 518, singhen = zingari 338, 
gaben = gabbani 169, 209, tutt quent 237, tent 250, 330, ann 

= anni 105, Zuenn = Giovanni 799, Zenn = Gianni 75. Ad- 

verb: innanz 690, Verb: megna 3. sg. conj. 65, uenga == 

vanghi 2. sg. conj. 245. 


ai, primär: mè == mai 33, 54, 309 neben mai 486, omè = ormai 
595, ue(t) = vai (tu) 776. 
a vor i: apa 351 und appa 585 = abbia 3. sg. 
Buchwort grétia “114, 
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Ra.M.: 
Offene Silbe. Nomen: -ati: sagure 12, sghegne = sghignati 1 3, 
imbruie I 6, insgnie = ingegnati IT. 
Vor Nasal. Nomen: chen = cani III 13, tant = tanti I 2. 


Ra.L.: 

Offene Silbe. Nomen: at: caghé = cacati I 10; Cher = cari I 3, 
(i mi) Scievi, Eigenname I 3. Verb: -à < -atis (vgl. Formen- 
lehre). 

Geschlossene Silbe. Nomen: wecezz = occhiacci IT, è pett II 5, 
fatt subst. pl. II 8, raghezz m. pl. III 10, zappol m. pl. = lab- 
broni I 7 (<?, vgl. Matt. 2apel, zaplon und Mo. zaplazz, za- 
plon, vielleicht in eine Linie zu stellen mit it. ceffo). Verb: 
sciaffa = 1. sg. conj. schiaffi I 14, casca = caschi 3. pl. conj. 1 9. 

Vor Nasal. Nomen: gran m. pl. I 6. Adverb: nenz = innanzi I 14. 

ai, primár: ste = stai IV 7, aber maz 11 1. 

a vor j: ebbia = abbia 3. sg. IV 9 (schriftsprachlich beeinflußt). 


5. 12 | lo 
Fa.CN.: 


Offene Silbe. Nomen: i pie 159 s, (i)pie 162 s, (2)grighe = 
(i) greci 159 s (vgl. lissa, 5. 11). Verb: priega = preghi 3. sg. 
conj. 164 s, prieghi = prego 1. sg. ind. 176 1 (mit Uber tragung 
des ze aus 2. sg.). 

Geschlossene Silbe. Nomen: ¿ caudelli 167 14 (vgl. Matt. caudel 
= capezzolo). © 

Vor Nasal: Kein Beispiel. 

-ei: (a)lie = (da) lei 162 1, (t)ie == tu sei 162 2, 172 3 und 
(Geen) = (tu) sei (bene) 162 s, à mie = i miei 176 >. 


Ce.PM.: 


Offene Silbe. Nomen: pie = piedi I 6 4, II 26 e, III 11 7, 35 4,59 4. 
Buchwörter: Puuieta = poeti II 58 2 (sg. pueta II 3 :, III 
42 7, 46 1, vgl. die Formenlehre), miert = merito subst. sg. I 
33 2, wo mitteltoniges -£- den Diphthong hervorgerufen (vgl. 
Wndr. 8 mierita) neben mert 1. sg. I 59 7, merta 3. sg. IL 6 s, 
85, 91, IV 126 Verb: ier = eri 2. sg. impf. IL 8 3, sted = 
siedi II 39 5, die = diede I 25 7, 55 4, II 276, 111 31 s mit 
Übertragung des Diphthongen aus 1. sg., danach fie = fece 
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e 


S? 14, I 64 7, II 27 a, III 16 s, 4 (vgl. KJ Dh, 118), die = deve 
I 38 s mit ze aus 2. sg. (vgl. Cavassicoll 309 —10), dazu dbiess 
I 44 1 und dbess 1113 2 = dev'essere (vgl. AGI. XVI 262 destre). 
mierta = meriti 3. sg. conj. I 58 e. Vgl. noch imp. Zusammen- 


setzungen als Spottnamen: Pierdla lus = ,Perdi la luce‘ I 4 s, 
Pierdel fia = ,Perdi il fiato! 14 4.. ' 


Geschlossene Silbe. Nomen: liett subst. pl. II 29 s, affiett pl. IV 

— 15, liest = lesti III 35 6, breech = becchi III 17 a, s, 18 4 (vgl. 
1. 22 und II 1. 22, Matt., Mo. béch), viech — vecchi I 5 », fra- 
diell pl. III 32 4, 74 7, cuiell III 65 2 (pl. zu cuell, vgl. 1. 22), 
(e)l budiell = (e) le budella III 65 4 (ie von m. pl.), ambran- 
diell = in brandelli III 65 c, uchiel = occhietti IV 2 s, è Zcha- 
riell I1 5, sg. Zcarell I arg. 2, Eigenname (Ceccarelli). Verb: 
lie’ = leggi 2. sg. imp. II 58 s, stie = stette I 32 1, IV 16 1, 
32 5 mit ie aus 1. sg. | 

Vor Nasal. Nomen: dient = denti II 41 4, sarpient = serpenti 
IT 6, cuntient pl. I 57 e, arlusient = rilucenti I 7 4. -ménti 
s. unter 5.14. Verb: wien 2. sg. imp. II 34 2, 39 s, 2. sg. ind. 
II 54 c und wie 2. sg. imp. IV 25 a, wient = vienvi IV 27 s, 
stent 2. sg. ind. 136 7, 2. sg. imp. II 41 6, IV 27 7, 25 a, sientij 
= sentili I 36 5, sienta 1. sg. conj. II 19 7, cuntienta 3. pl. conj. - 

— 1577, piensa 3. pl. conj. 111521, «igna = venga s. unter 5. 14. 

-ei: lie — lei I 4 6, 7 2, 12 2, 59 7, qulie= colei I 51 s, stie I 
61 2 und qustie II 13 1, IV 15 s = costei, sie < sex I 5 v, 16 7, 
18 1, III 29 s, sie I 29 s und (tjie I 30 1 = (tu) sei, mie = 
miei II 5 s. | 

Vor i in Buchwórtern: priesij = pregio (pretium) II 146, IV 34 
(vgl. 12. 31), purdientia = prudenza I 117, putientia II 1 1, 
patientia I 11 s, 58 s, rulientia = riverenza IV 18 11, santien- 
tia = sentenza I 58 7, IV 16, Zalientia = Eccellenza IV 18 s 
usw. neben parsentia = presenza III 62 2; mattieria = pazzia. 
S! 5 (vgl. Muss. $ 20 n, Wndr. 8 mattieria, II 5. 12, ferrar. ma- 
tiéria, ist matéria auf matto bezogen). Zu bestij — bestie III 
4 1. vgl. die modernen Formen II 5. 12, bolgn. bistja, a. padov. 
biestia, AGI. I 423, welche dartun, daB die Entlehnung teils 
vor, teils nach der Diphthongierung erfolgte.. 

Für diesen Text wird die Betonung ié gesichert durch die 

Reime Pie— sgarbe—sie (I 5 2, 4, 6), fortament—arlusient—sar- 
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ment (I 7 2, 4, e lie—me—Pie (I 12 2, a, 9» lie— assre 
(I 43 7, 8). 
Ra.Ga.!: | 

Offene Silbe. Nomen: pie = piedi 36, 576, 674 neben pit 412, 
aber sert = certi 411. Adverb: ier 724. 

Geschlossene Silbe. Nomen: pies — pezzi 847. 

Vor Nasal Nomen: dent 315, 504, ¿ lughtinint 316. Verb: 
uenn = vieni 2. sg. imp. 211, sint 2. sg. ind. 835, 837, piens 
= sg. ind. 834; (s)uigna = (ci) vengano s. unter 5. 14. 

: lie = lei 124 und /(n) = lei (non) 59, sie 2. sg. (Gl, s. za- 
KE? neben se 228, è 626, (T)e 592, E(t) 629, mie — miei 1. 


Vor i in Buchwórtern: patienza 334, udienza 231, scurenza 466 
und dazu in scurinz = a monte (va c») 691; zu consianza 
vel. 4. 12. 


Ra.M.: 
Offene Silbe. Verb: armerta = rimeriti 3. sg. conj. Il (Buchwort). 
Geschlossene Silbe. Nomen: wicch = vecchi III 14, aber Fradel 
pl. I 12. 
Vor Nasal. Nomen: dint 13. 


Ra.L.: 
Offene Silbe. Adverb: jir II 4. 
Geschlossene Silbe. Nomen: bicch = becchi I 6, aber "iti 
pl. I (Überschrift), spec = specchi 15. - 
Vor Nasal. Nomen: dent pl. I 14. 
ei: mi = miei 13, aber bei = bei (ragazzi) Hl 10. 


5. 18 2 0. 
Fa.CN.: 

Offene Silbe. Verb: muue = muovi 167 2, tarcurdi = ti ricordi 
ind. 169 12, muora = muoia 8. sg. conj. 166 s, 167 17. 

Vor Nasal. Nomen: humne = uomini 159 10. 

-gi: sue = suoi 159 13, tue 162 e, tu 165 s, tuo 166 s == tuoi (vgl. 
Einf.? $109), bue = buoi 176 s, uuo = vuoi 162 1, 168 s, stiuuo 
= se tu vuoi 1746, stupuo = se tu puoi 162 s. 


1 Ca.: vecchi. 
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Ce.PM.: 

Offene Silbe. Nomen: muod = modi II 31 4, fiwol ITI 31s und 
fiul III 13 c = figliuoli, luogh = luoghi III 26 e (vgl. aber 6. 2), 
cuorp = corpi I 27s. In dem Buchworte sparpuost = spro- 
posito I 49 e hat mitteltoniges ? den Diphthong hervorgerufen 
(vgl. miert D. 12), Adverb: fuora II 2 4, 48 4, III 10 8, 515, 
wo -a sekundär ist (vgl. 7.1). Verb: attruoua = trovi 2. sg. 
conj. III 21 s, arsuolu(t) = risolvi (tu) I 33 s, puorta 3. sg. 
conj. I 26 2, II 17 s, 44 s, 1. sg. II 17 2, dann ancuors 3. sg. pf. 
von accorgere I 11 4, IV 22 s (auch accors I 25 2, vgl. 9. 1). 

Mit au: N’uodtu! = non odi tu I 366 und uod uod = odi 
odi 2. sg. imp. II 16 6. 

Geschlossene Silbe. Nomen: woch = occhi I 7 4, 32 2, 47 7, 55 5, 
II 2 4, 13 s, cwoll = colli III 18 3, nuost = nostri I 5 2, 566; 
hieher auch cuost — coste I 49 — *costi f. pl. und danach sg. 
cuosta IV 205, aber acosta 3. sg. ind. III 697 (vgl. IG 8 336, 
Gr. I? 692, SFR VII 186, 188). Adverb: fuos I 13 4, 53 7 und 
fuoss I 24 4, 53 4 = forsi (vgl. Gr. I? 668 und 671, fuossi Wndr. 
12, atriv. fuosi AGI. XVI 303, aven. fuorsi AGI. III 250 n 1, 
Cavassico II 311). Verb: puossa 1. sg. conj. IV 10 c, 3. sg. III 
64 5, 3. pl. III 48 s; uuos = volsi (volli) II 581, und mit aus 
l. sg. übertragenem Umlaut cuos = colse II 34 5, duos = dolse 
I 13 5, tuos = tolse 1 4 s, 11 48 s, analogisch nach *posse (a. bel- 
lun. puss und dieses nach posso, Salvioni, SFR VII 209); dann 
auch fuoss = fosse I 13 2 neben fuss 19 s, III 67 4, IV 11 
(Ubertragung des Umlauts aus 1. sg.) und foss III 60 s (vel. 
9. 15). uuija III 55 s, uuij III 70 s und uuja = voglia I 61 c, 
s. unter 5. 15. 

-01: suo = suoi I arg. s, 6 2, tuo = tuoi I 21 s, 442, buo = buoi 
I 8 4, 43 4, II 29-3, ancuo = oggi I 43 2 < *ancoi (*anque, 
REW 488 + hòdie, Beitr. 27, agen. ancoi, AGI. VIII 323, XVI 
129), puo S! s, 141,13 1, 14 1 und puuo I 46 1 = poi, dapuo 
I 46 1, da puo = I 46 s, II 38 1, 38 7 und d'puo II 5 1 = di 
poi (vgl. aber dpd = dopo I 64 s als Präposition); uuo = vuoi 

| 1575, II 58 7, III 48 6, «wot S! 1, I 28 5, 82 5 und uuota I 
43 1 neben uutt III 6 1 = interr. vuoi tu, danach auch 3. sg. 


! Ich schreibe hier uo und nicht mo wie der Herausgeber, denn zweifellos 
liegt ein Schreibfehler des Kopisten vor. 
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mit uo, wuol I 57 s, III 19 c, IV 13 s neben wol I 554, 64 a, 
puo = puoi I 30 s, tuo = togli! I 40 s, 11 53 s. 

Vor i in Buchwórtern: Vutuoria I 16, D 7, 9 e, s neben Tutoria 
I arg. 2? = Vittoria, marmuoria I 17, III 2 8, 116 neben mar- 
moria I 62 s = memoria, gluoria I 62 s, II 56 s, III 32 5, 58 a, 
stuoria I 1s, III 11 4 und anstuoria III 32 s, 586, IV arg. e 
= storia, scuoria IV 22 5, pruopij = I 5 s, III 20 2, 36 s und 
prupij III 656 = proprio, uodij = odio III 13 7, bsuodij = 
episodio III 115 und pl. III 13 s, 14 1, 15 1, «uolij = olio III 
54 s (vgl. entsprechende Formen bei Wndr. 12 [s]malmuoria, 
gruolia, pruopio, huólio, AGI. I 423 smelmuoria, stuoria, gluoria, 
pruoprio). 

Für diesen Text ist die Betonung wó gesichert durch Reime 
wie cuost—Agost—sparpuost (I 49 2, 4, 6), uosta—gosta—cuosta 


(IV 20 1, 8,5). 


Ra.Ga.: 


Offene Silbe. Nomen: Mit q <au, puch = pochi 335, aber pouer 
391 neben pur 207 = poveri. Adverb: fura 59, 86, 87, 734 
und fur 315. Verb: proua 3. sg. conj. 265, tus = tolsero 43, 
46, 381 mit Ubertragung des u aus 1. sg. 

Geschlossene Silbe. Nomen: echt = gli occhi 575, 714, dann 
aber furmigot = formiconi 454, lumagot = lumaconi 455 neben 
buslut = vasi, bussolotti 443. Verb: tuia = tolgano 810, wie 
uuja u.a. (vgl. oben Ce.PM.) zu 5. 15. 

Vor Nasal. Nomen: iumen = gli uomini 806, 810, purumen 207 
und pouer omen 391 = poveri uomini, zenfilumen 390 und 
zentilomen 206 = gentiluomini. 

«oi: ancu = oggi 556 (vgl. oben Ce.PM.), pu = poi 15, 66, 280, 
687, uut 242 und ut 593 = vuoi tu, tu interj. = to’ 590, 
Tuotla = toglitela (GL). i 

Vor i in Buchwórtern: isturia 30, istoria 144 im Reim mit uana- 
gluoria 143, uanagluria 3. sg. 29, luli = Polio 816. 


Ra.M.: 
Offene Silbe. Mit o < au: Pouer = poveri I 2, loda 3. sg. conj. II 11. 
Geschlossene Silbe. Nomen: fnucch = finocchi III 11, noster = 
Pus III 14. 
: pu = poi II 4, da puu ch’ = dappoichè III 2, tuu = to’ 
"n 9. Das u in el "wt = coprono I 8 mag dagegen eher aus 
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den endungsbetonten Formen stammen als aus 2. sg. (vgl. 
bolgn. crúv = copre). 


Ra.L.: 
Offene Silbe. Nomen: fiul = figliuoli III u, è cascamurt I (Uber. 
schrift). 
01; su = suoi IV 3, pu = poi II 7. 
Vor i in dem Buchwort propi = proprio I 10. 


5. 14 Lo 
Fa.CN.*: 

Offene Silbe. Verb: crit = credi 162 4, wit = vedi tu 159 2, 162 », 
aber wel = vedilo 2. imp. 162 4. Zu -i < -étís vgl. die Formen- 
lehre. 

Geschlossene Silbe. Nomen: (+)birri = (i) montoni 167 10 (REW 
1049, Mo. bérr). 

Vor Nasal. Verb: chu tin signa = ch'egli ti insegni 162 1. 

Vor i: trebbe = trebbio 172 s. 


Ce.PM.: , 

Offene Silbe. Nomen: mis III 13 5, quid = quieti 13 5, dstis = 
distesi part. m. pl. III 18 3, tis tis = gewm. tesi tesi part. m. 
pl. III 20 e, uill = veli (?) III 25 s. Verb: critu S? 5, I 28 6, 
57 7 und chrit II 16 s — credi tu, uz = vedi II 35 2 und uitu 
= vedi tu, interr. I 48 2, aber ue 2. imp. I 306, II 12 s, 13 2. 
-t < -étis s. unter Formenlehre. 


Geschlossene Silbe. Nomen: -ctti: zughitt = giochetti III 4 2, bur- 
ghitt III 20 1, 27 e, uslitt = uccelletti III 20 5, mamulitt = 
mammoletti III 4 4?, passitt = piccoli passi IV 9 s, larghitt = 
larghetti III 20 s, braghitta = cittadini S? 3 (vgl. S.30 und For- 
menlehre), quist = questi III 9 s, IV 245, que I 1 4 und qua; I 
115, 146 = quelli, cauill = capelli III 25 s, 50 2. Verb: vigga 
= vedano 3. pl. conj. 1 42 s neben uega 3. sg. conj. III 56 5, 

digga I 49 s, dibba I 58 4 und diga III 48 s, 49 2, 52 2 — debba 


1 Cobelli: li francise, li paisi (und paesi), quilli Riminise, signi = segni, 
viscovi. Novacula: Bolegnise m. pl., Zenuuise = Genovesi, capile = capelli, 
quiste = questi, capistre u. a. 

2 Ca.: mumolitti. 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 187. Bd. 4. Abh. 5 
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3. sg. conj., digga 3. pl. III 42 s, 48 z, 52 1, 2; psitt = potè II. 
48 1,3 nach 1. sg. (vgl. die Formenlehre). 
Zu -iss < -essi impf. conj. vgl. die Formenlehre. 

Vor Nasal. Nomen: hieher pl. von -métum (vgl. 4. 4), purtamint 
I 59 e, rasunamint = ragionamenti II 24 1, andamint III 72 2; 
dsign = disegni IV 24 s. Verb: uinn = venni IV 184 und 
danach 3. sg. III 11 3, 3. pl. III 28 s, 29 1, 2, 3, 4, 30 1, 5 neben 
uenn 3. sg. III 64 4, II 58 5, antaruinn = intervenne II 38 1, 
III 26 s neben antaruenn 111 60 1, chinn — convenne IV 34 2 
neben chenn III 28 c (vgl. chen 8. 21), tinn = tenne II 57 2 eben- 
falls nach 1. sg. Hieher auch uzgna = venga 3. sg. conj. 157 s, 
II 10 5, 351, antaruigna = intervenga III 56 s (vgl. 4. 4). 

-ei: tri! < *trei < tres m. II 28 s. ; 

Vor i: trebb = trebbio 1 44 s. 


Ra.Ga.: 

Offene Silbe. Nomen: mis (26. Verb: crid — credi 598 neben cret 
ti = credi tu 624. Zu -i < -étis vgl. die Formenlehre. 

Geschlossene Silbe. Nomen: ragasit = ragazzetti 411, quist = 
questi 350, 377, 442, quil 397 und qui 345 — quelli, maldit 
= maledetti 20 (vgl. sg. maldett 212, det 15, Ce.PM. f. pl. 
maldett) Verb: zu -is < -essi vgl. die Formenlehre. 

Vor Nasal Nomen: disegn 527, segn 528. Zahlwort: wint 353. 
Hier auch (s)wigna = (ci) vengano 338, aber uenga 3. sg. conj. 
66 (im Reim mit megna, vgl. 4. 4). 

-ei: tre m. 189.1 

Ra.M.: 

Offene Silbe. Verb: -i < -etis (vgl. die Formenlehre). 

Geschlossene Silbe. Nomen: puurit = poveretti II 10, frisch = 
freschi III 8, Tudisch = tedeschi III 5, (d)quij = (di) quelli 
19. Verb: zu -is<-essi vgl. die Formenlehre. 

Vor Nasal. Nomen: dign = degni III 11. 

Ra.L.: 
Offene Silbe. Verb: -i < ps (vgl. die Formenlehre). 


Geschlossene Silbe. Nomen: sunett pl. IV 3, cavell = capelli I 7; 
quii = quelli IV 5 durch Einfluß des bestimmten Artikels. 


Verb: -ess(ie) < -essi(io), vgl. die Formenlehre. 


1 Novacula: tri m. 


> 
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9. 15 O. 
Fa.CN.: 

Offene Silbe. Nomen: seruidure = servitori 162 7, giuuveni = 
giovani 176 10. 

Geschlossene Silbe. Nomen: i guffi 176 u (REW 3907). Verb: 
stimchnu = se tu mi conosci 167 1, fusse 3. sg. 174 « mit 
Übertragung des w aus l., 2. sg. 

Vor Nasal. Nomen: è castruni 168 s, chuiuni = coglioni 168 10; 
hieher aueh tuni = tuoni 166 s, nach 4. 4. 

-oil: wut = voi 176 10, 


Ce.PM.: 


Offene Silbe Nomen: balludur = ballatori III 55 2, sunadur = 
sonatori III 26 e, 27 2, 31 4, i lauur 13 3, umur I 56 6, mrus 
= amorosi I arg. 8, III arg. 3, 28 2, ij Vrs = gli orsi I 1 6, 
cunturn = contorni I 17 4, lurd = lordi III 42 c (vgl. 1. 15). 

Geschlossene Silbe. Nomen: è pull = i polli S? 14. Verb: fuss(ia) 
= fossi(io) II 15 2 und danach 3. sg. fuss S? 9, fus 1157 usw. 
(vgl. AGI. IX 39, n. 3), nach 2. sg. cnuss = conoscono? II 13 6. 
Hieher dann uuja I 616, wwija III 55 s und wt? III 70 s = 
voglia 3. sg. conj. neben wo?ja II 11 » 12 a, wo offenbar vor- 
her q >o0 vor Palatal (5. 23). 


Vor Nasal Nomen: bragun = braconi III 47 1, plzun = pellic- 
cioni III 43 3, 48 2, cantun III 50 s, 54 s, sprun 149 2, scarpun 
III 43 4, 442,7, ragazzun II 31 1, 63 1, lungun III 41 7, marun 
III 63 s, schfun III 43 6 und scfun III 484 m. pl. = calze (vgl. 8. 
21), Flpun 115 Eigenname, pl. zu Fipon 1 arg. 5 usw., bsugn 1 404. 
— Im pl. f. III sind Überreste bei -oni erhalten: canzun I 9 5, 
II 20 e, cstun = questioni IV 4 5, maldsun = maledizioni IV 
95,194, prusiun III 44 4 und parusiun II 20 4 = provvisioni, 
pssiun = possessioni IV 23 s; aber bundson = benedizioni II 
23 8. Vgl. dazu den Umlaut im pl. f. III in nordlombardischen 
Dialekten (Salvioni, AGI. IX 235 f£). Die Beschränkung des 
Umlauts beim pl. f. III, bezw. der vollständige Rückgang er- 
klärt sich durch analogischen Einfluß der Deki. I (vgl. RG II 


1 Cobelli: doi und dui m. = due. Novacula: nui, vui und voi; ferner 
barune = baroni, signure, relure = rettori; fuse 3. sg. 
H 
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§ 41, SFR VII 190). — Hieher gehóren danu auch sun = suoni 
193 und cunt = conti I 28 », wo 07 9 vor Nasal noch vor 
Eintritt des Umlauts (vgl. 4.4). Adverb: « stun = aioni I 2 4, 
IV 91, vgl. unten Ra.Ga., attastun III 21 v, IV 9 s und a tastun 
III 49 3, a smaltzun = per il fango III 43 2 (zu malta mit Suffix 
-uccioni vgl. Mo. smaltucé = sfangare mit Suffix -ucchiare), a 
cul bsun III 475 (vgl. ferrar. a cul busun = bocconi, Portom., 
S. 23, n. 1), a sbradalun III 446 und « sbrandalun III 49 5 
(vgl. Mo. sbrandalè = smodato, inf. ~ = sbrandellare). Verb: 
parduna = perdoni 3. sg. conj. imp.) IV 18 4, paraguna 3. sg. 
conj. I 47 e, warguyn = vergogni 1. sg. conj. I 40 a, N’#'uar- 
guntu = non ti vergogni tu II 357 (vgl. 12. 51), Coon = tu 
ridi I 40 c (vgl. gogna 4. 35 Ra.Ga., Beitr. 105 sgognar). 

-0i: uu = voi I 2 8, 41, 1154 a, nun = noi S! 16, I 216, 512,4, 
ein Fall von progressiver Nasalierung (vgl. die modernen 
Formen II 5. 15, IG 8 306), du m.17 «, 14 e, 41 4, 42 1 < *doi 
analogisch zu f. *doe < düae (vgl. 1. ak fu «futt 143, 634 
II 59 s mit Umlaut aus 1. sg., lu = lui I2 7, 197, 201, stu 

*— costui I 215, 11 34 1, e (vgl. 1. ai 

Vor i: In dem Buchworte alturij! = aiuto I 14 2, 18 7, 1119 a, 
20 2, 27 2, IV 15 4 (< *aitorio < *aiutorio < adjutorium, vgl. 
Ascoli, AGI. I 456 und III 251 und Beitr. 26. Ascoli: *auto- 
rio > altorio, romagn. aber eher Überentäußerung für i + Kons. 
<l + Kons., *aitorio > alturij, vgl. alomb. aitorio, AGI. XII 
386, agen. AGI. VIII 321); davon das Verbum alturier II 28 2. 


Ra.Ga.?: 

Offene Silbe. Nomen: signur pl. 1, 239, 323, 4 Dutur 324 und dutur 
330, i rubadur = i ladri 92, 365, 7 tintur 518, è sertur = i sarti 
520, asrdur (sic) 184 (vgl. Mo. arzdér = reggitore, capoccia). 

Geschlossene Silbe. Verb: fus = fosse 63 mit Ubertragung des 
u aus 1. sg. Hieher tuia = tolgano 810 (vgl. uuja usw. oben 
Ce.PM.). 

Vor Nasal. Nomen: i ladrun 556, 517, scuffun = calzinotti 278 
(vgl. 8. 21), patrun = padroni 497, saltrun = cialtroni 580, 
ghit mimum (sic) = gatti mammoni 416 (im Reim mit qual- 
cadun), di Ducaton = dei ducatoni 435 (im Reim mit qual- 


1 Novacula: alturio. 
? Ca.: cospi = zoccoli (Matt. césp, REW 2426). 
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cadun), i Marangun = i falegnami 518, Taion = taglioni 668 
(im Reim mit ansun); hieher bon m. pl. 341 (mach 4. 4). Ad- 
verb: Asiun = aioni (Gl.), vgl. dazu Asiar pre al mond = 
camminar per il mondo (GI., < *asiliare, AGI. III 166, REW 
102, asilus ,Bremse‘). « cus marun d quatrin = a consumar 
de denari 794 (?). 

-0i: uu = voi 63, 229, nun = noi 17, 166, 259 (vgl. oben 
Ce.PM.), du m. 412, 803 < *doi (vgl. oben Ce. PM. und 1. 31), 
fu 3. sg. 59 nach 1. sg., lu = lui 85, 469, 738 und lui 89, lo 
178, stu 119, 653 und Cstu 94 = costui. 

Vor i: Antuni = Antonio 664 und vielleicht © dmuni — i de- 
moni 665 neben è dmon 719. 


Ra.M.: 


Offene Silbe. Nomen: sgnur pl. II 10, i four = i favori II 12. 
Vor Nasal. Nomen: tangarun = tangheroni I 8. Hieher bun = 
buoni III 9, nach 4. 4. Adverb: attaghun = davvero (?) II 5 


(< ?). 
-oi: Vu = voi I 9, II 9, 10. 
Ra.L.: 


Offene Silbe. Nomen: Stur = signori IV 16. 

Vor Nasal. Nomen: mascaron == mascheroni IV 14. 

ai: du m. < *doi I (Überschrift) neben do f. I 1 < dúae, lo = 
lui III (Uberschrift), clu = colui IV 6, cstu = costui II 10. 


5. 16 Charakteristisch für die Sprache der alten Texte und in 
weitgehendem Mafe auch noch fiir die lebenden Mundarten ist 
der Umlaut, wie er in der inneren Pluralbildung der Nomina! 
und in der Konjugation, aber auch bei Indeklinabilien in Er- : 
scheinung tritt. Betroffen werden alle umlautbaren Vokale. Um- 
lautserreger ist hauptsächlich auslautendes -¿ und nachtoniges 7 
(über weitere Fälle der Umlautbildung vgl. 5. ss, 6.3) durch zeit- 
liche Verschiebung der ‘- Engenbildung des artikulierenden 


1 Im pl. f. III nur Reste mit -oni in Ce.PM. (vgl. 5. 15). Dazu aber aus 
der I KI. pl. cuost und darnach sg. cuosta (Ce.PM. 5. 13) tiber alten pl. 
*costi (IG $ 336, Gr. I? 692, SFR VII 186, 188, AGI. IX 90), wobei das 
-i hier, wie der Umlaut zeigt, sehr alt und durch ein vorübergehendes 
Schwanken in der pl.-Endung, als im sg. -@ auch bei III um sich griff 
(RG II $ 29), entstanden sein muß. 


70 Friedrich Schiirr. 5. 16, 161 


Zungenteiles durch die dazwischenliegenden Konsonanten hin- 
durch bis zur BeeinfluBung des Tonvokals (vgl. E. Herzog, 
Streitfragen der roman, Philologie, Halle 1904, S. 29 ff.). 

Der Umlaut äußert sich bei a, e, 9 in der um einen Grad 
geschlosseneren Aussprache, bei e, 9 in der Diphthongierung 
zu i&, ud. Bei der Gleichheit der Ursachen muß die Ver- 
schiedenartigkeit der Ergebnisse in der urspriinglich verschie- 
denen Natur von «, e, y einerseits, e, 9 andererseits gesucht 
werden, denn die Herzogsche Auffassung vom Umlaut bringt 
notwendig die Schlußfolgerung Goidanichs (Bh. V 167) mit 
sich: ,Codesti costanti paralleli ci portano dunque a conside- 
rare anche gli ze, uo quali effetti d'un ristringimento di 8, ð.‘ 
Da die Diphthongierung von ¢ und 9 zu einem steigenden 
Diphthongen den meisten romanischen Idiomen angehört, die — 
der übrigen Vokale aber entweder viel später oder gar nicht ` ` 
eingetreten ist, muB man bei e und 9 Neigung zur Diphthon- | 
gierung, d. h. Zweigipfeligkeit schon im Urromanischen vor- 
aussetzen, so daß also in unserem Falle nach Goidanich die 
Vorschiebung der Engenbildung jeden Bestandteil von cé, ọọ, 
bezw. bereits ef, og um je einen Grad zu ie, us schließt. 


5. 161 Der Umlaut von @ erscheint in den Texten als e und 
war mit sehr großer Konsequenz im Gegensatz zu e < a in 
freier Silbe (1. 181). Dieser Umstand legt die Vermutung nahe, 
daß damals spontanen e < a noch viel offener, dem a näher- 
stehend’ war als umgelautetes e < a. Aus den Texten selbst 
ist die Qualitit des Umlauts -e natürlich nicht zu entnehmen, 
wohl aber geben die modernen Mundarten darüber Aufschluß, 
da dort als gemeinsame Quelle für die weitere Entwicklung 
in freier und geschlossener Silbe und vor Nasal nur e in Be- 
tracht kommt (vgl. II 5. 161). Hatte also Umlauts-e < a zur 
Zeit der älteren Texte noch den Wert v, so mußte spontanes 
e<a noch den von é oder « oder einer entsprechenden 
Diphthongstufe einnehmen (vgl. II 1. 141). 

Verwandt, aber nicht völlig identisch mit dem Umlaut ist 
die Entwicklung von ursprünglichem oi, wie zum Teil auch 
noch moderne Mundarten (J.c. II 5. 161) erkennen lassen. 
Der erste Schritt ist auch hier derselbe wie beim Umlaut, 
d. h. graduelle Schließung «> e, aber è bleibt hier zunächst 
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noch erhalten und wirkt weiter, bis als Endziel die vollstän- 
dige gegenseitige Assimilation beider Teile zu e (vgl. II 5. 11) 
erreicht ist. 

, Später gehen denselben Weg die Erbwörter mit @ vor ¿ 
(a + Labial + 2) durch Epenthese (vgl. Herzog, |. c. 31), wie 
raibe bei Cobelli und reiba, gheiba, heiba, seipa bei Ce.PM., 
wo heute bereits wieder ¢ erreicht ist, unmittelbar erkennen 
lassen. Uber eine noch jtingere parallele Entwicklung bei 
ati<a- l Kons. vgl. II 5. 1 Fo. 

In Buchwörtern mit « vor į wird dafür e geschrieben, heute 
steht dort aber fast ausnahmslos (vgl. jedoch II 5. 11 L.) nicht 
Umlauts-e, sondern die Entsprechung von spontanem e < 4a, so 
daB die Ubernahme dieser Wórter im allgemeinen nach der 
Zeit des a-Umlauts erfolgt sein wird. 

Da der Umlaut von « in offener und geschlossener Silbe 
zunächst e ergab, muß er auch älter sein als der spontane 
Wandel a > e in offener Silbe. 


. 162 Der Umlaut von e ergibt also ¿é mit Betonung auf dem 
zweiten Bestandteile des Diphthongen, wie mit Sicherheit aus 
den Reimbeispielen bei Ce.PM. hervorgeht. Der Diphthong 
erscheint auch im ursprünglichen Hiatus mit - und vor : in 
Buchwörtern. Die Schreibung ist bei Fa.CN. ziemlich, bei 
Ce.PM. durchaus konsequent ie, bei Ra.Ga. aber beginnt 
schon starkes Schwanken zwischen ¿e und i (auch e). Hier 
haben wir es also bereits mit den Anfängen einer Mono- 
phthongierung zu tun, die an anderen Orten immerhin viel- 
leicht noch weiter zurückreichen mögen (vgl. die 2-Beispiele 
igrighe und lissa in Fa.CN.). Diese Monophthongierung durch 
Assimilation des zweiten Bestandteiles an den vorangehenden 
Palatal, also ié > *i¢ > i (vgl. D. s2), erscheint bereits abge- 
schlossen bei Ra.M. (vgl. auch die Beispiele unter 5. 22 und 
6. 11), also um das Jahr 1709. Im Bolognesischen, das die 
innere Pluralbildung durch Umlaut ebenfalls kennt (Gaud. 
11-72) findet sich der Diphthong noch durchgehends in den 
Gedichten des G. C. Croce um 1600, auch noch bei Lotto 
Lotti um 1700, wogegen Teresa Manfredi (Anf. des 18. Jahrh.) 
bereits ? schreibt. Während jedoch in Bologna ? heute noch 
auch in geschlossener Silbe erhalten ist, der, Abschluß .der 
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Monophthongierung also erst nach der Quantitàtswirkung er- 
folgt ist, schreibt Ra.L. in geschlossener Silbe und vor Nasal 
bereits wieder e (mit einziger Ausnahme von bicch = becchi). 
Es nimmt also hier sekundäres è < ¿e an den Umgestaltungen 
der geschlossenen Vokale in geschlossener Silbe und vor Nasal 
teil (vgl. 1. 284-287 und 4. 11-43). 

Da der Umlaut des e in allen Stellungen dasselbe Ergeb- 
nis id zeitigte, ist er vor der spontanen Diphthongierung des 
¢ in offener Silbe (1. 182) eingetreten. 


5. 163 Der Umlaut von © ist «ó, dessen Betonung wieder aus 
Reimbeispielen bei Ce.PM. zu entnehmen ist. Diphthongiert 
wurde auch im Hiat mit -¿ und vor i in Buchwórtern. Es 
scheint fast, als hitte sich hier die Monophthongierungstendenz 
früher geltend gemacht als bei ié, wie dies ja auch anderswo 
vorkommt (vgl. Portom., S. 9), denn schon Fa.CN. schreibt 
häufiger u als uo, Ce.PM. dreimal v für «o und Ra.Ga. nur 
zweimal uo, sonst + (daneben aber auch o). Auch bei dieser 
Monophthongierung handelt es sich um Assimilation des zwei- 
ten Bestandteils an den ersten und sie ist ebenfalls bei Ra.M., - 
also um 1709 bereits abgeschlossen. Im benachbarten Bo- 
logna finden wir den Diphthong noch bei G. C. Croce und 
bei L. Lotti, den Monophthong « aber bei Teresa Manfredi, 
so daß wir auch hier wieder mit dem Abschluß der Mono- 
phthongierung spiitestens Anfang des 13. Jahrhunderts rechnen 
können. Für die Umgestaltung des Monophthongs durch die 
Quantitätswirkung in geschlossener -Silbe fehlen bei Ra.L. 
Beispiele, sie ergibt sich aber aus den lebenden Mundarten, 
während bewahrtes « < uo in geschlossener Silbe für das 
Bolognesische erweist, daß dort die Monophthongierung uo > u 
nach der Quantitätswirkung wie» bei ¿e > i erfolgt ist. 

Der Umlaut des 9 hatte frei und gedeckt überall das Fr- 
gebnis ud, ist daher vor der spontanen Diphthongierung in 
offener Silbe (vgl. 1. ıss) erfolgt. Da auch 9 < au umlautet, 
vgl. puch = pochi bei Ra.Ga., ist die Monophthongierung 
au>o älter als der Umlaut. 


5.164 e lautet durch auslautendes -¿ (auch im Hiat) zu è um. 
Auffallend ist, daß vor i in dem Beispiele trebbio kein Um- 


^ 


laut eintrat. Durch Epenthese des i (vgl. 10. 1) war *treibbo 
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und daraus trebbo (so bei Ca., trebo bei Cobelli) entstanden, 
d. h. im Wortinnern war also Sei zu *e geworden. 

In Ra.L. hat bereits die Quantitätswirkung in geschlosse- 
ner Silbe des Umlauts-i wieder zu e getrieben. 

Der Umlaut des e gehört fast allen alten und modernen 
norditalienischen Dialekten an (vgl. IG $ 68) und ist daher 
mindestens so alt wie der Umlaut der anderen Vokale. 


5.165 © lautet durch -či (anch im Hiat) zu u um. Für den 
Umlaut vor nachtonigem ¿ liegt nur das Buchwort alturij in 
Ce.PM. und Antuni in Ra.Ga. (wo es sich aber auch um 
uo > handeln könnte) vor. Bemerkenswert sind die Über- 
reste des Umlauts im pl. f. III in der Endung -oni. 

Das nach Abfall des - in den Auslaut getretene u der 
Beispiele du m., vu, nu, lu usw. müßte eigentlich später die- 
selbe Behandlung erfahren haben wie sonst der Auslauts- 
vokal in Oxytonis. Dies ist auch bei lo in Ra.L. der Fall, 
während das erhaltene - der übrigen Beispiele einer beson- 
deren Erklärung bedarf (vgl. 3.2). Vor Nasal ist umgelau- 


S tetes u in Ra.L. bereits wieder zu (natürlich nasalem) o ge- 
worden. 
Verbreitung und Alter ist gleich wie beim ¢-Umlaut (vgl. 
IG § 68). 


2. Folgender palataler Konsonant. 
90.91 ` . a. 
Fa.CN.: | 
a + k: piese = piacciono 17317. æa + at: lessam = lasciami 
1764 (IG § 225). 
Ce.PM.: 
-ariu: mier = migliaio II 25 s, bear = beccaio 116 s, pur II 
29 s, III 43 4, sular III 26 2, parar = pagliaio IV 27 s. 
-aria: ara = aia [ 374, 11 33 a, miera = migliaia II 23 s. 
a + si: bes = bacio 125 7, besa = bacia III 57 s, ches = cacio 
125, 11545, III 1 s. 
a LKE: pies = piace I 258, II 30 s, III 8 s (aber inf. piaser II 
48 5, III 36 4), dspies — dispiace II 54 3, zes = giace S? s, pes 
= pace II 30 1, 54 1, ampes = in pace II 1,2. 
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a + xi: lessa = lasciano III 33 7, 2. sg. imp. IV 29 s (aber inf. 
lasser 11 59 5), IG $ 225. 


Ra.Ga. : 

-ariu: ster 382 (pl. star 384), par 17, 278. 

-aria: dlara = dell'aia 148, sentenara = centinaia 147. 

a + ci, ti: bres = braccio 530, liurds = libraccio 223, essa 47 
und (d l)essa 596 = (dell )accia, fusa = faccia subst. 693; 
piessa 48 und pieza 271 = piazza, pl. pies 141 und piez 619, 
sgargnesa = sghignazzano 235 (vgl. 1. 281). 


Ra.L.: Kein Beleg. Beispiele mit « + ci, ti s. unter 1. 21. 


5. 22 e. 
Fa.CN.: 

meglio 175 s. 
Ce.PM.: 


-eriu: mstier < ministérium I 9 s; mit entlehntem -iero, e (IG 
§ 487): pansier I 36 1, uuluntiera II 39 4 (vgl. 7. 1), hieher 
auch mssier III 15 1 und msier III 43 1, s, 47 6 = messere, 
vielleicht auch butie < bütyrum I 13 s (vgl. II 5. 22, Fo. buti, 
aber J. buter, Matt. buti und butir, bolgn. butîr, ferrar. bu- 
tiér, Portom. S. 16, mit Einmischung des Suffixes -iere, wegen 
Schwund des -r aber s. 13. 12). 

e + k': dies < dicem 156, 61s. e +j: piez = peggio II 2 e, 
17 s, 407, III 1 s, IV 43. Aber e+ U: mej = meglio I 12 s, 
IV 8 1. 


Ra.Ga.: 

-eriu: mstier 21, 339, 409 und mstir 157, 539; mit entlehntem 
Aere: al curir 158, Parsonier = prigioniero, soprastante 398, 
Chusliera = cucchiaia (Gl., vgl. Mo., Matt. culséra, culsira, 
Beitr. 48, AGI. XIV 352, Zrph XXII 398, REW 2012), sie 
590, 591, 631, 840 und misier(si) 482 = messere(si). 

e +K: Diesma = sciocca, pazza (Gl, < decima, vgl. Mo. disum 
= decimo, sciocco, scimunito, dazu desmarie = frottole (92, 
Matt. dsmarì, dsmarei f. pl. = decimole, cose da nulla). 

e--j: piez = peggio 26, 34, 273. Aber e + T: mei = meglio 
419, 572, 797. 


e 
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Ra.M.: 
-eriu: mstier 11 5, pinsir I 11. e + D: mij = meglio II 4, III 13 

(vgl. 5. se). 

Ra.L.: 


-iere, a: manira III (Überschrift). e + j: pezz = peggio III 13. 
e + 1: mei = meglio II 11, IV 17. 


5. 23 9. 
Fa.CN.: l 
uoglia subst. 162 9, 175 11, uoglio 164 1. 
Ce. PM. : | 
0 -- ri: buora = aria IV 8 4 (REW 1219). 
0 + K': nos = nuoce I 29 5, wahrscheinlich nicht ganz volks- 
tümlich. 


9 4- j (« di): fuoza = foggia II 35 s, III 43 6, 691 (REW 3402). 

o -- Y: uoija I 51 2, III 53 5 und uoja I 20 5 = voglia subst., 
uoi = voglio I 14, dot I 60 1 und dow II 15 a, 47 4 = dolgo, 
doija = doglia subst. II 12 e, 43 s, tow = tolgo IV 13 s, coüjr 
= cogliere III 6 4, wo nach Maßgabe der umgelauteten Formen 
uuja 161 6, uwija III 55 s, wwij LII 70 s = voglia 3. sg. con). 
(vgl. 5. 15) offenbar 9 > o geworden war. 


Ra.Ga. : | 

0 + j: pioggia 696 (im Reim mit ylaloza 697) nicht volkstüm- 
lich (dafür heute meist alkwb). 

0 +1: uoi = voglio 154, 194, 243, wore subst. 58, 734 (im Reim 
mit suia 7133!) toi = tolgo 636, wo ebenfalls y > y anzu- 
nehmen ist (vgl. umgelautet tuia = tolgano unter D. 15). Wie 
sich dazu das entlehnte Argut = orgoglio (Gl. REW 9084, 
vgl. ferrar. arguoi) verhált, ist nicht ganz klar. | 


Ra. M. : 


coier — cogliere III 4. 


5. 24 e. 
Fa.CN.: 


i + li: marauie = meraviglio 167 s, consiglio 167 12. 
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Ce. PM. : 

e + ri: ciera I 11 s, II 35 6, schon wegen c- entlehnt (Gr. I? 
656, richtig REW 1610). 

i+ li: cunsij = consiglio subst. III 23 4, s'cunsija 3. pl. I arg. s, 
cij = cigli III 613, famia II 28 3, marauta subst. III 37 7 
(vgl. 1. 31); assimia = assomiglia III 14 1 neben assiminia II 
58 4 mit Assimilation des */ an den SEET Nasal 
zu n (= ni), vgl. 12. a. 


Ra.Ga.: 
sirea = striglia 777 (im Reim mit Andreia 176), vgl. 1. sı. 


5. 25 0. 
Ra.Ga.: 

-oriu: Chiutur = turacciolo (Gl, < *cluditorium, Muss. $ 197); 
(Va in) pladur = (va in) tanta mal hora (Gl.) und mil pladur 
= mille cose 785 zu pelatoio, Matt. pladur, vgl. Ung. pladúr 
= pelatoio, gran chiasso (per lo strepito degli animali in 
quel luogo). 


5.26 Eine ganz ähnliche Wirkung wie der Umlaut durch -i 
und ? haben auch die palatalen Konsonanten auf den Ton- 
vokal, da ja in den in Betracht kommenden Gruppen von 
Kons. + i die Artikulationsstelle durch ? bestimmt, in E und 
i aber von Haus aus die des ? war (vgl. II 5. 2). Dagegen 
hat in der Romagna im Gegensatz zu dem übrigen nordita- 
lienischen Umlautsgebiete /’ keine umlautende Wirkung. Wohl 
aber waren e und 9 vor ( schon vor der Zeit des Umlauts 
zu €, bezw. o geworden, wie das Verhalten des Beispiels me- 
glio (mij in Ra.M. ist eine Schreibung für ein besonders ge- 
schlossenes ¢, vgl. auch 5. 263) einerseits, die Entsprechungen 
von voglia 3. conj. und tolgano in Ce.PM., Ra.Ga. 5. 23 und 15 


andrerseits dartun. 


5. 261 Wie im Umlaut, so erscheint auch q vor Palatal in den 
Texten als e, ebenso konsequent wie dort aber nur in der 
Stellung a + st, E, xi, während bei -arıu, a die häufigere 
Schreibung mit « auf die noch offenere Entsprechung fiir « 
in freier Silbe hinweist (vgl. 5. 161). Wie diese Abwcichung 
zu deuten, ist aus dem Verhalten der lebenden Mundarten, 
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wo wir Orte mit der korrekten Entwicklung und solche mit 


Schwanken nebeneinander finden, leichter ersichtlich (vgl. II 
5. 261). Wir müssen also bei -arju mit der Neubildung eines 
sg. -aru nach dem pl. -ari (IG § 247) schon in alter Zeit 
oder eines sg. mit spontanem e < « durch die Analogie- 
wirkung der Fälle mit Umlaut im pl. (5. 11) rechnen, denn 
daß ri >r noch vor der Einwirkung der Palatale, kann ich 
aus Gründen der geographischen Kontinuität angesichts der 
umgelauteten Form vieler moderner Mundarten nicht für das 
ganze Gebiet zugeben. 

In Ra.Ga. finden wir die Schreibung mit e nicht nur in 
der Verbindung « + ci, ti (5. 21), sondern auch in anderen 
Beispielen geschlossener Silbe (1. 21), so daß, wie schon 1. »s: 
erwähnt wurde, an das Eindringen einer fremden Strömung, 
und zwar aus der Richtung von Portom. (S. 16), und da- 
durch hervorgerufenes Schwanken gedacht werden muß. 
Solche Formen sind aber bald wieder verschwunden und 
haben weder in den späteren Texten Ra.M. und Ra.L. noch 
in der heutigen Mundart von Ra. Spuren hinterlassen. 


9. 262 e vor Palatal diphthongierte wie im Umlaut durch -2, 


i zu ié, das spiter wie dort auf dem Wege der Monophthon- 
gierung zu è fortschritt und dann in geschlossener Silbe schon 
bei Ra.L. im Beispiele pezz = peggio infolge der Quantitäts- 
wirkung wieder als e erscheint (vgl, dazu 5. 162). Daß ett 
sich anders verhält, wurde schon D. oe erwähnt. 


5. 263 Auch O vor Palatal verhált sich nicht anders als im 


Umlaut, diphthongiert also zu ud, dessen fernere Schicksale 
wie die 5. 163 geschilderten sind. Wie 5. 26 erwähnt wurde, 
war 9 vor i frühzeitig zu o geworden, das möglicherweise 
in Ra. besonders geschlossen lautete, wofern dem Reime mit 
suia und der Schreibung Argui = orgoglio bei Ra.Ga. zu 
frauen ist. 


5. 264 Für e vor Palatal fehlen geeignete Beispiele, denn ciera 


(bei Ce. PM. ) ist auch im Italienischen entlehnt (vgl. REW 
1670), die Beispiele mit ¿+ / in Fa.CN. und Ce.PM. aber 
stammen aus der Schrift und Büchersprache, wie auch strèa 
= striglia (im Reim mit Andreia) bei Ra.Ga., also noch vor 
Eintritt der Quantitätswirkung, erweist. | 


78 Friedrich Sehürr. 5. 265, 5. 31—33 


9.265 Was 9 betrifft, so zeigt nur -orzu > -ur den Umlaut in 
zwei Beispielen bei Ra.Ga. 


3. Vorangehender Palatal. 


5. 31 a. 
Fa.CN.: 


piese = piacciono 173 17, aber uui altre = voi altri 176 10, 
piangi 2. sg. 163 21, piange 2. sg. imp. 166 1, diauole sg. 
164 14, 175 7. 

Ce.PM.: 

pies = piace I 25 s, II 305, III 8 s; pien = piano I 42:1, III 
57 7, 33 1, 40 6,7 neben pian III 29 4, diescan = diascane I 
33 1, 1143 4 mit die- von diavolo, also aus freier Silbe. 

Ra.Ga.: 
wueter 232, uu eter 237 = voi altri (aber nun eter 784). 


5. 32 e. 
Fa.CN.: 

niente 164 s, 167 s, REW 5822 (AGI. XI 417). 
Ce. PM.: 


pin! = pieno II 27 s, III 53 a, f. pina I 6 c, aber Pié = pieve 
Ils, 55, 97, 12 », II 6 s, III 21 s, einmal im Reim Pia I 
16 s; nient III 466, IV 20 a. 


Ra.Ga.: 
nient 430, 486. 


Ra.L.: 


gnit = niente. 


5. 33 Der Einfluß eines vorangehenden Palatals (j, #) auf 
a (oder besser A. da er sich nur in offener Silbe bemerkbar 
macht, vgl. 1. ısı), wie er in einzelnen Beispielen der leben- 
den Mundarten noch zu erkennen ist (115. al, kommt in der 
Schreibung der alten Texte nicht zum Ausdruck. 

Auch dort, wo durch Umlaut wie in voi altri (5. 11) oder 
durch Einwirkung des folgenden Palatals wie in piace (5. 21) 
schon vorher a > e geworden war (II 5. 261), das dann durch 
das j bis zu è verengt wurde (vgl. die heutigen Formen 


1 Novacula: pina = piena. 
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vujitor, vuitor und pj, pil), treffen wir noch die Schreibung 
mit e (in Fa.CN. teilweise noch mit a). Wir können daher 
‚wie für manche lebende Mundart (dort, wo wir pje{ statt 
pjil, pü] haben) mit einer alten Wiederherstellung des « in 
pies aus endungsbetonten Formen und alleinigem Einfiuß des 
vorangehenden Palatals rechnen, brauchen dies aber nicht, 
denn der Übergang des je> j4 kann und wird eben erst 
verhältnismäßig spät eingetreten sein. 

. Anders liegt die Sache bei e, das durch vorangehendes j 
schon viel früher zu ¿ getrieben wurde, wie pin = pieno 
schon in Ce.PM. zeigt. Die i-Form dieses Wortes gehört 
denn auch einem großen Gebiete von Piemont längs des 
Nordabhangs der Apenninen bis ins Marchigianische und 
Aretinisch-Umbrische an (IG $ 83, Zrph XXX 533). Das 
Wort pieve geht nun aber nicht denselben Weg, wie zu er- 
warten wäre, sondern schließt sich, offenbar unter literarischem 
Einfluß, den Wörtern mit dem Diphthong ié an, wie im Toska- 
nischen. Interessant ist, daß sich einmal im Reim die Form 
Pia findet. Die Zurückziehung des Akzents im auslautenden 
Diphtbonge -ié zu -i» gehört heute der Stadt Ce. an (vgl. 
II 5. 162), bei Ce.PM. aber findet sich auch in dieser Stellung 
durch den Reim gesichert sonst stets die Betonung -ié (vgl. 
5. 12). Das Beispiel Pia ist daher eine städtische Form, die 
dem Reime zu Liebe herangezogen wurde. Die Akzentzu- 
rückziehung -ié > -án scheint demnach wenigstens hier im 
Süden am Ostufer des Savio zu beginnen. 

Wieder anders verhält sich niente. Wir haben es hier 
eigentlich wie im Italienischen mit e durch Einfluß der 
Endung -ente zu tun und treffen denn auch noch in Ce.PM. 
und Ra.Ga. nient, während.in Hal, e schon auf der Stufe è 
angelangt und durch Dissimilation entnasaliert ist. 

Das Wort pieno lautet heute fast überall p? (nur in Ra. 
daneben pé, in Ca.Ra. pai, vgl. II 5. ss), während doch è vor 
Nasal sonst zu e wurde (vgl. 4. 41-43). Es hat daher zur Zeit 
dieser Veränderung des ¿ das vorangehende, mit ¿ noch nicht 
völlig verschmolzene j auf dem größten Teile unseres Ge- 
biets diesen Wandel hintangehalten (vgl. Muss. $ 26), was 
natürlich für niente erst recht gilt, oder besser gesagt, als 2 
vor Nasal zu e wurde, bestand in niente noch e. 
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f) Einfluß der Velare. 


1. Folgendes -u im Hiatus. 


6.11 e. 
Fa.CN.: 

die < déu 159 s, 1635, pl. die 165 s, dumandie = Domineddio 
159 2, adie = addio 176 17, mie < mén 174 16, pl. mie 176 5, 
ie! < *eu < čo < &go 163 s, 164 2, drie < *dreu < *dreo < 
dre(dr)o < derëtro 167 13, vgl. 12. 4s. 

Ce.PM.: 

Die 1111, 1113 7, a fadie = a fe di dio I 18 5, mie S! 4, E1 s, 
18 1, 42 4, ie = io I 27, 31, 1s, drie = dietro 13 e, s, 9 s, 
63 1, 3, andrie = indietro III 34 7, IV 9 s. 

Ra.Ga.: 

mie 1, 488, 599, proklitisch me 160 und mi 282, ie = io 8, 319, 

drie 37, 300, indrie 372. 
Ra.M.: 
Di = Dio I 1, Dmandì = Domineddio I 13. 


, 6.12 9» 
Fa.CN.: 
suo < squm 162 s, vgl. Einf.? $ 109. 


Ce.PM.: 
suo < squm I2 s, 94, 12 s, tuo < toum I 49 s. 
Ra.Ga.: 


su = suo 14, 98. 


2. Folgender velarer Konsonant. 
6. 2 9. 
Ce.PM: 


fuogh = fuoco I 29 7, 47 s, IL 2 s, luogh = luogo III 25 s, 51 s, 
IV 25 1, zuogh = giuoco II 277, III 127, 49 4, IV 255 und 


1 Cobelli: ie = io. 


d 
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danach das Verb zuoghel = giuoca egli IV 25 6, aber poch = 
poco S! e, I 364, II 27.4. 


Ra.Ga.: 
lugo = luogo 91, aber poch 12, 438 (pl. puch 335). 


6.3 Ein Einfluf des Ar auf die betonten Vokale findet nur 
in viel beschränkterem Maße statt als bei -2, obwohl man von 
der velaren Enge ungefähr dieselbe Wirkung erwarten sollte 
wie von der palatalen. Wir finden einerseits Diphthongierung 
von e und o im Hiatus mit -u, andrerseits von 9 allein in der 
Gruppe -gcu. Aus dem Umstande, daß paucu > *pocu nur 
im pl. umlautet, ist zu entnehmen, daß die Diphthongierung 
in der Gruppe -ọcu erst auf der Stufe *-ogu eingetreten ist, 
d. h. daß a seine Wirkung nur durch stimmbaften velaren 
Konsonanten hindurch geltend gemacht hat (vgl. II 6. s). Die 
so entstandenen Diphthonge gehen natürlich mit den durch 
- und i hervorgerufenen den gemeinsamen Weg der Mono- 
phthongierung (vgl. 5. 162-168). So weist für ie Ra.M., für wo 
bereits Ra.Ga. den Monophthongen auf. 


Unbetonte Vokale. 
a) Im Auslaut. 


7.1 | -A 
Fa.CN.: | " 
chasa 162 s, corada 169 15, moscha 172 2, bisogna 169 », 173 15, 
canta 2. sg. imp. 174 1, muora 9. conj. 167 17, 166 s, senza 162 9, 
165 1, a, contra 159 3; analogisch énenza = innanzi 175 11 (vgl. 


Ce.PM.) usw. 


Ce. PM.: : 
amiga II 227, 23 1, ara = aia I 37 4, algrezza 1127, 117 1; 
amna I 278, 50 s, 1152 s, femna I 10 s, II 7 5, 11 7, tonga < 
túnica III 47 s, mamla I 26 2 und mamula I 23 s, 46 c usw. 
troua I 22, canta 2. sg. imp. I 45 s, mreua = mirava I 62 1, a, 
IV 14 1, puossa III 64 s, 3. pl. III 68 s, sienta II 19 7 usw. 
ancora I 26 7, TIT 26 7, 28 5, im Reim auch ancor II 29 c, II 8 a, 
I 416 (vgl. IG $ 108), contra III 10 o, soura I 26 5, III 33 s, 
1V 19 s wa. 


Sitzungsber. d. phil -hist. Kl. 187. Bd 4. Abb. 6 
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Analogische Neubildungen: feura = febbre I 49 s, fronta I 47 1, 
morta II 45 s, moija III 10 6 und moia IV 48 neben moi III 
10 s = moglie, zenta I 1s, 11 3 s, 36 7 neben zent III 362 — 
gente, carna II 37 s, sceua = siepe I 39 7, notta I 2 s, II 2b s, 
46 s neben nott III 12 s, tigra III 64 s, poibra = polvere S! u 
u. a. durch Übergang in die I. Deklinationsklasse (vgl. Muss. 
8 237, IG 8 335, RG II § 29, SFR VII 186). lessa — lasci 
1. sg. conj. III 16 2, tretta = tratti 3. sg. conj. II 43 2, cuntienta 
3. pl. conj. 157 : u. a. durch Übertragung der Endung aus 
der II. und III Konjugationsklasse (vgl. Muss. $ 260). donca 
= dunque 191, 33 7, 64 1, enca S? 9, I 331, 46 s und anca 
I 246 = anche, sotta II 25 s, III 7 8, fuora II 2 4, 48 a, Ul 
10 s, 515 (vgl. 5.13), cma = come I 52 e, II 9 4 (anders cmo, 
emu, vgl. 9.1) mit dem in Oberitalien bei Indeklinabilien be- 
vorzugten -a (vgl. Beitr. 15, AGI. III 254, Gr. I? 671). 

Abfall des a: schiapadur III 41 e im Reim, ferner curt = corta 
III 41 2 (warum?); in vargugn — vergogni 1. sg. conj. 1 40s 
und camin 3. conj. III 411 finden wir noch Formen des Konj. I 
ohne übertragenes -a und nun auch einen Ubergriff aus der 
Zeit des Schwankens in uuij = voglia 3. conj. III 70 s. 

Zu -ía vgl. 1. 31, 32. 


Ra.Gta. : 


seda = seta 274, sera 289, btega = bottega 535, testa 739; enma 
= anima 666, Diesma = pazza (Gl.) vgl. S. 75, piegora (Gl.: 
Arbgar ...) usw. 

page 3. pl. 255, basta 132, chegna = bisogna 58 (vgl. 8. 21), diga 

1. 8g. conj. 319, 3. sg. 14 usw. 

alora 308, soura, senza 396 (aber sanz + Vokal 402, senz + 
Vokal 964, prokl.) usw. 

Analogische Neubildungen: carna 579, marseda = mercede 256, 
feda = fede 275, uesta 132, 740, notta 287 neben not 473, 
851 u.a., vgl. Ce.PM. lessa 1. sg. conj. 380, balla 1. sg. conj. 12, 

 sgargneza l. sg. conj. 18 usw. wie oben in Ce.PM. fura 59, 
86, 87 neben fur 315 (vgl. 5. 13), fina conj. 155, nenca 36, 
45, 130 und anca 442 = anche usw., vgl. Ce.PM. 

Abfall des -a: Vor Vokal in cord — corda 135, forz 346 (aber 
auch vor Kons. 475), poch (età) 416, but a me = buttano 
sopra 533; dann aber in Fallen, wo es im Satzinneren an- 
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scheinend dieselbe Behandlung wie der Mittelvokal in Pro- 
paroxytonis erfuhr tutt la scienza 331, peghor p = pecora per 
571, toch pu = tocca poi 354, è cau da... = cavano da 443, 
pest di = pestano dei . . . 455, bast dir — basta dire 508, 
salt fura = salta fuori 727, i dmand di... — domandano 
dei ... 435. Dagegen penn = penna 352 im Reim mit Ra- 
uenna. | 


Ra.M.: | 
papa 11 14, Ferrara III 14, Pgnatta = pignatta I 7; sbaia = 
sbaglia II 4, tratta III 6, analogisch armerta = rimeriti 3 sg. 
conj. I 1; all’ora I 14, Ajosa II 12, senza 1 3. 


Ra.L.: 
lengua ravgnéna I (Überschrift), piazza I 14; anma II 8. 
dmanda 3. sg. ind. II (Überschrift), poteva II 11. 
Analogisch: casca 3. pl. conj. I 9, sciaffa 1. sg. conj. I 14, vgl. 
Ce.PM.; donca = dunque III 13, vgl. Ce.PM. 
Mit -a>-e: selte = salta IV 5, arsteve = restava III 2, andéve 
_ = andava IV 3. 


4. 2 ' 4 
(kl. -&, -as, -és, -is) 
schwindet, hinterläßt aber seine Spuren in der Wirkung auf 
die Tonvokale, vgl. 5. 11-15. 


Fa.CN.!: 
mel = mali 159 7, éantmel 168 s, chistien 159 11, irumen = i Ro- 
mani 159 9; für die Formen auf ap: runine 159 n, pichie = 
peccati 159 13, inamre 176 11 vgl. 13. 1 und 5. 1. quent = 
quanti 159 e, wit = vedi (tu) 159 a, 162 2. 


Noch mit -i, bezw. -e geschrieben: (2) casiruni 168 9, chuiuni = 
coglioni 168 10, © guffi 176 4, (@birri = (i) montoni 167 10, 
piangi 2. sg. 163 21, (t)arcurdt = (ti) ricordi 169 12; breue = 


1 Cobelli: li francise, quilli Riminise, signi meracolose, Novacula: anne = 
anni, ate = atti, multe altre soi barune, veche = vecchi, capile = capelli, 
multe de li soi signure, li mei signure Bolegnise, li altre soi compagne, tri 
zorne = 3 giorni, fornare = fornai, li nostri biolche = i nostri bifolchi, 
capistre = capestri; l’Italia = gli italiani u. a. 

g* 
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- bravi 167 4, bese = baci 173 16, seruidure 162 1, fette = fatti 
part. pl. 168 s neben è fat 176 s, tutte = tutti 176 17, (d)eltre 
(di) altri 169 17 und altre 176 10; muue = muovi 167 s, (t)a- 
‚fadighie = ti affatichi 174 19, piange 2. sg. imper. 166 1, uolisse 
== volesti 169 14. 

Proparoxitona: giuuent 176 10, humne = uomini 159 10. 

Sekundäres -i zeigt saetti f. pl. 166 4 (vgl. 7. c). 


Ce.PM. : 


arued = arrivati I 41 o, passed = passati III 83 u. a. (vgl. 13. 12 
und 5.11), mel = mali IV 4 1, fiuol = figliuoli III 31 s, cher 
= cari III 63 1, è lauur 1 8s, breu = bravi I 41, mis III 135, 
mrus = amorosi I arg. s, III arg. s, 28 2, chen I 42 5, IL 30 s, 
III 40 s, fett = fatti I 21 8, ITI 14 3, 47 a, ett II 29 8, è spess 
Ils, viech 152; quent = quanti I 12 4, IV 41, cumpegn I 
14 e, 416, 421, lergh TIT 174, elt = altri S! 10, I 54 s, o, II 
29 2, cuorp 1278 usw. pulestr = pollastri I 15 s; f. pl. III: 
canzun = canzoni I 9 s, II 20 e, maldsun = maledizioni IV 
9 5, 19 4; amper = impari III 62 s, zer < eras 118 s, sied = 
siedi II 39 5, chrit = credi (tu) II 16 s, pess = passi 2. sg. ind. 
III 18, oos = volsi (volli) II 58 1, uinn = venni IV 184 usw. 


Proparoxitonon: memul = mammoli I 117, 34 4. 

Ein sekundäres -i er scheint im pl. der Nomina f.: ttini = tettine 
I 38 s, consij 150 1, consi III 65 1 neben cons 114 1, 515 = 
cose (vgl. 1. 15), ragazzij 150 s, II 23 s und ragazzi II 37 a, 
53 s, III 45 s neben ragazz = II 34 7 = ragazze, mamulett I 

. 171 und mamulettij I 50 7, mrosij = amorose I ! 1, 20 4, II 
13 6, strelij I 17 s neben strell III 315 == stelle, belli 1177 
neben bell I 50 7, 111 12, mattij III 43 s, rotti I 59 s neben 
rott III 15 s, 42 4 part. f. pl, truadij = trovate I 507 usw. 

Als Ausgangspunkt dienten Fälle wie besti? = bestie III 4 1. 


Ra.Ga.: 
forner = fornai 372, muliner pl. 376, signur pl. 1, 239, 323, ter 
= ieri 819, mis = mesi 726, puch = pochi 335, chen = cani 
848, scuffun = calze 278 (vgl. 8. 21), ann = anni 105, met = 
matti 335, 610, è raghes 406, furmigot = formiconi 454, tutt 
quent 237, dent pl. 315, 504, uint < viginti 353, 591, alt = 
alti 412, quist = questi 350, 377, 442; ¿ucchi = gli occhi 
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575, 714 ist wohl nur verschrieben; Zuenn = Giovanni 
199 und Zenn = Gianni 75; piens 2. sg. ind. 834, crid 
= credi 598, sint = senti 835, 837. 
Proparoxytona: i umen 800, 806. 
Sekundäres i: boni f. pl. 63. 


Ra.M.: 
sgnur pl. IL 10, chen = cani III 13, bun = buoni III 9, tut = 
tutti I 3, viech = vecchi III 14, fnucch = finocchi III 11, 
frisch = freschi 138, Tudisch pl. III 5, dint = denti I 3. 


Ra.L.: | 
Cher = cari 13, Siur = signori IV 16, jir = ieri II 4, ful = 
figliuoli III 11, è patt I 5, bicch = becchi I 6, uccezz = oc- 
chiacei I 7, cavell = capelli I 7, fradell pl. I (Überschrift), 
dent pl. 114, ¿ cascamurt 1 (Überschrift). 
Proparoxytona: zappol = labbroni I 7 (vgl. b. 11). 
Sekundäres -i: cal do fazzazzi buzzaroni = quelle due facciacce 
... 11 (vgl. 4. 25), insolenzi f. pl. IL (Überschrift), boni f. pl. 
I 5, cottaroni f. pl. = mele cotte I 8. 


7.3 -e 
(kl. ae, E, 2, 3). 
Fa.CN.!: 
bel f. pl. 166 2, uol 3. sg. 173 19, amor 162 6, 167 17, inganador 
164 18, pizor = peggiore 167 a, furbison = furbaccio 163 21, 
castron 164 20 neben castrone 166 15, (tie)ben = (tu sei) bene 
162 3, wen = viene 1721 usw. 
Mit -e: fole 166 2, traditore 159 a, zichalone 172 5, breghe 
= brache 167 14, fusse = fosse 174 16, minezze = minacce 167 e, 
sarebbe 172 s, donne 159 s, 10, 173 17, gente 159 4, niente 164 18, 
forte 176 3; charne = carne 173 19 usw. 
Mit -o: cuuello < quod velle(m) 169 14. 
Proparoxytona: rompre 168 11, essere 173 19 und esser 162 7, 
le pighore 168 9, uinare = Venere 169 s. 


Ce.PM.: 
el < alae III 6 s, 205, strad III 42 2, 4, donn III 406, uign III 
216, IV 238, ungh = unghie II 304, fiocch f. pl. = fiamme 


! Cobelli: chiesie — chiese, raibe = rabbie, liberalmento adv. 
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II 42 6 (vgl. 1. 23), mosch = mosche I 49 4, sal II 43 e, fior III 
86, pzor = peggiore IV 38, pan II 13, canzon 145 s, e, II 
50 e, fun = fiume III 20 4, 21 2, ben 123 8, 455, 53 7, mes 
II 51 7, IV 114, fort 158 5, 59 4, 1112 1, fortament 17 s, arent 
I 44 c, cuell < quod velle(m) S! e, I 245, II 5 a, cred 3. sg. 
II 41 s, wen = viene III 256 usw. 
Proparoxytona: tongh < tiintcae III 47 s, 48 2, leur < lë- ` 
pore I 50 c, zoun = giovine III 23 1. 


Ra.Ga.: 
fol < fabulae 600, 718, bon 444, donn 594, 642, bel = f. pl. 101, 
tutt f. pl. 23, carez = carezze 123, wach = vacche 77, 90, ru- 
bador 648, can 25, 177, rason 301, 342, ben 28, fam 514, 
nom 74, lum 361, nou < novem 105, mes 596, not 473, 851, 
part 515 (neben parte 153), art 541 (neben arte 154), guel 
< quod velle(m) 57, 126, 248, aliegrament 99, nient 430, 486, 
par = pare 3. sg. 195, 536, win = viene 645, cred 3. sg. 414, 
689, 716, cor = corre 467, udis = vedesse 271 usw. | 


Proparoxytona: Brisul (Gl. vgl. 8. 12), mesom == massime 
208, wender 49. 


Ra.M.: 
sgnor II 1, ben I 12, II 13, quell < quod velle(m) II 13, (slasjuén 
== (se la ci) viene I 12. 
Proparoxytona: batter II 3, cover 111 4. 
Ra.L.: 


donn I (Überschrift), Madonn pl. I 2, sior — signore III (Über- 
schrift), fen = fine II 8, imbariagon = ubbriacone II 4, rason 
II 12, ben I 4. 
Proparoxytona: rider IV 4, currezz + Vok. III 9. 


4. 4 ^ 
(à, u, 5, 0). 
Fa.CN.!: Es finden sich Beispiele mit Schwund und Schrei- 
bungen mit -e und mit -o. 
figliol 169 10, or 174 s, thexor = tesoro 174 7, uilan 165 s, bon 
174 c, (ogn)om 176 s, quant 159 s, fat part. 159 7, 164 17, cauret 
= capretto 173 19, quest 169 15, carr 169 1s usw. (man 159 2 und 


! Novacula: anne, al so viaze = il suo viaggio, zorne = giorno, indrete = 
indietro, canpe = campo, foghe = fuoco, fere = ferro, drente = dentro u. a. 
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men 159 12, 174 ıs neben mane 162 s < manüs); cre = credo 
159 5, uoi = voglio 167 17 neben uoglio 164 1, 167. 12 usw. 

Mit -e: (u)loue = il lupo 166 15, passe 167 s, queste 176 s, 9, 
altre 112 s, conforte 169 11, dighe 173 15 und (a)dighe 163 22, 
167 12 = (io) dico, cnosse = conosco 167 5, fazze 166 5, ma- 
rauie 167 s. 

Mit -i: prieght = prego 176 4. 

Mit -o: oro 176 s, inteso 159 s, ceruello 162 9, agnello 173 19, 

 bendetto 115 1, tutto 167 s, corpo 1721, mondo 159 1, tempo 

176 9, quando 169 18, posso 175 8. 

Proparoxytona: diauole 164 14, 175 1. 


Ce.PM.: 

fol 151, 12 2, arbarol = erbaiuolo I 55, 43 4, II 508, dear = 
beccaio I 16 3, bes = bacio I 25 7, cau = capo II 26 «, III 46, 
14 5, 28 1, coll IIT 20 s, 53 s, ferr 11 51 e, brazz I arg. s, masch 
== maschio I 12 2, 111 22 5, attac = appresso II 46 2, bsogn II 
19 2, 20 s, fond INI 30 s, IV 28 7, corp I 21 3; cred 1. sg. 151 e, 
II 42 4, III 9 1, fazz = faccio II 9 1, 15 4, sent 1. sg. 145 s, 
II 37 s, drent = dentro II 33 s usw. 

Proparoxytona: mangh = manico 13 e, medgh = medico 
III 68 s, rbestgh = rubesto + (selvat)ico II 52 4 halbgelehrt 
und die Buchwórter miert — merito subst. I 33 2 (vgl. 5. 12), 
subt = subito S? 14, I 64 s, III 24 s, 51 1, solt = solito III 55 a, 
a sparpuost < a sproposito I 49 e (vgl. 5. 13), dubt = dubito 
1. sg. III 56 s. 


Ra.Ga. : 

fiol 599, mur 516, par = paio 17, 218, uilan 25, 34, 212, gren 
= grano 219, 225, 384, bon 225, 539, moros = amoroso 685, 
cau = capo 362, usel = uccello 38, 524, bres = braccio 530, 
piez = peggio 26, 34, 273, Rusch = spazzatura (Gl., vgl. 1. 27), 
brut 508, 779, 843, sach = sacco 18, 98, chiop = schioppo 
171, mei = meglio 479, 572, 797, Argui = orgoglio (Gl.), 
compagn 21, ann 31, quand 197, fazend 127, chemp = campo 
subst. 88, stench = stanco 156, piomb 565, alt = alto 103, 
sord 107, cred 1. sg. 56, 628, 630, uot = voglio 154, 194, 
243, las = lascio 392, conos = conosco 253, arcord = ricordo 
761, a sent = io sento 8 usw. 
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Paroxytona: vgl. 8. 11, 12; das Schriftwort subit 128, 327. 


Ra.M.: 


Ver = vero 1 9, nas = naso 111 10, Bus = buco III 2, chiod 
II 7, mij = meglio II 4, 111 13, Bsogn subst. I 1, grogn = 
grugno I 5, mond III 3, rest I 6, Bab = babbo II 10, tegn = 
tengo II 14. 


Ra.L.: 
sol = solo I 13, cscian = cristiano II 11, zittaden III 1, prem 
= primo II 9, brév II 10, amig IV 2, mei = meglio II 11, 
IV 17, pezz = peggio III 13, cazz I 4, gatt III 3, becch 11 10, 
sacc I 2, fresch IV T, lerd = lardo III 3 usw.; ciam = chiamo 
IV 14, arport = rapporto IV (Uberschrift). 
Proparoxytona: Jecom = Giacomo I (Überschrift). 


7.5 Sproßvokale. 


Ce.PM.: Die Schreibung ist noch inkonsequent. 


Kons. + r: quattar + Kons. I 27 s neben quattr + Kons. II 26 4, 
III 98, + Vok. III 84, padar + Kons. I 11 1 neben padr + 
Kons. IV 22 1, semper + Kons. I 59 1 neben sempr + Kons. III 
42 2, 60 s, Cancar + Kons. IV 21 1, destr + O 115 7, + Vok. 
II 37 2, pulestr + O = pollastri I 15 s, altr + Kons. = altro 
III 721, IV 33 4, eltr + Kons. = altri 111 744, aliegr + Kons. 
allegro I 357, + Vok. III 7 s, pl. + Vok. III 37 4, niegr + Vok. 
== nero 1033 4, liur + Kons. = libro II 58 s. 

Dagegen sind alt + Kons. = altro S? 12, 125, 12 a, nost 
+ Kons. = nostro S? s, 1571, III arg. 4, + Vok. I 41s, uost 
+ Kons. = vostro I 51 1, IV 18 e und danach f. sg. uosta I 
53 1, II 14 2, mest + Kons. = maestro S! 11 Formen, die sich 
aus proklitischer Verwendung erklären, wo kein Sproßvokal 
entstehen konnte, sondern r ausgestoßen wurde. Ähnlich olta 
= oltre I 43 7, IV 28 2 mit sekundärem -«, literarisch. 

r-+n: attorn + O II 61 2, + Vok. III 742, anuorn + 0 ITI 616 
und anuurn (im Reim!) IV T 4 == tonto (vgl. 1. 15), forn + 9 
III 61 4. 


Ga. Ra. : 
Kons. + r: chencar + Kons. 116, + Vok. 66, deter = l'altro 159, 
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quater + Kons. 47, 169, semper + Kons. 145 + Vok. 450, liner 
+ Kons. = libbre 47, Mester = maestro (Gl), altr + Kons. 
122, auch nostre + Kons. 752, 798. 

r + n: atorn + Vok. 660. 


Ra.M.: 
noster + Kons. = nostri III 14. 
Ra.L. : 
quatter + Kons. I 13, teater + © I (Überschrift), moster -+ Kons. 
III 14 (aber Mostr + Vok. II 14) = mostri. 


7.6 Im Auslaut fallen sämtliche unbetonten Vokale mit Aus- 
nahme von -4. Diese Regel gilt auch für die Proparoxytona. 
Schon in den alten Texten liegt dieser Zustand vor, denn 
wenn bei Fa.CN. neben den Schwundbeispielen auch solche 
mit geschriebenem Auslautvokal stehen, so handelt es sich 
dabei nur um zum groBen Teile falsche Wiederherstellung in 
der bloBen Schreibung fiir einen nicht mehr gesprochenen 
Vokal, wie dies in noch hóherem MaBe bei Cobelli und No- 
vacula zu erkennen ist. Indes ist der Schwund der Auslaut- 
vokale jünger als der Übergang zur Stimmhaftigkeit bei den 
intervokalen Tenues, was aus Beispielen wie cau = capo, 
luogh, zuogh = giuoco, mangh == manico, medgh = medico, 
dis = dicono, lus = luce usw. (12.11 Ce.PM.) zu entnehmen ist. 

Für -@ ist noch nachzutragen, daß es sich sekundär bei 
den Substantiven f. III durch Übergang in die I. Deklination, 
im Konjunktiv I durch Übertragung aus der II. und III. Kon- 
jugationsklasse und bei den Indeklinabilien, ebenfalls auf ana- 
logischem Wege über seine ursprünglichen Grenzen ausge- 
dehnt, findet, wie im einzelnen schon erläutert wurde. Andrer- 
seits findet sich Abfall des -a in einzelnen Fällen, die ihre 
besondere Erklärung verlangten, welche aber für Ra.Ga. durch 
die nachlässige Schreibung des Textes erschwert ist, da meist 
gar nicht feststeht, ob es sich tatsächlich um Abfall oder nur 
um Schreibfehler handelt. In Ra.L. erscheint in einigen Bei- 
spielen (3. sg. I) -e für -a. Da in Ra. (und auch Ce.) aus- 
lautendes -a heute stärker abgeschwächt ist als sonst in der 
Romagna und -p ja manchmal sogar -2 klingt, ist darin eine 
graphische Andeutung dieser Abschwächung zu erblicken. 
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Sodann tritt ein sekundüres -? im pl. f. auf. Dabei ist von 
vornherein klar, daß dieses -¿ nur aus einer Stellung stam- 
men kann, wo es dem lautgesetzlichen Abfall entzogen war. 
Als solcher Fall bietet sich der pl. von Lehn- und Buchwör- 
tern auf Lia, also /ie> ti, durch Abfall des -e im Hiatus 
(vgl. 10.1). Von Beispielen wie best = bestie, Ce.PM. III 4 7 
aus hat dann dieses - bald auf die anderen f. übergegriffen, 
wie 11 7.6 eingehender gezeigt werden wird. 

Wo nach Wirkung der Auslautgesetze die Gruppe Kon- 
sonant + Sonant in den Auslaut (vor Konsonant oder in Pause) 
trat, wurde der letztere zum Silbentriger und entwickelte 
einen SproBvokal, der jedoch in den alten Texten in der 
Schreibung meist nicht zur Geltung kommt. Ce.PM. und 
Ra.Ga. schreiben vor r gelegentlich a oder e, meist aber 
keinen Vokal, erst Ra.L. konsequent e. Die tatsächlichen Ver- 
hältnisse können daher nur aus dem modernen phonetischen 
Material mit Sicherheit beurteilt werden (vgl. also II 7. 6). 


b) Im Inlaut. 
- 1. Nachtonvokale. 


8.11 Der Mittelvokal in Proparoxytonis. 


Fa.CN.: unkonsequente Schreibung. 
é, 1: rompre 168 11, humne = uomini 159 10, aber esser 162 7 und 


essere 173 19, giuueni 176 10. 
0: diauole 164 14, 175 7 Buchwort. 


Ce.PM.: 

a: stropt = nettati 2. sg. imp. I 36 s (vgl. Matt. strupé = nettare, 
zu it. stroppicciare REW 8321), pardunij = perdonale 2. sg. 
imp. 11 36 7, aber cuntentat = contentati 2. sg. imp. 1 63 1 
(wegen nt-t), balli = balla(no ess)i III 54 e, zuoghel = giuoca 
egli interrog. IV 25 e (vgl. 8. 12); astomaga 3. sg. III 12 s halb 
gelehrt. 

6, 1: pour = povero II 1 4, 275, IV 8.5; amna = anima 1 27 s, 
50 s, II 52s, femna 1105, IL 75, 117, 1117 s, Dmenga = do- 
menica III 24 2, s, 26 7, tonga < tunica III 47 s, pl. tongh III 
47 3, 48 2, mangh = manico 13 e, ordna IV 85, brinds I 25 a, 
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medgh III 68 s, rbestgh = rubesto + (selva)tico II 52 4, asn 
II 35 a (vgl. 8.12). Buchwórter: dubt 1. sg. III 56 s, subt S?1, 
I 64 s, III 24 s, 51 1, solt 111 55 4, a sparpuost I 49 e, miert 
subst. I 33 2 und merta 3. sg. II 6 s, 8s, 91, IV 12 6, andbatt 
III 68 s und endbatt I 22 s = in dubbio, gewm. in dibattito, 
aber simul = simili f. pl. + Kons. IV 3 e, anuisibula IV 29 7 
durch Einmischung des buchwörtlichen Suffixes -ul(a) (s. u.). 

0, U: accomda I 39 1, III 26 e, smuzzla = scivola, smuccia III 
Ts, burla < *bürula REW 1418, I 31 7, II 50 7, 53 s, III 3 7, 
mamla Y 26 2 neben mamula I 23 3, 46 e, mamul I 23 4, da 
auch sonst -ul(a) in Buchwürtern vorkommt: prigul = peri- 
colo III 26 2, 45 4, o mrecul = miracolo I T 1, mescul f. pl. 
III 14 s. 


Ra.Ga.: 
e, 1: oura = opera 452, enma = anima 666, Diesma = pazza 
` (GL) < décima, rosga = rosica 417. 

Buchwort: subit 128, 327. 

0, u: Cocla, at dard una co = ti darò una bastonata (Gl., REW 
2009), daneben aber Codol = mattone (Gl., REW 2288), Gat- 
torbola = gattacieca, giuoco dei fanciulli (GL), Gauettola = 
matassa (Gl, REW 7633), Zacul == anatra (Gl., zu zacche- 
rare?) Brisul Negationspartikel (Gl, REW 1306) mit dem 
Suffix -ul(a) aus Buchwörtern. Nicht bodenständig piegora 
(Gl.: Arbgar ...) und pl. peghor 571 (vgl. 2. 1). 

Ra.L.: 
e, 1: currezr’e III 9, ridr’e IV 7, anma II 3. 


o, u: zappol = labbroni I 7 (vgl. b. 11 und -u[la] in Ra.Ga. und 
Ce.PM.); halbgelebrt ist Jecom = Giacomo I (Uberschrift). 


8.12 Sproßvokale. 
Fa.CN.: 

Kein sicherer Beleg, vgl. jedoch uinare = Venere 169 s. 
Ce.PM.: 


Die Schreibung ist auch hier unkonsequent. 

Kons. + r: arspondar + Kons. III 38 e, creder + Kons. S! s, II 
12 s neben credr + Kons. III 39 1, lagarm + Vok. II 50 s neben 
lagrm + Kons. II 48 4, parmettr + Kons. = promettere III 13, 
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cnossr + Kons. IV 2s, essr + Vok. II 17 6 und ess + Kons. 
I 10 6, II 16 s, + Vok. I 53 7, nassr + Kons. III 10 e, 67 4, 
vancressr + Kons. IV 13 s, leur < lépore + Kons. I 506, pour 
+ Vok. II 1 4, 27 5, + Kons. IV 3 s = povero. 

Kons. + 1: zuoghel = giuoca egli IV 25 c. 

Kons. + n: femen + Kons. I 12 2 und femn + Vok. II 44, III 
15 3, zoun + Vok. III 23 4, asn + Vok. II 35 s. 

Kons. + m: mdesm + Kons. I 36 s, II 1s, Massm + Kons. = 
massime IV arg. 5, hauissm + Vok. = avessimo I 56 7, wurissm 
+ Vok. = vorremmo IV 18 e usw. 

Kons. + v: weduu = vedovo I 12 1, hauissuu + Vok. = aveste 
conj. II 18, auissu + Kons. II 52 7 usw., vgl. die Formenlehre. 


Ra.Ga.: 
Kons. + r: meter + Kons. 847, ueuder + Vok. 49, wiuer + Kons. 
154, pouer + Vok. 241, + Kons. 584. 
Kons. + 1: Neuel = cialde (Gl., vgl. 2. 1), Gattúzel = solletico 
(Gl; AGI. II 321 f, REW 4684, Mo.: gatózzal). 
Kons. + n: umen + O 622, zentilomen + © 621 (vel. 2. 1). 
Kons. + m: mesom = massime 208. 


Ra.M.: 


Kons. + r: batter + Kons, II 3, cover +- Kons. III 4, Power m. pl. 
+ Kons. 1 2. 


Kons. + m: hauissum + Kons, = avemmo III 5, Emelentisum 
+ Kons. = eminentissimo II 1. 
Ra,L. : 


Kons. + r: rider + Kons. IV 4. 


8.13 Die Mittelvokale in Proparoxytonis fallen alle, a nicht 
ausgenommen. Sie bleiben jedoch meist in Buchwórtern, wo- 
bei +0- in Ce.PM. als u, in Ra.Ga. und Ra.L. als o erscheint, 
wie es der heutigen Aussprache von Ra. entspricht (vgl. II 
8. 13). Synkope des ` findet sich in Ce DM. in einer Reihe 
von Buchwörtern wie dubt, subt, solt u. a., wofür schon Ra.Ga. 
subit, die heutigen Mundarten so:bit, do: btt usw. (Ro) haben. 
Bei Ce.PM. handelt es sich also um ältere Entlehnungen vor 
der Synkope, die dann später wieder aus der Büchersprache 
beeinflußt wurden. Uber das Alter des Ausfalls läßt sich hier 


EECH 
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nur sagen, daf er jiinger ist als die Erweichung der inter- 
vokalischen Tenues und die Assibilierung E — / (vgl. die Bei- 
spiele unter 12. 11 und IG. $ 122). 

Sproßvokale entstehen auch hier nach Abfall des Auslaut- 
und Mittelvokals aus den Gruppen Kons. + 7, l, n, m oder v, 
und zwar wird in Ce.PM. vor r, l, n bald e, bald a, bald 
kein Vokal geschrieben, vor v auch nur vereinzelt u. In Ra.Ga. 
steht schon konsequenter e vor v, l, n und o vor m (wie 
auch heute im Ra. 9 vor m, v, vgl. II 8. 13), in Ra.L. in er- 
sterem Falle e, im zweiten u. Immerhin können auch hier 
die wirklichen Verhältnisse nur aus dem phonetischen Mate- 

. rial der modernen Mundarten beurteilt werden (vgl. also II 
8, 13). 


2. Vortonvokale. 


8, 21 a) Vor dem Hauptton. 
Fa.CN.: 

a+: rason 164 20, chauarte = cavarti 168 11, tarda inf. 165 1, 
castron 164 20, 

e-+: sra 175 8 neben schriftsprachlichem sará 1764; aus stamm- 

` betonten Formen oder unter schriftsprachlichem Einfluß wieder- 

. hergestelltes e+>i4: lighia = legato 159 s, 162 2, prighia 
= pregare 168 12, pichie = peccati 159 15, «idi = vedete 159 4, 
bisogna 169 9; duuer = dovere 169 14 aus der Schriftsprache. 

Sproßvokale vielleicht in mercha = mercato 174 6, perche 162 c, 
164 19, per quant 159 s. 

Labialisierung wie unten in Ce.PM.: zuueta = civetta 166 s. 

1+: wiederhergestellt in chistien == cristiani 159 11, wo der 
Schwund des r die ursprüngliche Synkope erweist (vgl. 11. s), 
grida inf, 167 12. | 

oi: aus stammbetonten Formen oder unter schriftsprachlichem 
Einfluß wiederhergestellt als u-: duna inf. 169 14, murir 172 ı, 
(a)durmi = (a) dormire 164 16, cuuello == covelle 169 14, 
chuiuni = coglioni 168 10, aber torna inf. 165 1. 


12: a, 


Ce. PM. : 
a: camisa III 66 7, marid I 31s, III 101, IV 28 s, ragazz 19 o, 
II 2 6, zu laiment = lamento 1. sg. II 47 2, vgl. IG. $ 140 
(+ guaimentare). 
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e+: bsogna I 43 5, 11 43 », III 66 e, Csena 143 s, III 17 1, duer 
I 64 s, II 7 7, dbess II 13 a und dbiess I 44 1 = dev'essere (vgl. 
AGI. XVI 262), dsina = diecina I 14, dmanda 3. sg. III 41 7, 
dman I 64 s, III 74 7, buagn I 22 8, pzor = peggiore IV 3 s, 
sder II 33 3, 39 7, IV 31 s, 32 1, sgur I 19s, sgnor I 59 s, III 2 6, 
38 7, sgnal I 44 s, schion = secchione I 31 7, 38 s, tner 154 a, 
znoch f. pl. — ginocchia III 48 e, IV 31 e, ttini = tettine I 38 s, 
bstiola IV arg. a, cstun = questioni IV 45, dstrutt 1 21 s, dscost 
II 11 e, dspies = dispiace II 54 s, dsgretia S! 12, III 56 1, zdron 
I 20 2, 36 6, 42 2 (eine Ableitung von dem schon synkopierten 
cetra = cithara REW 1953, vgl. 8. ss), mstier I 9 s, mtu = 
messo IV 12 s, mssier 111 15 1 und msier III 43 1, mdesm I 36 s, 
II 18, mnar I 35 4, III 81 7, III 39 5, mrenda II 54 e, nsun I 
157, II 18 6, 45 c, III 707, lgo IV 14 s, luar = levare II 41 s, 
III 63 s, 34 2, rmett = rimettono III 74 s, rbomba = rimbomba 
146 1 usw. In den Fällen mit n, J, v + Kons. steht heute 
wie in den folgenden Beispielen nach Konsonant ein Sproß- 
vokal. 

Sprofivokale: a vor v, n + Kons.: ar- < re-, vgl. arcord 1. sg. 
II 4 1, artros 11 55, artorna 3. pl. III 34 7, aruersa 3. pl. III 

‚451, 46 s, arsposta I 64 e, arscalda 3. sg. III 51 s, arbega = 
ribeca I 46 4 u. a., dazu arancress = rincresce S's (vgl. 9.1); 
cardi = credete II 17 1, III 40 s, carwava = crepava II 37 s, 
carst = cresciuto III 8 5, marcà = mercato III 24 1, parzd I 
47, 17 s, 24 4, 49 5, par: I 50 5, 58 7, parsona II 25 s, sar- 
pient pl. IT e, zaruel = cervello S! 4, I 48 4, zarcar 11 11 s, 
auch in Buchwörtern wie parcisa III 46 s, 69 s, parsentia III 
62 1, marmoria I 62 2, II 56 s und marmuoria 117, III 2 s, 
116 = memoria (vgl. 12. 4), ferner fanzend = fingendo II 
27 5, 36 s, pansar II 155, IV 24 s, pantir II 3 4, santi 1 51 1, 
spiandor = splendore I 16 s u. a. 

Lebialisierung des aus stammbetonten Formen oder unter schrift- 
sprachlichem Einfluß wiederhergestellten e+ auf der Stufe i+ 
zeigen die Beispiele buueua = beveva I 18 s, uuder I 28 c, 
53 s, 60 c, II 108, III 346 neben uder II 2 1, III 66 s, uunir 
= venire I 205, 512, 113 2, III 561, uustí = vestito IV 115, 
23 4, 25 6, 33 4, uuchiett = vecchietto I 11 2 und uuchietta 
II 12 1, uusin = vicino III 9 2, f. pl. I 17 1, 18 7, 20 s (Einf.? 
$ 121), vgl. Salvioni, KJ. I/1 124, heute nur noch vereinzelt, 
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Muss. $ 74.1 Ähnlich quite = colei I 517, qustie = costei II 
13 1, IV 15 s, quiu = colui I 145, IV 23 s mit e” aus questo, 
quello oder vielleicht eher durch Vokalisierung des w (vgl. 
soñgunirto II 8. ss, IG. $ 128). 

I+: dseua = diceva I 25 e, 42 a, 59 1, dro = dirò 121, dri = 
direte II 9 s usw., fnir I 64 1, fni = finito II 59 4, rdeua I 
10 4, 3. pl. 11327, rdend II 8 s, 13 s, mreua = mirava I 62 1, 4, 
IV 14 1, trer = tirare III 6 s, zró = girarono III 14 s, chstien 
= cristiani, uomini I 17 e, 32 e, 34 1, 40 s (vgl. 11. s), pzin = 
piccino IJ 1 2, IV 116, das Buchwort mrecul = miracolo 17 1. 

Sprofivokale : garder = gridare II 24 s, gardea 3. sg. impf. III 36 s, 
bargar verkehren I 437 zu bargheda = brigata 13 1, 68 1 II 
14 s 571, IU 4 1, barludij = scapigliate f. pl. III 50 s (zu 
brill, vgl. S. 33), garleua II 7 s (zu grillare?), scartura = 
scrittura 122. 

Labialisierung wie oben bei e+: uuueua = vivevano II 30 1 und 
in Buchwörtern Vutoria I arg., Vutuoria I 16, uusibulment = 
visibilmente III 6 ». Dagegen zugant = gigante S?» durch 
Einmischung von zugher — giocare IV 26 s (Volksetymologie). 

o+: crott = lutto IV 113, 25 e, 32 s (< *corruptum, REW 2262), 
cnoss = conosco I 32 4, 59 7, II 10 s, 17 e, III 64 4, cuell = 
covelle, qualcosa S!e, I 24 5, 11 5 4, 41 4, 44 2 (vgl. 1. 22), 
cmanch = com'anche I 115, 44 1, 1119 s, emun 1130 4, cmenza 
= comincia III 21 4, 273, 342, Dmenga = domenica III 24 s, s, 
26 7, dmin = dominio II 516, III 14, 3 s (Buchwort), pser < 
*possere I 18 7, II 10 6 (vgl. Formenlehre), rbestgh = rubesto 
+ (selva)tico II 52 4 sfrir II 46 s, stil = sottile III 20 s, 
schfun III 43 6 und scfun III 48 a m. pl. = calze (von germ. 
skoh REW 8004, vgl. Beitr. 103), uler = volere IV 30 4 neben 
uuler 1317, truadij = trovate f. pl. I 50 7 neben turuar (vgl. 
unter Sproßvokal), chen = deve I 62 s, III 39 8 (< convinit, 
REW 2192, Beitr. 99, vgl. 11. s). 

Aus stammbetonten Formen oder unter schriftsprachlichem 
Einfluß wiederhergestelltes 02 — u+: curà I 57 s und curada 
II 46 7 = cuore, cusina III 14 2, culina = collina MI 17 s, 
cureza = correggia I 4 7, III arg. s, duler III 63 4, gudeua 
11 36 7, ghiunfar = gonfiare IV 29 s (vgl. 11. 22), ghiuton = 
ghiottone I 15 s, murir I 18 s, II 43 s, muueua IV 14 5, sunar 


1 Vgl. z. B. heute in Ce. muro:ly = midolla. 
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III 314, sular = solaio III 26 2, gugnaua I 62 2 (vgl. gugn 
D. 15, gogna 4. ss, Ra.Ga.), tuleua = toglieva I 10 4, uuler I 
31 7, II 33 5, zugher = giocare IV 26 s, burghett III arg. 1, 
21 1,3, 231, burios IV 24 1 (Matt. bôria), chiumpir = compire 
IV 34 4 (vgl. 11. 22), purtar I 15 s, IV 24 2, scurna 143 s, bu- 
diell III 65 4, cumpagn I 14 s, cunsij subst. I 25 s, III 23 a, 
cuntà = contado I 34 4, III arg. 4, 30 7, 35 s, ghutton =.cot- 
tone IV 23 4, hunest I 63 7, 64 2, luntan Y 41 2, 618, III 278, 
29 s, putientia 11 11 (Buchwort), suspir pl. II 42 s, sgumbij = 
scompiglio III 50 2 (vgl. 11. 21) usw. 

Sproßvokale: parfond = profondo II 11 3, scarpion = scorpione 
III 17 1, 197, a sparpuost = a sproposito I 49 e (Buchwort), 
parmettr = promettere III 15 und parmett 1. sg. II 114, IH 
39 s, 65 5 neben purmett 1. sg. I 147, II 59 1, III 745 und 
purmessa II 18 1, 57 s durch Kreuzung mit schriftsprachlichem 
prumettar (Mo.); ebenso turuar = trovare I 35 o, 61 4, 11130 3 
aus *tarvar + truvó (Mo.) und puruen = proviamo IV 43 (vel. 
Mois Muss. § 118). 

: bsun (a cul bsun, vgl. 5. 15) III 47 5, «mor I 53 2, II 14 a, 
m 7, IIL 161 (vgl. jedoch remore Wndr. 21, AGI. II 453 n. 1, 
IG. $134), sperba = superba II 34 e (Buchwort), zdon = giub- 
bone III 28 s (vgl. aber Beitr. 122 zipun), 7” fe = tu fai III 2 s, 
T’di = tu dici 1 341, 33 4 usw. 

Wiederhergestelltes u+: bughen IV 29 5 Dim. zu buco, lu- 
seua III 9 4 zu lus = luce III 49 6, scuseda part. f. I 30 1, 
sughez = asciugarci I 38 2, brusor = bruciore I 57 s neben 
bursor II 47 s, das sich wie oben purmett, turuar erklärt; 
ähnlich curdela = crudele f. III 64 s, purdientia = prudenza 
I 11 7 (vgl. jedoch Muss. $ 178). 


Ra.Ga.: 


at: camın 123, taiaua 121, guardeua 118, al segnn = le la- 
sagne 289 ist dagegen ein Schreibfehler. 
+: bsogna 457, dmanda 3. pl. 326, dman 557, duer 371, 585, 
psona = persona 500, sben 6, sgur 91, uder 195, 237, 343 
neben uedea 125, uidi 235, 387, unir 254 neben uend 633, 
uint = venite 216, mstier 27 und mstir 157, msura 403, mnar 
39, mzéta = mezzetta (Gl.: Arsitan ,. .), Pscola = buca con 
dell’acqua (Gl., REW 6531). 
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Wiederhergestellt meist als i+: signur pl 1 (heute sfor 
Anrede, sitter Herr, Gott), tin? = tenete 233, uidel = vitello 
488, spisial = speziale 441, pinsier 722, aber auch vest? 5, 
WE 719, Bechier = beccai 570. 

Sproßvokale: Arsitan (verschrieben für arsintar) = lavare (Beitr. 
94, REW 7110), archiem = richiamo 534, Artegn = ritegno 
(Gl.), card? = credete 39, 306 neben cherdì 63, farmaua 174, 
carpar = crepare 475, 701 (Pach wor t), marcà = mercato 60, 
marseda = mercede 256, par+ 23, 475, perche 8. 

I~: fnida 307, 476, stà = città 448, 786, dzemla = diciamola 
16 neben disend 145. Wiederhergestellt: filà 595, Cigar — 
gridar forte (Gl., Beitr. 124, REW 1911). 

Sprofivokale: gardà — gridava 89. 

o+: cminsa = comincia 85, Crona = corona 499, btega = bot- 
tega 536, bser < *posere 474 (vgl. die Formenlehre), chegna 
= conviene + bisogna 58 (vgl. oben chen), fsa = fossato 246, 

- uler 383, guerna = governa 2. sg. imp. 215. 

Wiederhergestellt o+ > u+: cuntà inf. 150, 162, cornet = 
diavolo 508, dulor 290, murir 110, 137, 673, strupiar 459, 
turn? part. 217, curtel = coltello 121 (vgl. 12. 4s), murer 121; 
aber auch 04: dormi 1. sg. perf. 288, forner = fornai 372, 
portò 60 u. a. 

Sproßvokale: parme 

i+: Wiederhergestellt: durar 610, — 110, 725 Dim. zu 
muso, humor 251 (Buchwort). 


Ra.M. : 
at: battà III 10, Canaia II 5, Fradel pl. I 12. 
+: bsogna I 9, Dsor = tesoro I 13, fnucch = finocchi III 8, 
Sgnor IL 1, sgnal III 11, mstier II 5, Pstar 14; Buchwörter: 
Plebaia II 1, Ferrara III 14. Wiederhergestellt e+ > 4: pin- 
sir = pensiero I 11. 
SproBvokale: armerta = rimeriti 3. sg. conj. I 1, ardutta = ri- 
dotta III 2, ensun = nessuno II ll. 
14: Pgnatta 17 REW 6511. | | 
o+: quell = covelle II 13; wiederhergestellt o^ >u+: Tudisch 
pl. III 5 (vgl. Zrph. XXIV 68—69). 


Sitzungsber, d. phil.-hist. KI, 187. Bd. 4. Abb. 7 
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Ra.L.: | 
a+: caghé part. m. pl. I 10, cavell pl. 1 7, sciafe = schiaffare © 
IV 13. 
et: dmanda 3. sg. II (Überschrift), plaza = - pellaccia 18. 
SproBvokale: arsté = restare III 7, arport = riporto; rapporto IV 
(Uberschrift), pardon 11 14, manasa = merdaccia I 14. 
i+: cscian = cristiano II 11, aber zitta = città IV 4, briccon 
IV 16. 
o+: vlu TI 3. 
Wiederhergestellt ot > u+: grugnazz IV 13, currezz’ III 9, 
sunett pl. IV 3; auch mit o+: fottè part. II 10, cojon pl. I 13. 
ü-: Wiederhergestellt: sciuppó inf. IV 4, giudizi I 11 (Buch- 
wort). | 


8, 22 B) Unter dem Nebenton. 

Fa.CN.: 
à — +: cantarın 113 15, spadarina 166 s. i 
&-+: Kein sicheres Beispiel: seruidure m. pl. 162 7, beccharia 


167 16, penitentia 159 19, Buchwörter oder schriftsprachlich be- 
. einfluBt. 


ò— +: ruuine = rovinati 159 1; 0— — ^: dumandie = Domened- 
dio 159 œe. 
Ce.PM.: 
à-+: caualazz 111 6, cambaron = camerone III 257, 26 1, 30s, 
cantard I 45 4; a-- +: badarlar = baloccarsi, perder tempo 
III 111 (< “badar ellare zu REW 988). 
è- +: dsnow = 19, III 9 1, mdsina = medicina II 20 s, lcarissm 


= na 1 56 8, mad = merendare II 31 8, rbghin 
= ribechino I 9 5, 42 s, 45 6,7, rmaner I 34 6, rzment < regi- 
mentu II 29s, rulientia = riverenza IV 18 1 (Buchwort), sgnu- 
rina IV 28 s, dschiutar = scoprire III 46 s (vgl. chiutar S. 16), 
e = festaiuolo II 52 s. 

à$— — ^: dsdré = desiderate IL 11 2, duantarà = ‘diventerà H 2 5, 

. rputation I 53 e, rsultion 1316, III 3 s. 

Sproßvokale: armaniss = rimanesse II 28 s, arlusient = rilucenti 
I 7 a, arbghin s. oben I 20 1, pardunar 1495, pardrà II 42 4, 
‚44 s, sarnà = serenata II 25 s, saruurd = servirò II 23 c, tan- 
zunar = tenzonare III 68 7, manchiunazz = minchionaccio II 
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37 e, sanme und samme (s. 5.11); armanria = rimarrei III 45 5 
bandson = benedizioni 11 28 s. 


Labialisierung (vgl. 8. 21): wuchiarella = EE E I 63 s. 
Ahnlich prokl, qula, = quella 17 s, 127, 145, 557, IV 29 s, 
pl. gul II 26 s, 32.2, auch quul II 37 4, 552, III 18 (vgl. forl. 
cus = questo, Muss. S. 64, Anm. 1, IG $ 379). 


là 


_— +: ztadin = cittadino III 22 2, 23 4, 38 7, pzgor = pizzicore 
* 1304; Meld = Nicolò III 22 5, 24 s. | 
Wiederhergestellt ururin = viveremo I 27 4 (vgl. 8. 2); za- 
randular = girandolare III 2 5 mit späterer Assimilation an 
das folgende a. 


ó—-: emandar IV 191, cmanzà = cominciato S? 13, III 14 c, 
IV 5 3, mzghin = moccichino I 2 5, 36 s, 38 s, II 18 s, 43 s, 
pria = potrebbe S3 13, 191, 54 s, III 10 c (einmal pia I 48 1), 
vgl. Salvioni KJ IX/1 95, pssion III 30s und ee IV 23 s 
= possessioni, stmagos = stomacoso III 62 3, strar == sotter- 
rare II 5 s, uria = vorrei I 53 2 neben wurta II 15, 3. sg. I 
60 s, II 16 3, Rbgon < Rübiconem II 17 s, 19 s, Rbarton = Ro- 
bertone I 24 3, Lduigh IV 115. 


0—— t: cmandarìè = comanderete II 10 s. 


Wiederhergestellt aus stammbetonten Formen oder unter 
schriftsprachlichem Einfluß 0 — ^ — à— +: cunzadura = con- 
ciatura I 42 s, fugarin = focherelli I 17 s, lumner = nominare 
143, 62 s, 64 s, II 47 s (vgl. 11. 11), lurdara 111 45 e, wulun- 
tiera II 39 a, 53 5, zuunaz = giovanotto II 3 2, cuns? = cono- 
scete II 9 a (wo vielleicht das o von cnoss, 8. 21, an Stelle des 
SproBvokals in lautgesetzlichem *cansì getreten ist), cunscenza 
II 58 s (Buchwort), curzed = corrucciato II 37 5 (neben cruzz 
= corrucciato JI 542, = cruccio II 37 7, wohl wie cunsi zu 
erklären, vgl. aber Muss. 8 178), cumpagnon II 31 3, cumpas- 
sion I 32 s, 33 3,5, 613, cunsmer = consumare I 35 3, mulnell 
= molinello I 6 s, susprend = sospirando I 59 s. 


Sproßvokale: paruision II 20 « und prusiun IIL 44 4 = provvi- 
sioni, sg. pruision III 466 und purusion III 49 4, purdsion(?) 
III 3 1, letztere Formen wieder durch Kreuzung der ersten 
mit lehnwórtlichem pruvision (Mo.). 

ü--: zbarell = giubba III 57 s, tm dre = tu mi dirai S! s. 

7% 
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Ra.Ga. : 

à—-: caminar 124, caplina 131, guadagnar 821, masner = 
macinare 383; mstigar = masticare 574, wohl Schreibfehler. 

é — 4: bsgnà = bisognato 285, dmand? 2. pl. 219, mdigar = me- 
dicare 428 neben midgar 433, Pdsell = pedicello (Gl.). 

Wiederhergestellt meist ? — ^: Dipintor = pittore 510, figa- 
dett — fegatelli 714, wird = verrà 240, auch à— +: desprar 
654, sentenara = centinaia 147, 

Sproßvokale: arsanar = risanare 458, armsion = rimessione 396, 
402, parsentà 639, mardizina = medicina 470 (Buchwort), 
bandet = benedetto 409. 

1—-: tiri? = tirerebbe 37, wiederhergestellt. 


SproBvokale: sgargnassar = sghignazzare 161 (+ digrignare), 
vgl, Matt. sgargnazé, ferrar. sgrignazzàr. 

0-2: guarnar = (governare), guarire 419, 468, pri? = potreb- 
bero 522 (vgl. oben Ce.PM.) neben pori? 3. sg. 587, stmagosa 
124, i urie = vorrebbero 447, zuinet = giovinetto 713, cherà 
= converrà 695 (vgl. chen 8. a Ce.PM.). 

ó——-: plucador = procuratore 291, Guarnator = governa- 
tore 358. 

Wiederhergestellt à — ^ und d——: lustariè = l'osteria 793, 
pruuarò 425, purslin = porcellino 598, scuplar = sbozzolare 
400, turd 740, cuntadin 5, bulin = bolognino 422 und pl. 
bolin 353, confessar 347 usw.; burdelachin 421 und burdla- 
chin 126 = ragazzetti (vgl. II 1. ss Fo.). 


Ra.M.: 
à— +: Basalisch III 1, tangarun = tangheroni I 8. 
èé- 4: w. 
Sproßvokale: armedià = rimediato I 2. 
6—-: Wiederhergestellt: cunftar = confortare I 11, Puurit = 
poveretti II 10, «wr? = vorrebbe II 2. 


ó0—— 4: Dmandì = Dommeneddio I 13. 
Sproßvokale: aruinas = rovinarci III 6, 
Ra.L.: 


a-+: ravgnéna I (Überschrift), spaventé inf. I 11, battze = 
battezzato II 11. 
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è - ^: pcadazz = peccataccio III 9, dsné = desinare II 4, dsgra- 
zia II 6. E 

SproBvokale: pardonanza II (Überschrift). 

1-2; zittaden YII 1, wiederhergestellt aus der Schriftsprache. 


0 — ^: Wiederhergestellt: puvrett II 7, cojone = coglionato III 2, 
cottaroni == mele cotte I 8. 


8. 23 y) Nach dem Nebenton. 


ta: cantarin 173 15, beccharia 167 16, stasasin = quest'assas- 
sino 159 11, 

vet: ~. 

SproBvokale: dumandie = Domeneddio 159.2. 

2-12: ruuine = rovinati 159 11 wiederhergestellt. 


Ce.PM.: 

a+: azzarid = d’acciaio, gagliardo I 11 2, assassin III 12, 54, 
arbarol = erbaiuolo I 5 5, 43 s, II 50s, 555, ballara IV 327, 
3. pl. IV 5 2, cumpagnia I 18 4, 1143, 246 usw., 

>a-4: angraudò = ingravidd III 13, armanria = rimar- 
rei III 45 5, 

z~a: amprador = imperatore I 60 4, arpusard = ripo- 
serò III 74 6. 

> e4: ansgner = insegnare III 44 s neben ansagner 111 62 5, 
asptar I 64 s, aztess = accettasse II 21 s, asgur = assicuro II 
T e, III 27 e, 414, aftion = affezione I 27 6,314, II 315, armlie 
= rimediato IV 87 (vgl. 12. ai, Carnual I 13 1, cardrissu = 
credereste III 47 4, dsdgnos f. pl. II 5 s, fradlin IV Te, 13 1, 
pardrà II 42 4, 44 s, uiurin = viveremo I 27 4 usw., 

>e- +: amprador = imperatore I 60 a, 

>-e4: afradld = affratellò II 32 4, amarzar = amareg- 
giare II 59 e, badarlar (vgl 8. 22), 

2 -e--+: admsgas = addomesticarsi II 312. 

Sproßvokale: anfarnal = infernale II 43 4, anvarnà = invernata 
III 42 3, 43 s, Rbarton = Robertone I 24 3, ancarsrà = rin- 
crescerà I 617, antarunir = intervenire III 191, ansparbir = 
insuperbire IV 16 5, antandeua = intendevano II 23 4, assan- 

‘tud = sentito II 36 5, mrandar = merendare II 31 s, parantà 
= parentado III 67 s, duantarà = diventerà II 2 s. 
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Dagegen liegt in a fadie = a fe di Dio 1185 Assimila- 
tion vor. 
Labialisierung, bezw. Vokalisierung des w (vgl. 8, sgutir = 
. seguitare III 14%, 69 2, IV 1s (Buchwort). Eine willkürliche 
Entstellung zeigt das Buchwort antulett = intelletto III 2 s, 
112: aruer = arrivare II 35 7, 38 s, III 16 e, 27 3, amrer = 
ammirare III 72 2, anudar = invitare III 52 2, artre = riti- 
rato III 55 s, anstzid = stizzito II 36 s, camner III 39 2, mar- 
dela = maritarla IV 28 3, susprend = sospirando 159 3, santri 
= sentirete I 4 1, 646, IL 25 5, 595, 
13-4: arsghes = arrisicasse I 53 s. 
Labialisierung des wiederhergestellten +3: saruurd II 23 e, 
anuulpò = inviluppò I 8 1,* ähnlich oder durch Vokalisierung 
des w aguster = acquistere IV 20 (Buchwort). 


20: acuazza = accovacciano III 53 7, bsgnar INI 49 2, cunsin 
= conosciamo 1 58 3, cunscenza 11.58 s (Buchwort), laurar 
I 43 2, mros = amoroso I 11 4, III 65 v, IV 6 e, zughlet = gio- 
chetto S? 10, sanme und samme (vgl. 5. 11), Lduigh = Lodo- 
vico IV 11 s, Nelo = Nicolò III 22 s, 24 s, 

BOs es = lavoratore II 29 2; - 0 —— +: admsgas 
II 312 aud admstgas II 32 » = addomesticarsi. 

Aus stammbetonten Formen oder unter schriftsprachlichem 
Einfluß wiederhergestellt -0>>u-: accurdo I 457, 3. pl. 
II 32 5, anfughida = infocata II 48 s, arturnd = ritornò III 
63 s, anfurmar IV 9 4, carugnazza III 62 4, dscurend I 62 s, 
pardunar 149 5, rasunend = ragionando I 41 5; accurdarò I 
45 e, anturbdar = intorbidare III 113, barbutlar = borbottare 
I 54 8, arpusarò III 74 c, cunsulazion I 29 e, dmustration I 
36 4, anamurà = innamorato I arg. 6, 19 1, 11 43 5, ampatruni 
= impadronito II 13; amburdar = imbrodare III 48 2 erklärt 
sich wie purmett, turuar (8. 21), ebenso aduruar = adoprare 
III 4 s (vgl. adruvé, Muss. $ 178, IG $ 288), uuluntiera II 39 a, 
53 s, uuluntà III 4 4, ansulent = insolente III 62 s. 

SproBvokale: amparuisa = improvvisa I 20 7, 46 4, amparsibul 

== impossibile II 22 4 (Buchwort). 


“fi: aider = aiutare II arg. 4, 31 1, III 61 7 (danach 3. sg. 
. aida II arg. 4); Lehn- und Buchwörter: consmer = consumare 


1 Vgl. aber Muss. $ 178, Fo. [ingu/peo = avvoltolare} 
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I 35 s, curzè = corrucciate 11 5 a, ansparbir = insuperbire 
IV 16 5. 

Wiederhergestellt : ‘alianti = = rilucenti I d 4, arsuste = 
risuscitato II 18 4. | 


Ra.Ga. : 

>a: pruuaro 425, lustarie = osteria 793, Amanar = vestire 
(GL, REW 5341), stmagosa 124, Amasar == accomodare (Gl, 
vgl. 1. 11 Ra.L.). 

e: achmd = come, a che modo 11, armsion = rimessione 
396, 402, Pdsell = pedicello (G1.), Pambron (vgl. 4. 15), Armnar 
(di quattren) = contar (de'danari; Gl.), vgl. obw. rimnar ‚sam- 
meln‘, AG]. VII 580, Rom. Forsch.XI 529, desprar 654, puurin 
592, Kee = Pinventore 518. 

Wiederhergestellt insegnar 338, confessar 347, pur selin = 
porcellino 598, scurdigar 420, SE = pedis 410, 
mstigar — masticare 574, zuinet — giovinetto 718, fast alle 
entlehnt. 

dae guarnar = governare.419, guarnator 358. 

114: Co. Mi—-: arsghe = arrisicato 54. 

Wicderhergostell ariuar 348, appicar 489, caminar 124, 
suspirar 162; Abasilar — andar sirologando (GL, vgl. venez. 
bazilar, REW 9112, Rom, XXVII 197). 

20: bsgnà = bisognato 285, bulin = bolognino 422, buslut : = 

vasi, bussolotti 443; o 1. sg. 168, Ar du (la su 
ragazza) = Far carezze alla sua putta (GI, zu venez. cocolo, 
Portom. S. 24, Anm. 2, REW 2009), Argumblar = sbracciarsi 

(GL, < *reglomulare, Muss. $ 118), ianamre = gli innamo- 
rati 701. 

Wiederhergestellt : Amular (un Caual) = lasciar andare 

(an cavallo; Gl.) REW 5649, (oa custava = accostava (loro) 
119, lauorar 242, moros = amoroso 695. Zu aturud = tro- 
vato 33, vgl. 8. 21. 

Erst später tonlos geworden: Acwrom (La pianse ~) = 
piange dirottamente (Gl, vgl. it. accorruomo). 

Lit: aidaua 3. sg. 129; >u- +: plucador = procuratore 291. 
— Ra.M.: | | 

rat; ingarbuia Il 4. 
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ret: Puurit = poveretti II 10, insgni? = ingegnati 17; wieder- 
hergestellt: armedià = rimediato I 2. 
Sproßvokale: Dmandì = Domeneddio I 13. 


it: aruinas = rovinarci III 6 wiederhergestellt; Basalisch 
III 1 durch Assimilation (vgl. Muss, $ 77). 


A ott cunftar = confortare I 11; wiederhergestellt: imbruiò = 
imbrogliati I 6. 

1% +: sagurè = sciagurati I 2. 

Ra.L.: 

xa: amasé = aggiustare IV 8 (vgl. 1. 1), pcadazz = pecca- 
taccio III 9, zittaden III 1. 

e; dsné = desinare II 4, battzz = battezzato II 11, puvrett 
II 7; wiederhergestellt: spavente inf. I 11. 


>o4: pardonanza II (Überschrift), cajonz = coglionato III 2, 
nn f. pl. II (Überschrift), alle entlehnt. 


+: figuren = figurini I 9 (Buchwort). 


8.24 Die Vortonvokale schwinden alle, ausgenommen a. Am 
reinsten ist dieser Zustand in Ce.PM. erhalten. Wo sie aber 
später aus danebenstehenden stammbetonten Formen oder 
unter schriftsprachlichem Einfluß wieder eingeführt wurden, 
bezw. in Lehn- und Buchwörtern, wurde e durch © und o 
durch u wiedergegeben (vgl. Muss. 8 62 f£), was in der Schrei- 
bung, abgesehen von Ce.PM., nicht überall mit derselben 
Konsequenz zum Ausdruck kommt, und zwar zum Teil des- 
halb, weil Formen mit e und o (hauptsächlich in Ra.Ga. und 
Ra.L.) einer jüngeren Schicht angehören. Das wiederherge- 
stellte ursprüngliche und sekundäre ¿ wurde nach labialem 
Konsonanten in Ce.PM. zu u, eine Erscheinung, von der sich 
in den meisten anderen Texten keine und heute nur verein- 
zelte Spuren finden (vgl. Muss. § 74, Salvioni KJ I/1 124), 

Sproßvokale entstehen wie nach dem Hauptton aus sonan- 
tischen Silbenträgern (vgl. 7. e), freilich auch hier in der 
Schreibung nicht konsequent, vor Liquiden in Ce.PM. a, sonst 
neben a gelegentlich auch e, während für die Labialen Bei- 
spiele fehlen (bezüglich m und v im Anlaut vgl. II 8. 2). 

Der Fall der Vortonvokale ist jünger als die Erweichung 
der intervokalischen Tenues, wie aus Beispielen in 12. 11 (vgl. 
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u. a. caruaua = crepava, anudar = invitare, mardela = ma- 
ritarla, syond, pzgor = pizzicore, dseua = diceva in Ce.PM.) 
hervorgeht. Wenn Fille wie arpons, arpos, arcord, artorna, 
artros u. a. dazu im Gegensatz stehen, so erklärt sich der 
Bestand der Tenuis aus präfixlosen oder mit anderen Pri- 
fixen wie ad gebildeten Formen. 


9.1 c) Im Anlaut. 
Fa.CN.: 

a-: adesso 164 2, 174 14, abu = avuto 175 10, (st)asasin 159 1, 
a cust = così 173 ss, aqui 159 4, 176 15 und a qui 164 11 = 
qui, aqua = qua 162 4, vgl. unten Ce.PM. 

e-: inganador 161 18, in uan 174 19, inenza 175 1, impala = 
impalato 164 11, aber einmal landicio = l'indizio 169 u. Zu 
minsirra = me (ne) uscirà 174 17, vgl. Ce.PM. 


u-: usura 174 17, 


Ce.PM.: 

a-: amigh Y 27 2, III 32 s, 73 s, alzar III 48 s, aliegr I 357, HI 
1 s, ancora I 26 7, III 26 7, 27 s, ancuo = oggi 1432 (vgl. 5. 13), 
antigh III 6 7, assassin III 12, 5 4, aghiazzar III 46 5 usw. 

a- bei manchen Verben abweichend vom Italienischen: at- 
troua III 21 5 neben turuar (8. 21), astomaga III 12 2, assan- 
tud = sentito II 36 s neben santu II 34 5, III 68 1, auudel = 
vederlo I 10 7 usw. Desgleichen in aracmand = raccomando 
185! durch Einfluß von ar re (vgl. 8. 21, 22), das auch 
auGerhalb unseres Gebietes weit verbreitet ist, vgl. IG $ 146. 
In arancress = rincresce S! s aber kann das erste und zweite 
a lautgesetzlich sein. a qus? 119 5, 23 5, 545, aqusì II 1 s, 
9 3, 39 e, agusi II 12, 9 s, 39 6, III 42 s, aguist II 8 4 = così < 
atque sic (vgl. RG II $ 564, 622, AGI. XVII 130) und mit Ab- 
fall des o cus? III 11 s, gus? II 33 7. Danach andere demon- 
strative Adverbien mit o: a qui I 22 s, 30 1, 35 s, 565, alli 
III 303, a li III 537, ali 111217, a la 1 44 5, IL 57 6 neben 
la I 46 s, III 14 s und auch wieder as = (co)si III 71 s (vel. 
alomb. as? AGI. XII 389, agen. AGI. VIII 327). Ferner ads: 
= anche 1194, 38s, 546, I1 16 2, 58 4 aus di si, dagegen 


1 Novacula: aricomandava, aredure = ridurre. 
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ansì = così I 191 gewm. in si, vgl. agen., alomb. ¿msi AGI. 
VIII 361, XII 409, andsi = anche II arg. s, 22 1, III 25 1, IV 
3 1 gewm. in di si mit a als Sproßvokal. 

Abfall: mros I 11 4, III 65 7, IV 66, mrosa I 81 1, IV 63 = amo- 
roso, -a, wo im f. a- zum Artikel gezogen wurde (l'a, morosa), 
ebenso guieda — (a)gugliata I 49 s (vgl. S. 16); cmo I 15 s, 
II 2 2, cmu II 34 6 <a che modo (vgl. 3. 1). 

e (8, è, ©): sutt = asciutte III 42 s, sughez = asciugarci I 38 s, 
sic = eresia, malanno III 106. 

Mit a als Sproßvokal (bezw. Einfluß von ar- < re-): ar- 
barol = erbaiuolo 15 5, 43 4, II 50 s, 55 s, arror = errore II 
47 s; an- für ïn- und entsprechend am-: antant I 45 s, 50 s, 
III 25 e, ancontra 3. pl. III 38 e, 34 7, anfarn = inferno I 206 
(vgl. S. 19), ansen = insieme I arg. s neben sen I 513, an- 
gannar III 46 1 usw., ant una = in una I 2 1 und ans nsuna 
= in nessuna I 2 2 (intus und in su, Muss. $ 235), amporta 
I 64 4, III 35 7, ambianca III 25 4, amparuisa = improvvisa I 
20 7, 46 4 usw. Ebenso antrar 111 11 5, IV 3 2, ampiss= em- 
pisse II 80 s. Einmischung von ïn- im Buchworte anstuoria 
III 32 a, 58 «, IV arg. e < historia (vgl. insturie, Wndr. 42) 
neben ustuoria (?) III 14 e, dann ancuors I 11 4, IV 22 s neben 
accors I 25 2 = accorse, ancurgiss = accorgessero 1.54 5, an- 
cort I 52 1 neben accort I 58 s, II 476, IV 261. Abfall in 
namurá = innamorato I 21 5 nach è, daneben anamura I arg. o, 

- 191, 11435, nsst = uscì IV 34 s,! 3, pl. ns IV 8, nsema = 
usciamo imp. IV 7 5 (dazu stammbetont niss = escono III 53 7) 
ist inde exire (IG 88 196, 310, SFR VII 238, AGI. III 447 1, 

vgl. noch Muss. ant. 229, Muss. mail. 13, Wndr. 42, AGI. XVI 
262), daneben stammt usir I 30 5 aus der Schriftsprache. 
astà = estate III 42 1 mit dem a- des Artikels f. 

o- (5, è, d, au): umbros I 11 e, utner = ottenere II 21 s, Vlloch 
== allocco III 73 7 (REW 6063), hunest I 63 7, 64 s, urdinerij 
= ordinario III 42 2, hunor I 26 a, 53 6, 586, 11146, III 31, 
urij = orecchie IV 33 1, urijer = origliare IV 34 e, uslitt = 
uccelletti III 20 s. 

Mit SproBvokal arguienza = or goglianza II 58 s (vgl. aber 
it. rigoglio D, prokl. agn = ogni I arg. e, 26 s, II 32 6 vor Kons. 


Novacula: ins? = uscì. 
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neben ogn I 46 s, II 26 4, dann aber mit ad agnamo I 47 7, 
II 20 7, agna mo 157 s, agnmo II 25 4 und agmo I arg. s, III 

. 418, 481 — ad ogni modo und ebenso agnora = (ad) ognora 
II 286, Prüfixwechsel in accorr = occorre II 23 2, III 15 e, 18 7. 

u-: usanza II 47 s, 1116 2 und usenza III 57 » humor II 7 e. 


Ra.Ga.: 


a-: amor 346, 687, ades 138, 232, 329, ancu = oggi 556 (vgl. 
5. 13), ancona ‚Bild‘ 43, ariuar 348, appicar 489, assassina 
3. pl. 434 usw., aturuà = trovato 33 (vel. Ce.PM.). 

Zu acgusi 4, aquisi 120 = così, à qui 17, a qui 176, à 
qua 2, a qua 624, ali 96, a li 229, ala 810, a la 317, ads 
= così 16, 162, 259 (vgl. oben Ce.PM.), achmd = come 11 
neben chmd 97, 113, 123 von a che modo (vgl. 3. 1). 

Abfall in moros — amoroso 685, vgl. Ce.PM. ; 

: Bewahrt in Buchwörtern : eselenza 467; isturia 30 und isto- 
ria 144, 

Sproßvokal: Arbgar (drie una piegora) = strascinar (si distro una 
pecora; Gl) REW 4143, vgl. Matt. arbghé, Anissir = uscire 
(GL), vgl. Ce.PM., mit è aus den stammbetonten Formen. 

in-, im- unter schriftsprachlichem Einfluß wiederhergestellt: 
intant 89, 118, in ca 42, in pe = in vece 48, 570 (vgl. 3.1), 
induina 3. sg. conj. 194, innanz 690, ignamod T und in tigna 
mod .283 == in ogni modo (in letzterem intus), imparà 398 
usw., (t)anamre = (gli) innamorati 701, vielleicht durch Ein- 
fluß des folgenden a. 

o-: Abfall: scur — oscuri 575. 

SproBvokal: Argui = orgoglio (GI.), vgl. aber it. rigoglio, oton 
064, honor 264, ozidi = oggidi 25, ugnun 92, lustarié = l’o- 

 Steria 793; au: Vd = sentite (GI). 


U-: usanza 359, humor 251. 


Ra.M.: 
Sr amara III 12, addunghia II 3; ics? = così III T < atque ste 
(vgl. oben Ce.PM.) mit Assimilation an den Tonvokal. 
e-: emelentisum = eminentissimo II 1 (Buchwort). 
in-, im- in der schriftsprachlichen Gestalt: énsgnià = in- 
gegnati I 7, ingarbuia II 4, imbri? : = imbrogliati I 6. 
0-: ouegh = vedo III 2? 


- 
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Ra.L.: 

a-: amig IV 2, ave inf. 15; ics — così IV 19, de = INIT 
mit Assimilation des urspriinglichen a- an den Tonvokal (vgl. 
Ce.PM. und Ra.M.). 

e-: nenz = innanzi I 14. 

0-: uccezz = occhiacci I 7. 


9.2 Im Anlaut haben die Vortonvokale im Grunde dieselben 
Schicksale wie im Inlaut (vgl. 8. 24), nur daß auch a- im Satz- 
zusammenhange, sei es nach Vokal, sei es durch Analogie- 
wirkung, Veränderungen unterliegen kann, die im einzelnen 
schon besprochen wurden und keinen lautgesetzlichen Cha- 
rakter tragen. 


10.1 d) Unbetonte Vokale im Hiatus und 
sekundäre Diphthonge. 
Fa.CN.: 


Im Auslaut nach betontem Vokal schwinden -e, -i, -o, -w, wüh- 
rend -a im allgemeinen bleibt (vgl. die Beispiele 1. s1, 5. 12, 
13, 15, 6. 1 und zu Zo 1. 33). 

a vor betontem Vokal wird in Erbwórtern assimiliert (vgl. unten 
Ce.PM. und 1. 31); daher sind paese 1599, saetti f. pl. 166 4 
und paura 166 4 1676 Buchwörter, vgl. 1. sı. 

i vor unbetontem Auslautvokal trat nach Labial, d. h. in Erb- 
würtern, in die Tonsilbe: chabba = ch'io abbia 175 10 (vgl. 
5. 11), trebbe = trebbio 172 s! (vgl. 5. 164). 

u vor unbetontem Vokal: ruuine = rovinati 159 11. 

Ce.PM.: 

Im Auslaut nach unbetontem Vokal schwinden -e, -i, -o, u, 
während -a im allgemeinen bleibt (vgl. die Beispiele 1. a, 
5. 12, 13, 14, 15, 6. 11, 12 und zu Zo, -úa 1. sel 

a vor betontem Vokal wird assimiliert: mest = maestro S! u, 
aber paies 188, saietta 3. sg. III 6 7 gelehrt, ebenso paura 
I 32 e, 341, II 34 s und pauura I 42 7 Buchwort (vgl. 1.sı), 
unbetont aber ampurid = impaurito II 45 s? neben pauros 
I 50 6. 


! Ca.: trebbo, Cobelli: treo. 
* Cobelli: impagorito. 
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e vor betontem und unbetontem Vokal > 2, zum Teil unter 
Palatalisierung des vorangehenden Konsonanten: nianca = 
neanche III 527 (vgl. unten Ra.M. und Ra.L.); oder unter 
SproBvokalbildung bei vorangehender Gruppe Kons. +r: ca- 
rianza = creanza II 47 s, pl. carienze I 31 2 neben crienz III 1 2 
(vgl. Muss. $ 124); ea^: Biatrisa = Beatrice I 46  Buchwort. 

o + betonter Vokal: pueta II 3 7, III 42 7, 46 1 neben pl: puuieta 
II 58 2 Buchwort, unbetont puuisia = poesia III 12 1, 13 s. 

ú + betonter Vokal: ruina IIT 14 4. | 

ait bewahrt: ait? = età I 10 2, III 23 7! < ae(v)itas REW 251 
(vgl. 12. 11), aider = aiutare II arg. 4, 31 1, III 61 7 (vgl. 8. 23), 
laiment = lamento 1. sg. II 47 2 (vgl. 8. 21). 

ie“: spiatada = spietata II 46 s Buchwort, vgl. IG $ 135 (piatà, 
piatoso). 


Abde 


vor unbetontem Auslautvokal trat in Erbwórtern (nur nach 
Labial) in die Tonsilbe: reiba = rebbia II 51 s, TII 63 4, 
gheiba = gabbia II 51 5, heiba = abbia 3. sg. S! 4, 131 2, II 
51 1, seipa = sappia 3. sg. 158 », II 44 e, 1 (vgl. 5. 11), trebb 
== trebbio I 44 2 (vgl. 5. 164). In Buchwörtern blieb es vor -a 
und auch in den Auslaut getreten nach dem Schwund an- 
derer Vokale, vgl. die Beispiele 5. 11, 12, 1s, 15 und auch si 
. = giglio III 42 s. 

vor unbetontem Auslautvokal?: assuid = assiduo (?) S! 7 
Buchwort; vgl. sonst 12, 22. 


Ra.Ga. : 


Für die Anslautvokale nach betontem Vokal vgl. oben Fa.CN. 
und Ce.PM. sowie die Beispiele unter 1. si, 5. 12, 15, 14, 15, 6. 
1,12 und zu -ía > -iè 1. s: und 1. se, 

a vor betontem Vokal?: Mester = maestro (Gl), aber paura 
628, 107, pauura 834 Buchwort. 

e vor betontem und unbetontem Vokal > i (vgl. oben Ce.PM.): 
nianca = neanche 730, did = beato 157, cumbià > commeatu 
181 (vgl. 12. s1); unbetont chriatur 87, creatur 364 = creature. 

ai: aidaua = aiutava 129 (vgl. 8. 2s), dagegen «rib? = arrab- 


IE 


1 Novacula: aità, maistà. 
2 Novacula: contenuvamente. 
3 Ca.: Fenza = Faonza. 
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bor 80 aus stammbetonten Formen abgeleitet (vgl. Ce.PM. 
5. 11) mit vortonigem e >? (8. 24). 

i vor unbetontem Auslautvokal: apa 351 und appa 585 = abbia 
3. sg., wo a also schon e < *ai wiedergibt (vgl. oben aribè und 
D 1). In Buchwörtern bleibt es vor -a und in den Auslaut 
getreten, vgl. die Beispiele unter 5. 11, 15, 15. 

Ra.M.: 
Auslaut wie oben Ra. Ga. , Beispiele unter o. 18, 15, 6. 11, 
-ta > -iè > -i, vgl. 1. 31, se, 

e + betonter Vokal: gnanc Il 8, gnenca 14 = neanche; chirià 
= creato I 10, unbetont Cheriatur = creature III 8, vgl. oben 
Ce.PM., Muss. $ 124. mi 

ù vor unbetontem Vokal: aruinas = rovinarci III 6. ` 


Ra.L.: 


Auslaut wie Ra.Ga., Beispiele 1. s1, 5. 12, 18, 15. 

a vor betontem Vokal: paura I2 Buchwort.. 

e + betonter Vokal: gnanche = neanche II 7, galiott IV 9, REW 
3642; teater I (Uberschrift) Buchwort. 

i vor betontem Vokal: dsgrazié m. sg. II 6 Buchwort; imbaria- 
‘gon = ubbriacone II 4 (Ascoli, AGI. III 442 ff.) mit a als 
Sproßvokal, vgl. Muss. $ 124. l 

Vor unbetontem Auslautsvokal: ebbia = abbia 3. sg. IV 9 in 
dieser Form nicht ganz volkstümlich, vgl. oben Ra.Ga. und 
Ce.PM.; sonst i in Buchwörtern: propi = proprio I 10, giu- 
dizi 111, è vizi I9. 


Konsonantismus. 
a) Anlaut. 
1. Einfache Konsonanten. 
11.11 Unverändert bleiben k und g (+ a, o, u), p, b, t, d, 


s, f, v, l, r, n, m. 
Fa.CN.: 


chasa 162 s, corada 169 15, è guffi 116 14 (vgl. 5. 15), è pie 109 s, 
paese 159 s, bon 174 6, bisogna 169 », 173 15, tarda inf. 165 1, 
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torna inf. 165 2, dar 162 s, so 1. sg. 175 9, sia 3. sg. 162 4, 
fat. part. 159 7, 164 17, uacca 163 22, uilan 165 a, lighia = 
legato 159 5, 162 2, 4, 175 7, ruuine = rovinati 159 11, nome 
176 16, el mal 169 17, moscha 172 s. 


Ce.PM: 


cauar 111 67 s, chen = cani I 42 s, 11 35 3, III 408, corr. 3. pl. 
1 30 e, III 347, gozz m. = gocciolo I 37 5, III 52 7, gudema = 
godevamo I 514, gust sg. 112 5, III 706, padar I 111 und 
padr IV 22 1, pezz = pezzo 1:25 1, 32 2, 11 24 1, 40 2, pur = 
pure I 23 e, 564, basta II 6 1, III 13 s, IV 32 s, bocca I 477, 
II 52 9, 59 e, tant I 33 2, II 457, temp 113 1, 501, III 53, 
ton = tono I 515, III 70 s, 72 4, dann 11 10 a, III 627, digh 
1. sg. 127, II 12 s, 6, 7, IH 39 o, dum. = due I 7 4, 146, 41 4, 
42 1 (vgl. 5. 15), sauer = sapere I 28 s, II 50 a, 58 7, III 167, 
sied 2. sg. 11 39 5, semper I 59 1, somma III 35 1, femna I 10 5, 
fort sg. m. 1 58 5, 59 4, IL 12 1, III 118, wed 3. sg. 1815, uiu 
= vivo 17 e, uol 3. sg. 1554, III 115, lasser = lasciare II 
59 5, lus III 5 7 und lusa I 77 = luce, ragazz sg. 196, II 26, 
ridr II 12 1, 14 s, 415, 132 e, 34 1, nada = nata I 63 4, III 7 s, 
non = nome I 15 2, 62 s, 64 8, nos = nuoce I 29 5, mari = 
marito I 30 s, 31 1, IV 26 c, 27 1, magnar II 511, murir I 18 s, 
II 43 s. | 
Ausnahmen. k- > g-: gatta I 48 4, gheiba II 51 s (vgl. 5. 1) 
wie ital., ghutton = cotone IV 23 4 (REW 6910), gust = così 
II 33 7 (vgl. 9. 1), gusti = costui IV 21 1, 22 e, 7, vgl. IG $ 162. 
l- für n-: lumner = nominare I 43, 62 s, 64 s, II 47 s (vgl. 
Matt. duminé neben nominé), ein in Oberitalien weit verbrei- 


teter Fall von Dissimilation, Muss. $ 185, vgl. Wndr., $. 33. 


sceua = siepe I 39 : muß ein Druckfehler sein (Matt. siv, 
siva < *siev). 
Ra.Ga. : 
caminar 124, chemp = campo 88, cuntà = contado 32, 186, 


paga 3. pl. 255, pa = padre 130, 282, pe = piede 103, balla 
1. sg. conj. 12, bella 44, bon m. sg. 225, 539, tant 28, temp 
110, 149, 262, dar 32, 248, dir 8, 132, sal 816, seda = seta 
214, far 55 und fer 28, fura = fuori 59, 86, wach = vacche 
17, 90, uint = venti num. 355, 606, lauor 251, luntan 93, 
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Rauenna 350, rubar 27, 71, 139, 373, nou = nove 7126, marca 
= mercato 60, meter inf 847. 
Ausnahme: i gh = i gatti 336, 609 (IG $ 162). 


Ra.M.: z 
Canaia II 5, chen — cani III 13, pesta II 7, pinsir = pensiero 
I 11, battà III 10, ben 11 13, tant m. pl. 12, tegn = tengo 
II 14, dir 19, dint = denti 13, sempr 110, fat part. III 3, 
fin = fine II 7, ver = vero 19, Vicch = vecchi III 14, 
lisch = lische III 4, mij = meglio II 4, III 13. 
Ausnahme: gat sg. 111 2, IG $ 162. 


Ra.L.: 
ca = casa I 5, Cher = cari 13, 2 pati II 5, den 14, bon 

f. pl. 15, tott = tutti II 5, teater I (Überschrift), dent pl. 
I 14, donn pl. I (Überschrift), sacc = sacco I 2, se = si 
I 4, sol == solo.I 13, fatt.14, fen = fine II 8, è vizi I 9, 
lengua I (Überschrift), raghezz m. pl. III 10, mal = male 
subst. I 10, mardazza = merdaccia I 14. 

Ausnahme: gatt III 3, IG $ 162; 


gnit = niente IV 12, wo n- durch folgendes 
wurde (vgl. gnanche 10. 1). 


i palatalisiert 


^ 


11.12 Veriindert werden E (lat. c-He, 1) zu z (stimmlos, bei 
Ra.Ga. auch s) und j (lat. g + e, ? und j, di, vgl. Einf.? 
88 129, 144) zu z (stimmhaft). 


Fa.CN.: 


k': zuueta = civetta 166 s, zichalone = cicalone 172 s, aber 
ceruello 162 9, und sogar cinzala = zanzara 166 5 (umge- 


kehrte Sehreibung?). 
j: gente 159 a, giuueni 176 10 (vgl. 5. 15). 


Ce.PM.: 
k': zaruel — cervello S14, 1484, zdeua = cedeva I 94, III 60 c, 
zdron I 202, 366, 422, II 256 (vgl. 8. 21), zanza = ciancia 
I 52 4, zo — ció 1105, II 107, 11 1, 54 s, aber cent I 46 s, 
11238, 244, cert 1617, II 95, ciera I 115, II 856, ei = 
ciglia III 61 s, cena 3. pl. III 27 1 (aber Partizip zna III 248), 
ciel I 29 s, 1130 4, III 56 s, ciegh = cieco III 5 c zum Teil 
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Entlehnungen aus der Schriftsprache, zum Teil bloße Un- 
konsequenz der Schreibung, heute in allen Fällen z. Umge- 
kehrte Schreibungen sind ci = zia I 63 3 (aber zi = zio 
1111, 13 s, IV 24 1), citt = zitte IV 33 s. 

j: zenta = gente I 18, III 3 5, s, 367, zes — giace S?s, zaser = 
giacere 111 39 s, ze = già I 16 s, 315, 11183, zugher = giocare 
IV 26s, zur = giuro III 63 s, zu = git 137 7, 206 neben 
zo 157 s, auch zlosa = gelosa 153 s, aber ludtios = giudizioso 
I 11», Latinismus mit l- für ungewohntes j- (vgl. anuilia, 
armliè 12. 31). 


Ra.Ga.: 

k': zittadin 205, aber stà = città 448, 786, serca 3. pl. 413, 
sent = cento 20, sert = certi 411, saltron = cialtrone 699, 
ferner cesta 46, cigar = gridar forte (Gl., vgl. 8. 21), cinquantar 
= andar or qua, or là (Gl.; vgl. Zrph. XXXIV 204, AGI. 
XVII 275), Cnis cald = cenere calda (Gl.; vgl. 12. 31). 

j: zent f. pl. = gente 9, 100, 118, zentilhom 240, za = già 382, 
zugar == giocare 191, 820, zuinet = giovinetto 713, Zenn = 
Gianni 75, zura = giurano 562, zo = giù 577; aber iust = 
giusto 420 als Latinismus. 


Ra.L.: 
k’: zitta = città IV 4, zittaden III 1. 


j: giudizi sg. 1 11 aus der Schriftsprache, Jecom = Giacomo I 
(Uberschrift) aus der Kirchensprache. 


2. Urspriingliche Gruppen. 


11. 21 Unverändert in der Hauptsache. 

Fa.CN.: 

cre = credo 1595, gran 1675, prighia = pregare 168 12, breghe 
= brache 167 14, trate = trarti 165 s, dreghe = draghi 167 15, 
quent = quanti 159 e, 10, quatrin pl. 173 16, (tutt)squarta = 
(tutto) squartato 167 16 usw. 


Ce.PM.: 


cred 1. sg. I 516, II 42 4, 111 91, 674, grossa IV 124, 171, 
prega IV 17 s, brau 11 2 s, briga II 302, III 406, tropp 
I 30 4, 5, 635, II 32 4, trist I 15 5, stanch ‚link‘ IlI 20 1, 

. 8 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 187. Bd. 4. Abb, 
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stracch III 39 s, spech = specchio I 39 2, sburd III 13 s (vgl. 
S. 33), a sbradalun III 446 und a sbrandalun III 49 s (vgl. 
5. 15), scarp pl. III 25 4, sguzer = spruzzare II 44 s, 7 (vgl. 
S. 15), sforza III 117, 56 4, slungher = allungare III 41 s, 
fradel S? 12, 1130 s, 49 s, III 32 s, quattr II 26 4, III 8 4, 9 s, 
quand YI 1s, 145, IV 17, qua UL 18 s, IV 25 4, a qui I 22 s, 
30 1, 35 s (vgl. 9. 1) usw. 

Abweichungen: kr- > gr- (vgl. IG $ 162): grassa II 22 s, 111 12 4 
(Einf.? 8 152), grida II 34 e und inf. garder II 24 s (vgl. 8. 21 
und Einf.? 8 152), galuron < crabrone IV 21 7 (vgl. Muss. 
$ 196, IG $ 145). 

sk- > fg: sgumbij — scompiglio III 50 2 (vgl. AGI. XVI 
322 n.). 

qu > gu: gues = quasi I 19 s, 376, 51 2, 60 s, 74, 143, 
94 s und sgues II 30 s (vgl. Beitr. 109, AGI. 1532, XVI 262, 
Wndr. 41), gued TII 61s neben qued I 14 5, IV 18 s = quieto. 

Schwund des y: dchie I 30 1, III 9 8, 10 s, 29 1, 5 und par- 
dchie III 1 4 — fino, vgl. Muss. ant. 130, Beitr. 67 (de qui e), 
vielleicht unter EinfluB der Formen dchina, pardchin (vgl. 
4.26) oder durch Proklise. 

sk- > squ: squizz = schizzetto IV 29 4 (Mo. sqézz, squizzé 
== schizzare) durch Einmischung von guizzare. 

. Zu scarann = scranne III 26 5 vgl. Muss. $ 78, AGI. 

XVI 322. 


Ra (Ga: 


cred 1. sg. 56, 628, 630, gren = grano 219, 225, 384, proua 
3. sg. conj. 265, briga 320, trop 615, star 21, spin 838, sped 
115, scurdigar 420, sgarba 808, sbrigada part. f. 306, quand 
197, quas = quasi 540 (vgl. aber oben Ce.PM.), quater 169, 
quel 73, 136, queda = quieta 740 el Ce.PM.), u 
140 usw. 

Abweichungen: gridar 85; plucador = procuratore 291 durch 
Dissimilation, Buchwort. 


Ra.M.: 


crepa == crepino 1 8 schriftsprachlich, Trenta para = diavolo 
II 10, sbata = sbaglia IL 5, sghegnè = sghignati I 3, Fradel 
pl. I 12, frisch pl. III 8 (vgl. 5. 14), quest II 8. 
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Ra.L.: 

Crest = Cristo I 6, III 5, gran = grandi m. I 6, prém = primo 
III 10, propi I 10, brév = bravo II 10, brott = brutti I 6, 
trop IV 6, treppa = trippa IV 13, sta = stato II 8, stra = 
strade II 9, spaventa inf. I 11, spec = specchi I 5, fradell 
pl. I (Überschrift), fresch IV 7, quatter I 13, quel II 1. 


11.22 Verändert werden germ. w > gw, Kons. + l zu Kons. + j, 
dann di in Lehnwörtern erst spät zu d. 


Fa.CN.: 


w: guarda 2. sg. imp. 166 15. 
pl: piangi 163 21, piu 162 s, 165 1, 2. 
di: diauole 164 14, 175 7. 


Ce.PM.: 

w: guarda 2. sg. imp. IV 156, guacett II arg. 2 (vgl. S. 30). 

pl: pien = piano III 33 1, 40 o, 7, piaser = piacere II 48 s, 59 7, 
III 36 4, pie = pieve I 1 2, 97, 11 6 5; durch Verschmelzung 
mit folgendem è pin'= pieno II 27 s, III 53 4 (vgl. 5. ss). 

spl: sptandor = splendore I 16 s. 

bl: biond f. pl. I 47 s. 

fl: fianch III 17 7, 18 e, 48 s, fior III 8c, fun = fiume ITI 20 a, 
21 2, aber fluss IV 1s als Buchwort. 

s: sfiandrina = peto IV 121 (< ?). 

kl: chiamò II 33 s, chiacarar = III 61 5, chiutar = coprire III 
41 s (vgl. S. 16), chiumpir < *clompere IV 34 4 (vgl. IG $ 286), 
aber ghiunfar IV 29 s, ghionfa 3. sg. IV arg. 4, 16 s < *glon- 
fare fiir conflare, IG $ 286, AGI. XIII 362, s. gl-. 

skl: schiau = schiavo II 18 s, III 456, schiapadur f. sg. Spalte 
III 41 e (im Reim mit zuntur, asgur), REW 4106 a. 

gl: ghiazz I 29 s, II 2 4, ghiuton I 15 5, ghiunfar, ghionfa s. unter 

kl-, ghiandussa 3. sg. conj. IV 22 5, vgl. Ra.Ga. ciandus f. pl., 
AGI. XVI 305, Cavassico II 371, REW 3778. 

di: diescan = diascane I 33 1, II 43 4 (vgl. Mo. géscan und 
diéscan), dsienz = dianzi III 58 2 mit schon eingetretener 
Assibilation. 


Ra.Ga.: 


w: guardeua 3. pl. 118, guera 668, 
g* 
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pl: piessa 48 und pieza 271 = piazza, piazà = piaciuto 191, 
piomb 565, pioggia 696. 

fl: fà = fiato 829, fianc 757, aber fluss 450 als Buchwort. 

kl: chiau = chiavi 361, chiapaua 128, Chiutur = turacciolo 
(Gl.; vgl. 5. 25), Chiumpì = finito (Gl.; vgl. oben Ce.PM.), 
Chiumpeda = compieta (Gl.; vgl. IG § 286). 

skl: schiet 589 und schet 632, chiop = schioppo 171. 

gl: ciandus f. pl. = Krankheiten, Seuchen 448, vgl. oben Ce,PM. 
ghiandussa; auffällig ist hier die Schreibung. 


Ra.M.: 
pl: più II 4, III 1, plebaia II 1 als Buchwort. 
sil: sfiada 3. sg. IL 3 n. 
kl: chiod 11 7. skl: schiatta I 10. 


Ra.L. : 
pl: piazza I 14, piafà = piaciuto II 8. 
kl: ciam 1. sg. IV 14. 
skl: sciaffé inf. IV 13, scietta IV 18, Scievi Eigenname I (Uber. 
schrift). 
Ein Fall für sich, sk’: sgenza = bagatella III 6, < echt. 
dia REW 7689, Beitr. 55, n. 5, Zrph. XXII 476. 


11.3 3. Mundartliche Gruppen, 


entstanden durch Ausfall der Vortonvokale; Beispiele siehe 
also unter 8. 21, 2. Hier seien daher nur besonders bemer- 
kenswerte Fille angefúbrt. 


Ce.PM.: | 


buagn I 22 s (vgl. Muss. $ 115), Csena I 43 s, III 17 1, dbess II 
13 2 und dbiess I 44 1 = dev'essere (aber duer I 64 3, II 7 7),* 
dseua = diceva I 25 e, 42 4, 59 1, bstiola IV arg. 4, cstun = 
questioni IV 4 s, dstrutt I 21 s, dscost II 11 6, dschiutar = 

scoprire III 46 s (vgl. chiutar 8.16), dspies = dispiace II 54 s, 
dsgretia S! 13, III 56 1, dsnou= 19, III 9 1, dsdrè = deside- 
rate II 11 2, fstarol = festaiuolo II 52 s, mstier 19 s, mtu = 


1 Das 5 stammt aus dem conj. didda = debba I 58 4, ie aus die = deve 
I 33 s, 3. pl. III 26 e (vgl. 5. 19). 
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messo IV 12 s, mdesm I 36 2, IL 1s, mrenda II 54 e (heute 
bre:ndv, vgl. II 11. s), mdsina = medicina II 20 s, mzghin = 
moccichino I 2 5, 36 s, 38 s, III 13 s, 48 s, pssion III 30 s und 
pssiun TV 23 s = possessioni, pser < *possere I 18 7, II 10 e 
(vgl. die Formenlehre), schfun III 43 e und scfun III 48 4 
(vgl. 8. 21), strar = sotterrare II 5 s, stmagos = stomacoso III 
62 s usw. 

Durch Umstellung (Muss. $ 178, IG $ 288): preda = pietra 
I 13 4, drent II 33 s. 


Ra.Ga.: 


bsgnà = bisognato 285, dzemla = diciamola 16, fsa = fossato 
246, mstier 27 und mstir 157, msura 403, mzéta (Gl.: Arsi- 
tan ~), Pscola (Gl.; REW 6531, vgl. 8. 21), Pdsel = pedi- 
cello (Gl.), stà = città 448, 786, stmagosa 724 usw. 


Durch Umstellung pre = pietra (Gl.: Arrassar .. .). 


Ra.M.: 
Dsor = tesoro I 13, mstier II 5, Pstar I 4, Pgnatta I T usw. 


Durch Umstellung (Muss. $ 178, IG $ 288): chruu = co- 
prono I 8. | 


Ba.L.: 


pcadazz = peccataccio III 9, dsgrazie 11 6 u.a. 


Besondere Fälle der Reduktion durch proklitische Verwen- 
dung, bezw. syntaktische Kurzformen liegen vor in 


Fa.Cn. chistien = cristiani 159 11 (2 wiederhergestellt, vgl. 8. 21). 

Ce.PM. chstien pl. I 17 e, 32 e, 31 4, 40 s. | 

Ra.L. cscian sg. II 11 statt zu erwartendem *carstian, wohin- 
gegen christien pl. 170 in Ra.Ga. entlehnt ist. Die Erscheinung 
hängt mit dem Bedeutungswandel cristiano = uomo zusam- 
men (vgl. heute sta II 11. s). 

Ähnlich Ce.PM. chen = conviene (deve) I 62 s, III 39 s, Ra.Ga. 
chegna (conviene + bisogna) 58, vermutlich zuerst vor einem 
Infinitiv entstanden (vgl. IG $ 301). Vielleicht gehört hieher 
auch psona — persona 500 in Ra.Ga. (vgl. aber parsona II 
22 5, Ce.PM.). 
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11.4 «Im Anlaut kommen verhältnismäßig wenig Verände- 
rungen vor. Die Palatale E und j sind bereits assibiliert und 
werden unterschiedslos durch z wiedergegeben. Buchwörter 
werden mit c und g geschrieben, doch erscheinen durch Un- 
konsequenz der Schreibung gelegentlich auch Erbwörter mit 
diesen Zeichen. Dies gilt namentlich für Fa.CN., wo ohne 
weiters für y die Aussprache 3 angenommen werden muß. 
In Ra.Ga. finden wir für X neben z und c auch s. Dies deutet 
wohl darauf hin, daß dort schon eine der modernen Aus- 
sprache nahestehende Artikulation des z (entsprechend auch 
der stimmhaften Abart) ohne VerschluBelement bestand (vgl. 
Sph. 181/2, S. 20), wie sie heute im Nordwesten in Portom. 
(S. 4) sich schon stark dem s nähert. In Fa.CN. und Ce.PM. 
aber konnte der Verschluf immerhin noch erhalten sein. 

Bei den Konsonantengruppen betrifft die wichtigste Ver- 
änderung die Verbindung Kons. LL deren zweiter Bestand- 
teil zu ¿ wird. Für kl und gl besteht heute die Aussprache 
č und ğ wie sonst in Norditalien. Es erhebt sich also die 
Frage nach dem Alter derselben. Die Texte bedienen sich 
hier im allgemeinen der schriftsprachlichen Orthographie bis 
auf Ra.L., wo ci, sci für € und sč steht. Dann aber finden 
wir bei Ra.Ga. die Schreibung ciandus, schet neben schiet, 
chop = schioppo, aus denen wohl auf die Aussprache č, sé 
geschlossen werden darf. Fir Ce.PM. ergibt sich dieselbe 
Annahme aus den Beispielen, wo ursprünglich kl, gl, in den 
Auslaut getreten, -ch, -gh geschrieben wird, denn zweifellos 
ist die Entwicklung kj > €, g > g in allen Stellungen gleich- 
zeitig erfolgt. 

Die durch den Ausfall der Vortonvokale entstandenen mund- 
artlichen Gruppen bleiben vielfach bestehen, soweit nicht bei 
allzu heterogenen Lautverbindungen eine Umgestaltung durch 
Assimilation oder im gegenteiligen Falle durch Dissimilation 
auftritt. Solche Veränderungen, die sich in erster Linie auf 
den Stimmton beziehen, sind aber leider der Schreibung un- 
serer Texte im allgemeinen nicht zu entnehmen, so daß auf 
die Beispiele aus den lebenden Mundarten verwiesen werden 
muß (vgl. II 11.5). Einzelne besondere Fälle haben bereits 
ihre Besprechung gefunden. 
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b) Inlaut. 
12.11 1. Einfache Konsonanten zwischen Vokalen. 
Fa.CN.: 


p> v: saui = sapete 176 ıs. 

v: cauare 169 15, proua = provare 175 10, duuer 169 12; zu abu 
= avuto 175 10 vgl. 12. s1. 

t> d: corada 169 15, brighiada = brigata 176 1*, madure f. pl. 
162 s. 

d: toda = ti oda 176 s, uidi = vedete imp. 159 4, a ‚weder 
162 e, 

s: chasa 162 s, paese 159 9, thexor 1747, usura 174 17, fantasia 
168 u. ` 

k > g: breghe = brache 167 1, dreghe = draghi 167 151, (n)in- 
‚chegie = ne incaco 165 4, priega 3. sg. conj. 164 s, prighia = 
pregare 168 12,1 pagha = pagato 175 9, zampighia = ciampi- 
cato 162 5,1 Proparoxytona: le pighore 168 s. Nach au: 
pocha 166 4, 169 11. 

k' f: piese = piacciono 173 v, (a)piaxer = (a) piacere 169 11. 

g: tafadighie = ti affatichi 174 19,1 lighia = legare 165 2, legato 
159 s, 162 2, 4, 175 1, dislighia = slegare 164 1, s, 115 8,1 bri- 
ghiada 116 7 REW 1299 (?), sagura = sciagurato 162 ». 

e, j: s. unter 12. 31. 

1: fole = favole 166 2, zichalone 172 s, impala = impalato 164 1, 
cinzala = zanzara 166 5, REW 9623. 

r: madure 162 s, usura 174 11, corada 169 15, sagura = sciagu- 
rato 1629; pighore 168 s. 

n: bona 176 a. 

m: stima 166 5. 


Ce.PM: 
p v: ariua 3. sg. II 51 1, 3. pl. III 20 4, cau 11 26 4, III 4 e, 
14 s, 20 1, loua YII 24 2 (vgl. S. 28), cauill pl. III 25 s, 50 s, 


1 Was bedeutet die Schreibung ghi? Vgl. noch picchie = peccati 159 18, 
apichia == appiccare 164 a, bei Ce.PM. appichia = appicchi 3. sg. conj. II 
36 4, spicchia = spicchi 3. sg. conj. II 36 e (aber spicca 3. sg. ind, I 37 s), 
ficchia = ficchino 3. pl. conj. III 14 7, bei Ra.Ga. fichia = innamorato 703, 
Es scheint, daß eine etwas palatalere Aussprache von k und g nach i 
zum Ausdruck gebracht werden soll. 
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III 66 7, caruaua = crepava II 37s. Proparoxytona: leur 
I 50 6, nach au: pour II 14, 275, IV 8 s. 

v: leua 3. sg. II 40 e, 47 4, III 57 7, 69 s, now = nove III 13 s, 
zoua = giova III 4 s, trauer = travagli 2. sg. S! s, buueua = 
beveva I 18 s, faular = favellare I 50 s, II 2 7, III 621. Pro- 
paroxytona: zoun = giovine III 23 6. 

b ist erhalten in arbega = ribeca I 46 4, arbghin 1 20 1, 
Rbgon = Rubicone III 17 s, 19 8, die nicht ganz volksttim- 
lich sind. Nicht volkstümlich ist auch paura II 34 s, I 32 6, 
34 1 neben pauura I 427 (vgl. 10. 1). 

t- d: Beispiele für die Partizipalendungen s. S. 16, 24, 25, 
für -tate S. 16 (vgl. 18. 12); ada = aiuta 3. sg. II arg. 4, feda 
III 62 e (vgl. S. 22), preda < *preta 1 18 4 (vgl. 11. s), seda 
I 13 6 neben sed III 52 s = sete, aider = aiutare II arg. a, 
31 1, III 61 7, anudar 1138 und anuder 111 52 2 = invitare, 
fiadar IV 19 s, mardela = maritarla IV 28 s, laurador II 29-2, 
cunzadura = conciatura I 22 s. Das t ist bewahrt wegen des 
vorangehenden ¿ in ait? I 10 a, III 23 7 (vgl. 10. 1) und uutita 
= vuotata IV 28 4 (vgl. [wuit in Fo. II 12. 11), in welch letz- 
terem das ¿ der Endung wohl Schreibfehler ist. Buchwörter 
sind arsaluta = risoluta I 25 s, 26 7, uita II 16 5, III 8 e, 167, 
35 e, pueta II 3 7, III 42 7, 46 1, natura 150 4 und die Pro- 
paroxytona: dubt 1. sg. III 56 s, subt S? 14, 1 64 s, III 24 s, 
51 1, a sparpuost I 49 e, miert subst. I 33 2, merta 3. sg. IL 68, 
8 s, 91, IV 126. 

d: broda III 44 e, coda II 57 7, III 17 s, IV 31:2, fdel II 4 s, 
sder II 33 s, 39 7, IV 31 s, uuder I 286, 53 s, II 10 s; ludar 
II 6 s, gudeua 3. pl. 11136 7. Proparoxytona: accomda I 39 1, 
III 26 e, medgh 111 68 s. In ¿miosa = timida I 32 5, 53 s wurde 
die Endung -oso an timi- angefügt (vgl. Battisti, Bh. XXVIIIa, 
140 n.), wohl eine willkürliche Bildung. 

s: sposa I 6 5, mrosa = amorosa I 317, IV 63, ampresa IV 19 s, 
mes II 517, IV 114, fus III 28 6, paies 188, us III 67, fan- 
tasia 128 s, 118 », IIT 10 4. Nach au: cosa II 6 7, 106, 224 
und consa S! 5, 148 a, arpos 1156 7 und arpons II arg. = 
riposato (vgl. S. 20). 

k >g: amiga II 22 7, 23 1, arbega I 46 4, diga 1. sg. conj. IIE 
69 a, 701, miga III 41 7, IV 314, prega IV 17 5, braghetta 
S112 (vgl. S. 30), pzgor = pizzicore I 30 4, sgond III 28 a, 
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IV 1s usw. Proparoxytona: admestga = addomestica IV 
22 1, Dmenga III 24 s, s, 26 7, mangh 136, tonga III 47 s, 
medgh 111 68 s u.a. Nach au: poch S! e, 136 4, II 27 4, 417, 
oca III 62 e, 

Kk > f: dis = dicono II 1 s», 7, III 4 e, 211, lus HIP: und lusa 
17 7, nos = nuoce I 29 s, pies = piace I 25 s, II 30 s, III 8 s, 
46 e, uosa = voce I 36 e, II 34 6, III 647, luseua III 9 4, aserba 
II 34 4, dseua I 256, 42 a, 59 1, 11 39 1, dsina 1 14, uusin = 
vicino III 9 2, pulsin 18 2. 

g: fadiga Y 8 e, III 40 a, liga 3. pl. III 488; bargheda = brigata 
131, 631, IL 14 5, REW 1299 (?), dazu bargar ‚verkehren‘ 
1437. Schwund: stia 11 516 (REW 8254). 

g, j: s. unter 12. si. 

1: folI 5 1, 12 s, fiola I 11 5, ela = ala I 22 4, 24 o, mal I 327, 
33 1, s, 5, sal 1143 v; fola I 212, tola IL 29 s, III 27 1, parol 
pl. II 48 s, III 63 e, 82 2; mulin 11 55 s, sular = solaio III 26 s, 
uuler I 31 7, 1133 s. Durch Einfluß des bestimmten Artikels 
m. pl. te = tali II 425. Proparoxytona: burla 131 7, II 
50 7, 53 7, 111 3 7, mamla 1 26 2 und mamula 1 23 s, 46 e; 
halbgelehrt prigul = pericolo III 26 2, 45 4, c. 

r: era S! 9, 11 28 s, 7, cor 110 4, 19 a, 266, pera IL 34 a, 53 1, 
marid I 31 s, III 10 1 und mar: I 30 s, 31 1, IV 26 e; or. Dissi- 
milation: rulientia = riverenza IV 18 1, vgl. Wndr. 30, atriv. 
AGI. XVI 261. Proparoxytona: burla s. oben, pour = po- 
vero 1114, 275, IV 8 s, als Buchwort miert subst., merta 
9. sg. IL 68, 8 s, 9 1, IV 126. 

n: piana = pianura III 17 2, pena II 18 7, bona IV 2 2, cusina 
III 14 2, sunar III 314, fnir 1641. Proparoxytona: Dmenga 
III 24 2, s, 26 7, tonga III 47 s, mangh I 3 e, femna I 10 5, 
II 7 5,117, III 7 7, ordna 3. sg. Iv 8 5, mit mE amna 
127 s, 505, IL 52 a. 

m: mtema = mettiamo imp. I 283, prima II 7 2, stima 155 s, 
II 7 s, III 73 4, amiga II 22 7, 23 1, rmor 153 2, 11144, 177, 
III 16 1. Proparoxytona: pou. und amma s. GER asto- 
maga 9. sg. III 12 2. 


Ra.Ga.: 
p > v: cau 281, 362, 126, Caudon = capifuoco (Gl. Beitr. 43, 
REW 1638), Dsaui = scipido (Gl, < *dissapitu). Propar- 
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oxytona: oura == opera 402. Nach au: pouer 241, e, 
puurin 592. 

v: baua 115, dow 350, cattiu m. pl. 341, chiaw pl. 361, sedili 
215, Laion 251. Proparoxytona: viver 154, 

t- d: Beispiele für die Partizipialendungen s. S. 17, 24, 25, 
für -tate S. 18 (vgl. 13. 12); queda = quieta 740, seda = seta 
274, sped 115, zu pre = pietra (Gl.: Arrassar c») vgl. 13. 19, 
rubador 648 u. a. Buchwörter sind età 407 und werità 462, 
640 und das Proparoxytonon subit 128, 327. 

d: feda = fede 275, marseda = mercede 256. Nach au: lauda 
3. sg. 766 Latinismus. Buchwort ist pulagra = podagra 254. 

8: la risa 645, bragettossa = signora 67 (vgl. S. 23), moros = 
amoroso 685, mes — mese 596, quas — quasi 540, mus — muso 
417; musin 110, 125, msura 403, arsghè = arrisicato 54. Pro- 
paroxytona: rosga = rosica 417, Brisul (Gl.) Negations- 
partikel (vgl. 8. 21). Nach au: cosa 61, 138, 343. 

k > g: paga 3. pl. 255, btega = bottega 535, lugo = luogo 91, 
sug = sugo 684; arsghè = arrisicato 54, cagar 474, scurdi- 
gar 420, zugar = giocare 191, 820, braghetta = cittadina 769 
und bragettossa s. oben, sgur = sicuro 91, stmagosa = stoma- 
cosa 124; Tursgon (di Cauol) = torso (di cavolo; Gl., vgl. 
Mo.: tursgon). Proparoxytona: piegora (Gl.: Arbgar) und 
pl. peghor 571, rosga = rosica 417. Nach au: poch 12, 438. 

k > (geschr. s, z): dis = dice 10; disend 145, aber dzemla 
= diciamola 16, fazend = facendo 127, 619, fazè = faceva 
110, piazà = piaciuto 191, masner = macinare 392. Pro- 
paroxytona: Diesma = pazza (Gl, vgl. 5. ss), Nach au: 
usel 38, 524. 

g: briga 320, REW 1299 (?), bega = burla 536, REW 1018; 
sbrigada part. f. 306, disligada part. f. 114, ` 

g, j: s. unter 12. sı. 

1: sal 816, fiol 599, fiola 783, dulor 290, 355, ul? = volete 398; 
fol = favole, faloppe 600, 718. 

r: sera 289, msura 403; moros = amoroso 685, puur in 592; or 
554, 562. Proparoxytona: uiuer 154, pouer 241, 584, oura 
= opera 452. 

n: lana 280, stmana = settimana 281, pena 59, 398, fnida = 
finita 307, 476, masner = macinare 392, Proparoxytona: 
enma = anima 666, 
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m: dzemla = diciamola 16; camisa 646, stmagosa 724. Pro- 
paroxytona: enma 666, s. oben, Diesma = pazza (Gl.). 


Ra.M.: 


pv: chruu = coprono I 8 (vgl. 11. 3); schauden = scapitiamo 
III 9. Proparoxytonon, nach au: Pouer pl. I 2. 

v: è fauur II 10, hauissum = avemmo III 5. 

t: vgl. S. 18, 25 und 13. 12 die Partizipialendungen; sfiada 3. sg. 
II 3 n., schauden s. oben. | 

d: mod 11 7. Nach au: loda 3. sg. conj. 1111, chiod 117 (vgl. 
Gr. I? 649). 

s: nas III 10, A josa II 12, Dsor = tesoro I 13. 

l: sgnal III 11. 

r: amara III 12, Ferrara YII 14, era III 13: Proparoxytona: 
Pouer pl. 12, armerta = rimeriti 3. sg. conj. I 1. 

m: Roma II 14. | 


Ra.L.: 


p>v: cavell = capelli I 7, nach au: puvrett II 7. 

v: brev = bravo II 10, ave inf. I 5. 

t2 d: vgl. S. 18, 25 und 13. 1» die Partizipialendungen. fra- 
dell pl. I (Überschrift), pcadazz — peccataccio III 9. 

d: rider IV 4. 

8: dsné = desinare II 4, Lehnwort, REW 2670. 

k > g: amig IV 2; caghé part. m. pl. 110, imbariagon = ubbria- 
cone II 4. 

k > f: piafà = piaciuto II 8. 

g: raghezz m. pl. III 10, vgl. aber REW 7019. 

1: sol = solo I 13; culor I 8, insale = insalata IV 1. 

r: paura I 2, 

n: ravgnena I (Überschrift), boni f. pl. 1 5, cottaroni f. pl. = 
mele cotte I 8. Proparoxytonon: anma II 3. 

m: a magneme = mangiavamo IV 1; amig IV 2. Proparoxy- 
tonon: anma II 3. 


12.12 Von den einfachen Konsonanten zwischen Vokalen 
erhalten wie im ibrigen Norditalien die stimmlosen von ihrer 
Umgebung den Stimmton, wobei p > v, t>d, k>g, s und 
k>f wird. Die Stimmhaftigkeit dieses / kommt dabei, ab- 
gesehen von Beispielen wie thexor, apiaxer in Fa.CN. oder 
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indirekt durch Dsor in Ra.M. begreiflicherweise nicht zum 
schriftlichen Ausdruck. Auf Unkonsequenz in der Schreibung 
wie bragettossa und die Beispiele mit z < %' in Ra.Ga. ist gar 
kein Gewicht zu legen. Diese Veránderung der stimmlosen 
Konsonanten ist älter als der Abfall der unbetonten Vokale, 
worauf schon 7. e, 8. 13, 8. 2 hingewiesen wurde. Da % nach 
au nicht erweicht wurde, ist diese Erweichung nicht nur 
älter als die Monophthongierung au> 9, sondern nach dem 
6. s Auseinandergesetzten damit auch álter als die bedingte 
Diphthongierung, gehört also zu den ältesten Lautgesetzen 
unserer Mundart, vgl. noch II 12. 12. 

Im Gegensatz zur Mehrzahl der norditalienischen Mund- 
arten (vgl. IG $ 200) fiel primäres und sekundäres d später 
nicht aus. Abweichungen wie pre (Ra.Ga.) finden daher ihre 
Erklürung unter 13. 12. 


2. Ursprünglieh und mundarilieh gedehnte 
Konsonanten. 
19.21 pp, bb, ff, tt (tt, pt, bt, ct), dd (g'd), ss (ss, ps, cs, sk’), 
co, gg, ll, rr, nn (nn, mn), mm. 


Fa.CN.!: 


pp: scheppa = scappi 3. sg. conj. 174 is. 

ff: è guffi 176 14, guffarie pl. 176 1. 

tt: cauret = capretto 173 19; fat part. sg. 159 7, 16417, pat= 
patto 175 12, strette = stretto 175 s. 

ss: esser 162 7, possa 159 s, fusse 3. sg. 174 16, adesso 164 s, 174 14. 

ce: vacca 163 s» und uaccha 1741; picchie = peccati 159 is, 
apichia = appiccare 164 2 (vgl. S. 119 Anm.). 

ll: ceruello 162 9, agnello 173 19, milli = mille 174 3; uilan 165 s. 

rr: carr 169 13, terra 167 14. 

nn: donna 172 4, 


Ce.PM.: 


pp: agluppa = avvolgono III 50 4 (vgl. 1. 27), scappa 3. pl. II 
42 s, tropp I 30 4, s, 63 s, II 32 4, stoppa 18 2; capell III 
57 e, IV 183, 23 4, scappa = scappato (transitiv.) S* a, scappò 
III 60 7; appress II 57 e, appia = appiglia III 51 4, +. 


1 Novacula: guera, tore, ala Art. 8. F., fate = fatto, aber in der Schrei- 
bung nicht konsequent vereinfacht, z. B. anne = anno u. a. 
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bb: babb IV 30 3; zbon = giubbone III 28 s, REW 3951, 
sabbad < sabbátum III 255; abbadar I 22 4, 111725, IV 55, 
abbarar I 42 s. 

ff: afferma 138 e, affonda 137 1; vv: auis 11 271, 55 s, ausina 
= avvicina III 17 4. 

tt: gatta I 48 4, matt IV 3 2, 10 s, potta 123 4, 375, II 35 1 
(in ,potta ch’ten‘, Ausruf der Uberraschung, zu REW 6703), 
botta = volta 12 1, 135, 1125 1, REW 1007; -etto: burghett 
III arg. 1, 21 1, 3, 23 1, chitta 1113 s 3. sg. pres. von chiutar 
<*clauditare III 47 s, crott = lutto IV 11 s, 25 6, 32 s (s. 8. 21), 
sett < septem 115 e, sotta < subtus I 305, II 25 s; lett 118 a, 
nott III 12 s und notta I 2 s, II 25 s, 46 3, III 24 s, ott II 
48 a, pett 1477; mattina III 12 s und matina III 17 6, aztess 
= accettasse II 21 s, cattiua II 47 s, asptar 164 s; attastun 
III 216, IV 93, attacca 3. pl. III 54 s, attroua = trova III 
21 5 neben aturud II 21 1. 

dd: fredd m. sg. II 2 4, III 45 5; adda — addanno I 22 s, 
adoss III 53 s. 

ss: pass = passo I 62 7, III 41 s, la toss IL 105, poss 1 sg. I 
52 e, II 11 s, 11116 7; adess II 11 s; 247, 595, essa IV 15 5; 
arancress = rincresce Bis, cnos = conosce III 56 e, nasser = 
nascere III 10 e, 67 4; lasser = lasciare II 59 s, massell = 
mascelle II 49 5, cunsin — conosciamo I 58 s, fassin — fascine 
III 49 s, assantud — sentito II 36 s, assimia — assomigliano 
III 14 1. 

ec: bracch UI 39 7, ricch III 23 s, IV 23 7, attacca 3. pl. III 
54 s, sach II 58 s und sacch II 55 1, III 98; bcar = beccaio 
1 16 s, attaccò IV 14 s, lcarissm = leccheremmo I 56 s; accorda 
I 45 5, acosta III 69 7. | | | 

Für appichia = appicchi 3. sg. conj. II 36 4, spicchia = 
spicchi 3. sg. conj. II 36 e, ficchia = fiechino 3. pl. conj. III 
14 7 (aber spicca 3. ind. I 37 s), vgl. S. 119 Anm. 

gg: ueggh = vedo I 58 e, II 11 » neben wegh II 25 4, IV 226, 
uigga = vedano I 42 e neben wega 3. sg. III 56 5, digga = 
debba 3. sg. I 49 5 neben dibba 158 4 und diga III 48 s, 
49 2, 52 2, degga = dia 135 s, 60 e neben degha II 146 und 
dagh — do III 19 4; stegga — stia III 1 e, 52 e neben stega 
I 145 und stagh = sto I 643, II 55, auch digghia ie = dico io 
I 52 7 (vgl. Salvioni, KI IX/ı 114 und die Formenlehre). 
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U: bella 152 2, Il 15 s, 162, coll — collo III 20 s, 53 s, capell 
III 57 o, mill I 542, uilla II 6 s, III 24 4; blezza = bellezza 
II 7 s, 1186, aii hora 159 s und all’hor 141 1, 503 neben 
alhora II 19 1, alhor II 23 3, algher = allegare I 615, 34 8. 

rr: s’burra I arg. e und s'bura IV arg. s (vgl. 1. ai ferr II 516; 
arror = errore Il 47 s, ariua Il 51 1, 3. pl. III 204. 

nn: ann 111 82, pann Y 59», senn 16 c, 11 58 2, penn = penne 
II 58 e, anganna 3. pl. II 13 5, REW 4416; dann II 10 4, 
III 62 d donna 11 7 8; angannar DI 46 1 und anganar IV 
9 6; anoya I 63 c. 

mm: somma II 35 1, camina 3. sg. III 217, amattir I 2 o, II 
42 7, amazza III 5 s, 3. pl. III 68 c, amanà = pronto I 4 s, 
III 247, REW 5341. 


Ra.Ga.: 


pp: trop 615, chiop = schioppo 171, sop = zoppo 107, 460, 
chiapaua 128, 


bb: gaben = gabbani 169, REW 4648. 
ff: affenn = affanno 288. 


tt: ragazett 104, tutt m. sg. 179, brut 508, 779, 843, botta = 
volta 286, 380, met = matti 335, 610; rott 76, arset = 
ricette pl. 445, fatt part. 11, 73, tratta 498, let 464, notta 
281, 381 und not 473, 851. 

ss: spas 142, pasa 3. sg. 710, bes = basso 529, fos = fosso 169, 
pos = posso 569, los = l'osso 570, tos = tosse subst. 254; 
ades 138, 232, 329; las = lascio 392, lessa = lasci 1. sg. 
conj. 371; usir = uscire 429, nasu == nato 408. 

cc: wack pl. 77 und Vach 90, sach 18, 98, tocca 332, Zacul = 
Anatra (GL; vgl. 8. 12), Zechin pl. 436, REW 7793; zu 
fichia = innamorato 703, vgl. S. 119 Anm. 

ll: caualla 215, bella 44, agnel 571, widel 488, 572, mil = 
mille 785. 

rr: terra 95, cor = corre 467. 


nn: ann 31, capenn = capanno 76, affenn = affanno 288, 
Rauenna 350, penn = penna 349 (im Reim mit Rauenna!); 
denn = danno 152, 516, 798, donn f. pl. 594, 642. 


mm: somma 440; caminar 124. 


12. 21—28 Romagnolische Dialektstudien. 127 


. RaM.: 
bb: Bab II 10. 
tt: tut m. pl. 13, gat III 2, Pgnatta IT, schiatta I 10, fat 
part. III 3, tratta III 6. 
ec: tocca IM 4. 
ll: Fradel pl. I 12. 


Ra.L.: 
pp: treppa = trippa IV 13, zappol = labbroni I 7 (vgl. 5. 11). 
ff: sciaffa 1. sg. conj. I 14, sciaffe inf. IV 13, REW 4706a. 
tt: gatt III 3, tott = tutti II 5, brott = brutti I 6, dett II 2, 
batizé = battezzato II 11, zitte IV 4, cottaroni = mele cotte I 8. 
ss: adess 111 9; lasse = lasciato III 4. 
ec: sacc I 2, becth IL 10; pcadazz = peccataccio III 9. 
li: bella I 12, fradell pl. I (Überschrift), cavell = capelli 1 7; 
plazza = pellaccia I 8. 
rr: currezr = correggere III 9. 


12, 22 Kons. + u: 
Fa.CN.: 

bu > db: sarebbe 172 s und srebbe 174 16. 
Ce.PM.: 


pu > pp: sepp = seppe I 18 5, II 335, III 25 1, rupp = ruppe 
III 28 s, 58 7. 

bu > bb: hebb = ebbe III 34 1, 3. pl. II 26 s, III 26 4, 59 2. 

du > dd: uidd = vide I 21 s, II 55 4, III 18 7, IV 117, 3. pl. 
II 50 s, IG $ 471. 

qu > cqu: acqua YII 214, IV 10 s und aqua I 372. 

nu > nn: wenn = venne II 58 s, III 68 4 und uinn III 11 s, 125 
(vgl. 5. 14). 

ttu > tt: batter IL 3, battà III 10. 


Ba.L.: 
tu > tt: fottà II 10, pl. I 6. 
12.23 Alte gedehnte Konsonanten aller Quellen wurden wie 
sonst in Norditalien gekürzt. Die Schreibung in den Texten 


richtet sich im allgemeinen nach der Schriftsprache, doch 
kommt Vereinfachung überall mit größerer oder geringerer 
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Unkonsequenz vor. Die Kiirzung, oder besser deren Beginn, 
ist daher wohl älter als unsere Texte, aber jünger als € > d 
(IG § 264). Mehr Anhaltspunkte zur Altersbestimmung bieten 
die lebenden Mundarten, vgl. also II 12. ss. 


12. 31 3. Kons. +i und andere Palatale. 
Fa.CN.: 


bi: chabba = che abbia 1. sg. 175 10, abu = avuto 175 10 (vgl. 
Cavassico II 319 < *habeutu). 

vi: trebbe > trivium 172 3 (vgl. 5. 164). 

ti: nach Kons.: canzon 173 18, 176 16, als Buchwörter penitentia 

159 12, reuerentia 165 4. 

sti: halbgelehrt chistien = cristiani 159 11 (vgl 8. 21, 11. s). 

di, j, g: cregge — credo IG § 463, pizor = peggiore 167 4. Nach 
Kons.: piangi 2. sg. 163 21. | 

ci: fezza = faccia 2. sg. conj. 1749, Minazza 2. sg. imp. 166 1. 

xi: lessam = lasciami 176 4 (vgl. 5. a 

si: bese = baci 173 16. 

ri: muora = muoia 3. sg. 166 s, 167 17. 

li: meglio 175 s, figlie E pl. 162 d uoglia subst. 162 9, marauie 
1. sg. 167 s, figliol 169 10. 

ni: bisogna 169 9, 173 15. 


Ce.PM.: | | 

pi: seipa = sappia 1. sg. III 707, II 21 s, 2. sg. IV 26 s, 3 sg. 
I 58 2, II 446,7, 3. pl. I 40 s. 

bi: heiba = abbia 2. sg. 1026 s, 3. sg. S! 4, I 31s, 11511, 576, 
3. pl. I 27 e, reiba = rabbia II 51 3, dubbier inf. S! 19. Nach 
Kons.: chambij III 1 5, cambij 111 32 7, chembij IV 11 s (vgl. 
5. 11). 

vi: gheiba = gabbia II 515, ¿rebb = trebbio I 44 2 (vgl. D. 164). 

ti!: algrezza Y 12 7,11 7 1, blezza = bellezza II 7 s, III 8 e, lozz 
‚Schmutz‘ I 37 s REW 5129, pozz 137 1, 4. 

tti: gozz = gocciolo 137 s, 111 52 7, pezz 125 1, 323, II 24 1, 
REW 6450; pti: cazza 3. sg. I 3 s, 3. pl. III 15 s, cazzar III 
11s. Halbgelehrt andus — indugio I 38 s, II 48 7, inf. anduser 


1 Cobelli: spacio, pucio = pozzo, generacione, potencia, tercio, mencione und 
Novacula: Venecia, nacione usw., verkehrte Schreibungen. 
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III 95, IV 6 2, priesij = pregio II 14 e, IV 34 (vgl. Zrph. 
XXV 744), bandson = benedizioni II 23 s, maldsun = maledi- 
zioni IV 9 5, 194; Buchwörter gretia 154, IV 20 1, gratiosa 
1116 2, 22 s, aftion = affezione I 276, 31 4, II 315, antantion 
II 286, cundtion I 26 5, ludtios = giudizioso I 11 2 (vgl. 11.12), 
cunsulation III 63 5 und cunsulazion I 29 c. Kons. + ti: alza 
3. pl. III 45 1, inf. alzar III 48 s, usanza II 47 s, III 6 >; 
stencia = stanza II 46 2 (verkehrte Schreibung), cunza = 
concia III 25 4, 3. pl. TII 50 c, REW 2107, canzon 145 a, s, 
als Buchwörter patientia I 11 s, 58 s, putientia 111 u. a. 


sti: uss = uscio II 26 7, IV 7 5; halbgelehrt bestij f. pl. III 47, 
bstiola IV arg. 4, chstien ‚Leute‘ I 17 6, 32 e, 34 1 (vgl. 11. 3). 
di, j, gi, g: fuoza = foggia II 35 s, 111 43 e, 691 REW 3409, 
mez III 147, 33 4, 46 4, piez = peggio II 2 o, 17 3, 407, 427, 
cureza I 4 7, III arg. s, 678 und curezza 111 607= coreggia, 
liez = leggi imp. II 58s, fuz = fugge III 47, 6 s. 
Vor dem Ton scheint j bewahrt: aider = aiutare II arg. 4, 
91: und danach aida 3. sg. II arg. 4 usw., scurieda <*excor- 
| rigiata III 62 4, REW 2987; dagegen nach stammbetonten 
| Formen uaghzada = vagheggiata I 10 c, amarzar = amareg- 
giare 1159 6, pz0r = peggiore IV 3 s, curzazza = coreggiaccia 
IV 12 s, rzment II 29 s (vgl. 4. 12). Buchwörter sind anuilia 
= invidia I 42 4, II 16 s, 7, 17 2, IV 237, armlie = rimediato 
IV 87 (vgl. Wndr. 36, AGI. I 528 n. 3, III 284, XVI 328, SFRI 
228 n., Cavassico IT 323 und dazu Battisti, Bh. XXVIII a 134) 
mit ähnlicher Lautsubstitution wie im Anlaut /udtios (vgl. 
11. 19). Erst später wurden übernommen vodij = odio III 13 7, 
bsuodij = episodio III 11 5, nowa I 63 2. | 
È Kons. + g: uolz = volge I 6 s, IV 23 1, punz = punge 
149 4, pianzeua 196, fanzeua = fingeva II 32 s, 34 3, 39 s, 
anzegn = ingegno III 3 s. 


ci: brazz I arg. s pl. f. 11136, fezza = faccia 3. sg. conj. III 
37 7, 3. pl. III 39 5, 51 2, trezz = trecce I 47 5, Chiozz = 
chiocce III 10 s, azzarid = (d'acciaio), gagliardo I 11 >. 

Kons. LE: dolza f. I 46 e, panza = pancia III 6 a, 

xi: dessa = lasciano III 33 7 (vgl. 5. 21). 


si: bes = bacio subst. I 257, besa 3. pl. III 57 8, ches = cacio 
125, 11545, HI 13, camisa 111 46 7, brusa = brucia II 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 187. Bd. 4. Abb. 9 


130 | Friedrich Schürr. 19. 81 


46 7 (< *perüsiare, AGI. XVI 172 n., 599), cason = cagione 
I 4 e, 548, 164. 
ri: ara = aia 137 4 II 33 4, alla bura = al buio III 546, 
buora IV 8 4 (vgl. 5. 23), arbarol = erbaiuolo 15 s, 43 4, II 
50 e, 555, fstarol = festaiuolo III 52s, vgl. noch die Beispiele 
5. sı und die Buchwörter 5. 11, 12, 18, 15. 
li: pija — piglia I 19 s, III 32 1, 2, mej = meglio I 12 5, IV 8 1, 
mija I 61s, III 37 s und mia I 415, III 39 7 = miglia pl., 
uoija II 53 s, 151 2 und uoja I 20 s — voglia subst., famia 
II 23 s, marauia III 37 7, assimia III 141 und mit Assimilation 
m — l7 m —Í sii II 58 4 = assomigliano; fiol I 5 1, 
12 2, mior = migliore I 14 4, 113 s, IM 45, pier = pigliare 
III 32 1, IV 84, 30 a, guieda < *aculeata I 49 s (vgl. S. 16). 
lz: curai = corallo IV 14 7, REW 2219 s, vor Vokal biei 
= begli 174. Buchwörter zilij = giglio III 42 s, uuolij = 
olio III 54 s. 
ni, gn: uign = vigne III 21 e, tegn 1. sg. IL 9 s, 18, 1, 3, wegna 
| = venga 3. sg. conj. I 57 s, II 10 5, 351, rogna IV 13 6, REW 
1911a, tlaragn = tela di ragno II 27 e, lagn 1. sg. II 19 6, 
Togna = Antonia I 16 s, III arg. s, 32 s, IV 13 3; magn 1. sg. 
II 19 4, wargogna I 40 a, 23 s, 54 c, II 48 6; degn I 48 s, s; 
carugnazza III 62 4, magnar 11 51 1, uargugnosa 11 10 a. 
mi: anfemia = infamia S! 11, Buchwort. | 


Ra.Ga. : 

pi: appa 594 und apa 353 = abbia nach sappia. 

bi: aribè = arrabbiato 80. 

ti: carez = carrezze 723, prodes = prodezze 55, piessa 48 und 
pieza 271 = piazza, pl. pies 141 und piez 619. 

tti: pies — pezzi 847. Halbgelehrt: rason 901, 342; spisial 
= speziale 441; jünger grétia 774 (vgl. 5. 1), descrition 224 
und discrition 694 = discrezione. 

Kons. + ti: usanza 359, cminsa= comincia 85, pere (-- Vok.) 
— forza 346 u. a. 

sti: bestiola 782, entlehnt. 

di, j, g': mez subst. 382, 547, piez — peggio 26, 34, 273, piog- 
gia 696 (im Reim mit gljaloza = alloggi); mzeta = mezzetta 
(GL, Arsitan ~), ozidà 25, asrdur (verschrieben für arsdur) 
= reggitori, capoccia 784. Nach Kons.: însegn = ingegno 603. 
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ci: bres = braccio 529, fasa = faccia subst. 693, fesa = faccia 
3. sg. conj. 14, essa = accia 47, liurès = libraccio 223 u. a. 
Nach Kons.: manza = mancia 360, REW 5283, onz = once 
f. pl. 583; 

Kons. + k': stors = storce 125, 3. pl. 710; naris = mer- 
cede 256, purselin = porcellino 698. 

si: camisa 646, Cnis cald = Cenere calda (Gl.; AGI. II 138, 
REW 1930). 

ri: ster = staio 382, par 11, 278, sentenara = centinaia 147, 
(dl)ara = (dell’)aia 148. 

li: paia 419, mei = meglio 479, 572, 797, uoia subst. 58, 134, 
cauaia 478, Argui = orgoglio (Gl.), taiaua 121, Taion = 
taglione 656, muzer = moglie 721, pia = pigliare 686, fio- 
lina 188. Buchwort luli = l'olio 816. 

ni, gn: ragn f. pl. = liti 22 (vgl. 4. 31), bsogna 457, insegn = 
ingegno 603; grugnon 135, magnar 479, 163, agnel 511. 

mi: Zu cumbia < commeatu 181 vgl. Beitr. 45, AGI. I 308 n., 
RG I $ 505. 

Ra.M. : 

ti: (chal) Dsez = (che al) dassezzo I 1, REW 7883. 

li: mij = meglio II 4, III 13, Canaia 11 5, plebaia I 1 (Buch- 
wort), pia = piglia II 7. 

ni: tegn 1. sg. II 14, grogn I 5, scalogn pl. I 4, bsogna I 9, 
sgnor II 1. 


Ra.L.: 
bi: ebbia = abbia 3. sg. IV 9. 
ti: piazza I 14; halbgelehrt rason II 12, jünger i vizi I 9, 
dsgrazié II 6. 
Kons. + ti: pardonanza II (Uberschrift). 
sti: cscian = cristiano II 11 halbgelehrt (vgl. 11.3 und II 11. s). 
di, j, g: Zu sgenza — bagatella III 6 vgl. 11. 22; pezz = peggio 
III 13, currez’r = correggere III 9. 
ci: mardazza = merdaccia I 14, plazza = pellaccia I 8, faz- 
zazzi = facciacce I 1 u.a. 
si: amafé = acconciare IV 8 (vgl. S. 18). 
li: mei = meglio II 11, IV 17, aus vorvokalischer Stellung ver- 
allgemeinert dei III 10, ful m. pl. III 11, cojoni f. pl. I 4. 
ni: grugnazz IV 18, ravgnina I (Überschrift). 
9* 
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12.32 In den Umgestaltungen der Gruppe Kons. + i und 

. anderer Palatale macht sich im Gegensatz zum Toskani- 
schen der Einfluß der Tonstelle kaum geltend. Nur j vor 
dem Ton scheint bewahrt zu bleiben. Die ursprüngliche Deh- 
nung der einfachen Konsonanten durch 7 nach dem Ton zeigt 
sich auch meist in der Schreibung unserer Texte, allerdings 
nach dem Vorbilde der Literatursprache. Doch waren ri und 
si zu r und / vereinfacht worden. Im übrigen blieben die 
Labialen erhalten, nachdem vj zu di geworden war. Epen- 
these des 7 trat ein, wenn dem Labial kein anderer Konso- 
nant voranging. In Erbwörtern fielen # und ci nach Vokal 
und Konsonant, sowie KE nach Konsonant unter z(z), dagegen 
di, j, gi, Y, d. h. vlglat. j in allen Stellungen — mit der 
oben erwähnten Ausnahme — unter z(3) und sti, æi unter ss 
zusammen. Dazu ist zu bemerken, daß in Ra.Ga. die Schrei- 
bung für den stimmlosen und stimmhaften Laut wieder be- 
ständig zwischen z und s schwankt, und zwar aus Gründen, 
die wir schon für den Anlaut anseinandersetzten (vgl. 11. 4). 
Schließlich finden wir noch für /¿ und ni, gn die üblichen 
Entsprechungen j und %. 


4. Die übrigen ursprünglichen Gruppen. 


12. 41 | Kons. LL 
Fa.CN. : 


kl: chauichion 162 s. 


_. Ce. PM.: 

pl: cv. Umstellung in chiumpir IV 84 4 (vgl. 11. 22). 

fl: ~. Umstellung in ghiunfar IV 29 s (vgl. 11. 22). 

kl: och = occhio I 52 2, II 23 s, IV 31 s, wech 139 2, uech II 

. 42 1, 08 2, IV 24 5, uecch III 23 6 und uecchj m. sg. I 30 3, 
parech f. pl. III 12 7, znoch f. pl. = ginocchia III 48 e, IV 31 e, 
marmoch IV 314 (AGI. II 366), i curnech = le cornacchie 
III 5 s, schion = secchione I 37 7, 38 5; manchiunazz II 37 o, 
cunchiud 3 sg. 111 35 1, aber cunclusion III 16 c, gelehrt. 

skl: masch 112 2, 111 22 5, 

gl: ueghia 197, 13 2; ungh f. pl. II 30.4. 
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Ra.Ga.: 
kl: succhi = gli occhi 575, 714, uechion 779. 
gl: Buchwort uanagluria, 3. sg. 29. 
Ra.M.: 
kl: wicch = vecchi III 14, fnucch = finocchi III 11. 
gl: addunghia II 3. 


Ra.L.: 
kl: spec pl. 15, uccezz = occhiacei IT. 


12. 42 Kons. + r. 
Fa.CN.: 
tr: drie < de rétro 167 ıs über *dreu (vgl. 6. 11) durch Dissimi- 
lation. Nach Kons.: castron 164 20 und castrone 166 15. 


Ce.PM.: 
pr: soura I 26 5, 111 33 s, IV 19 s. Buchwort pruopy I 5 8, III 
20 2, 36 3 mit dissimilatorischem Schwund des r. Nach Kons.: 
sempr III 42 2, 60 s. 
br: feura = febbre I 49 s, liur == libro II 58 s. 
tr: padr IV 22 1 und padar I 111, zdron 120 2, 36 e, 42 e, II 
. 25 e (vgl. 8. 21); drie 13 6, s, 9 s, 63 1, s, II 241, III 28 4 wie 
in Fa.CN. Ein Latinismus ist patron II arg. e, 28 », 40 1 wie 
vielfach in Norditalien, ampatruni part. p. II 1 s. Nach Kons.: 
= destr 1157, 1137 2, contra III 70 e, altr III 72 1. 
kr: magra 111122, aliegr I 357, III 7 3, algria 11 2, IL 24 2, lagrm 
11484 und /agarm 1150 5. Nach Kons.: arancress = rincresse S!s. 
gr: niegr = nero IV 33 4 (vgl. S. 19), tigra III 64 s. 


Ra.Ga.: 
pr: soura 529. Nach Kons.: semper 125, 145, 440. 
br: Ziuer = libbre 47. 
tr: ladrun pl. 494, 517. drie 37, 300 wie in Fa.CN. Latinismus 
ist patron 82, 818. Nach Kons.: nostra 193, vostra 256, 301. 
gr: pulagra = podagra 254. . 
Ra.M.: , 
pr: chruu = coprono I 8 durch Umstellung (vgl. 11. s). Nach 
Kons.: sempr I 3. 
br: fabbricar IM 14, Buchwort. 
tr: Patron 11, 13, Latinismus. 
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Ra.L.: 
pr: propi I 10, Buchwort (vgl. Ce.PM.). 
br: Nach Kons. imbariagon II 4 (vgl. 10. 1). 
tr: madron I 10. 


12, 43 l l+Kons. 
Fa.CN.: 


qualche 164 11, 165 » und quelche 167 4; altre m. sg. 172 s, 
volta 164 1. ille als Artikel und Pronomen m. sg. vor 
Konsonant: Artikel el 159 4 (vor t-), 162 e (s-), 163 5 und 
169 12 (d-), 169 15 (X-), mit Prüposition al 159 1 (m-, f-), aber 
uloue = il lupo 166 15. 

Subjektspronomen (ch)el = (che)egli 159 s (p-), 1597 (f-), 
162 4 (s-), aber umada = egli mi ha dato 169 10, cumpa = 
che mi pare 163 zi, chu tin signa = ch’egli ti insegni 162 1. 
Objektspronomen anel posso — non lo posso 175 s, stnel erii = 
se tu non lo credi 162 4, aber cha u lissa = ch'io lo lasci 175 ». 

Ce.P M. : 

1> i vor Labial: coipa I 4 s, coip II 55 e, 7, poibra = polvere S! 14. 

17 u: quauch 113 s, 187, II 10 e, 527, III 20 e, 55 s, 676, IV 
25, quauc S! 13, 1135, 1115, INI 6 1, 56 a, quench 11 29 e, 
quauca f. I 64 4 II 39 s, 58 1, III 106, 20 7 — qualche, 
quauch'un I 9 1, 48 1 und quaucun III 56 1 neben qualch I 
43 e, II 32 e, IV 33 s, qualcun I 28 s muß sich, da in den 
lebenden Mundarten nur ¿ vor Velar nachzuweisen ist (vgl. 
II 12. as), nach quau = qual(e) I 31 s, s (vor s-), II 15 s (&-) 
III 17 5 (&-), IL 498 (f-), IV 295 (b-) gerichtet haben. Wei- 
tere Beispiele: tau sorta = tal sorta III 60 7, beu = bel m. 
sg. 13 e (vor t-), 26 s (r-), 51 1 (s-), II 13 2 (z-), 29 s (r- und p-), 
35 2 (s-), III 9 4 (m-), 11 s (t-), 646 (p-), 67 7 (t-) und danach 
sogar beu argment IV 215. Eine besondere Stellung nimmt 
Ille m. sg. als Artikel und Pronomen vor Konsonant ein: 
Artikel u puurazz = il poveretto I 29 7, V Padar = il padre 
I 11, u buagn I 22 s, u uer 126 1, 88 4, u mus 1368, u mros 
= l'amoroso I 11 4, u mie zaruel S! 4, u Zi 111 1, u ciegh 
III 5 o, u cor 128 o, s, u qual 15 1, u gaunel(l) I arg. « (11 5), 
u temp 1131, u dir 125 s, Vdil 19 o, u sulda 116 e, u Sol 
117 s, u spass 116 se, u schion = il secchione I 38 s, u suo 
ben 112 3, u suo cumpagn I 14 s, du Lagrmant (Eigenname) 
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= del ~ S113, an su rbghin = nel ribechino I9 5, au = al 
S? s (vor f-), I 10 7 (b-), 18 7 (m-), IV 5 s (f-) usw., aber 
natürlich l'hon S17, Parbarol I 5 5, lamor 181. Daneben 
auch El pueta S?, el pass ITI 41 s, el fanch III 17 7, el mus 
145, 38 1, el cau = il capo 11 26 7, antell cul S? s, antell 
tren = nel terreno 1 32 2, al pueta dat. S*, al mond dat. 1 
14 4 usw., jedoch seltener. Als Subjektspronomen: u pres 
S? 14, u par I 37 s, 40 2, u purtaua I 202, u fu 146, 81, 
u fiuriva 3. pl. I 1 5, u uneua = egli veniva 113 1, u cmanzd 
I 19 5, V dis = egli disse I Ts, u sarà IV 28 s, V lasso I 2 s, 
un sa = egli non sa I 15 2, um arancress = mi rincresce S! s, 
ut udiss = ti udisse S!8, uj arspond = gli risponde I 9 3, wj 
uol == ci vuole I 33 c, IV 28 s, us usa = si usa I 11 7, uss’an- 
cuors = si accorse I 11 4, suu par = se vi pare I 3 s usw., 
aber natürlich l’ha IV 28 2, l'haueua 156. Als Objektspro- 
nomen: lau uudeua = ella lo vedeva II 56 s, Au so = io lo 
so III 2 7, law fasea I 10 s, u merta = lo merita I 226, au 
uot = io lo voglio I 35 1, u cre = lo credo 1303, ... mu 
degga = me lo dia I 35 s usw., aber natürlich lal haueua = 
ella lo aveva II 56 4, sall’ ho fatt = se io l'ho fatto 135 a. 

In allen übrigen Fallen ist 1 bewahrt: alt S?12, I 2 5, 
12 2 und altr III 12 1, colt part. p. II 536, molt III arg. 4, 
55 s, malta III 42 4, 44 3, 45 2, salta III 57 2, uolta III 72 a, 
arscalda 3. sg. III 51s, salda TI 57 2, alza 3. pl. III 45 1, 
uolz = volge I 6 s, IV 231, dolza f. = dolce I 46 e, scaltrid 
I 15 s, pultron I 31 s usw. 

Zu altury vgl. 5. 1s. 


Ra.Ga.: 


qualca f. 222, qualcadun 18, qualcaduna 49; alt 103, salt = 
salta 727, tolt part. p. 131, wolt f. pl. 133, 565, wols = vollero 
50, saltà part. p. 84, saltrun = cialtroni 580. 
Dissimilation: Schwund in leter = l’altro 159 und danach uueter 
232, uu eter 237 = voi altri durch Einwirkung des bestimmten 
Artikels, vgl. Salvioni, KI IX/: 100, daneben aber auch altr 
122, altra 286, 299; curtel = coltello 121, 135 mit l-l > r-l 
wie allgemein in Norditalien (vgl. Muss. ant. cortelo, S. 219). 
il le als Artikel und Pronomen m. sg.: Artikel al 7 (vor f-), 
21 (k-), 19 (d-), 25 (v-), al dat. 32 (k-), del und dal gen. 71 
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und 541 (r-), aber terra du sol — Terra del Sole (Ortsname) 
95, als Demonstrativ qual = quel 608 ( f), dsta mstier = di 
questo mestiere 449. 

Subjektspronomen al sarie 30, al uira 240, alsa = egli sa 28, 
cal chegna = che bisogna 58, dann aber um daz? = egli mi 
dava 178, Vs ved = si vede 233, us dis = si dice 343, 
u si stafè = se ne stava 99, u è uol = ci vuole 314, chu 
ve = che c'è 96, u ne = ve n'è 20, su ne = se ve ne 70, sun 
la ve = se non Paveva 116, cu ta aidaua = che lo (gli) 
aiutava 129, us ia custaua = egli si accostava loro 119, usal 
chiapaua = se lo prendeva 128, ul sa = lo sanno 352. 

Objektspronomen usal chiapaua 128, isal tol =: se lo prendono 
142, ul sa = lo sanno 352. 


Ra.M.: 

ille als Artikel und Pronomen m. sg.: Artikel al 111 (vor p-), 
II 10 (0-), I 9 (v), I 8 (m-), I 5 (g-), III 10 (£-), II 10 (d-), 
mit Präposition al I 1 und III 2 (5-), II 7 (f-), III 3 (m-), 
dal = del I 6 (n-), I 13 (t-), III 2 (g-), in tal IL 4 (p-). 

Subjektspronomen un ne = non è II 5, wm tocca = mi tocca 
III 4, u ia Battà = ci ha battuto III 18, us tratta — si tratta 
III 6, aber natürlich Z’era III 13, dann E nie = non c'è 
II 11, wenn nicht e non c'è. 

Objektspronomen al fazza = lo faccia I 13, al tegn sicur = lo 
tengo sicuro II 14. 


Ra.L.: 

selte = salta IV 5, a sculte = a ascoltare IV 5, 

Yl le als Artikel und Pronomen m. sg.: Artikel e me. — il male 110, 
e rider IV 4, mit Pripositionen a e lerd = al lardo III 3, in te 
cazz IV 10, als Demonstrativum che grugnazz= quel ~ IV 13. 

Subjektspronomen e sarebb 111 13, aber natürlich 1’2 mei IV 17, 
l’arspond III (Überschrift), di un dirà = non dirà II 7, 
un poteva IL 11, wi dif = gli dice IV 7, wi dmanda = do- 
manda loro II (Úber schrift), uja lasfe = ci ha lasciato III 4, 
us andéve = si andava IV 3, us dedif = = egli si disdice II 
(Überschrift), ch'uv casca = che vi caschi I 9, ch’un je = 
che non vi è III 8. 

Objektspronomen al cnuferè = lo conoscerete IV 6, me al sa- 
veva = io lo sapevo III 1. 
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19. 44 | r+ Kons. 
Fa.CN.: 


corpo 172 1, merda 175 5, corda 176 4, charne 173 19, mercha = 
mercato 174 7, tarda inf. 165 1, torna inf. 165 2, (a)durmi inf. 
164 16. 


Ce.PM.: 
corp I 21 3, barba = zio 15 3, garb Y 6 e, mort I 52 3, porta I 
31 4, 33 4, 44 s, corda II 36 +, tard III 33 4, dorm 3. sg. II 46 >, 
afferma 138 e, atorna‘adv. I 19 s, carna II 37 3, parla 3. pl. 
I 49 c, marca = mercato III 241, zarcar = cercare II 41 4, 
parsona II 22 s, parduna 3. sg. imp. IV 8, © curnech YII 5 s. 
Einschub eines r in Buchwörtern: marmuoria I 17, IIT 2 s, 116 
und marmoria Y 625, II 563 (vgl. Cavassico II 377, (s)mal- 
muoria Wndr. 12, Agl. I 415, 423, XVI 309, ZRPh. 32, 485), 
amparsibul — impossibile II 22 4, volksetymologische Umge- 
staltungen. M | 
Einer besonderen Erklärung bedarf fuos I 13 4, 53 7 und fuoss 
124 4, 53 4 = forsi, vgl. Wndr. 24, 30, Cavassico II 319. 


Ra.Ga.: 


part 515, porta 3. sg. 295, sord 107, forz == forza 346, 475, 
serca = cercano 413, carna 510, parla 487, 3. pl. 299, borsa 
113, marseda = mercede 257; scurdigar = scorticare 420 mit 
d<t infolge früherer Berührung zwischen ¢ und g, bevor 
schriftsprachlicher Einfluß das 2 wiederherstellte. 


r-Einschub in dem Buchworte mardizina = medicina 470. 


Ra.M.: 
barba 114. 


Ra.L.: 


i cascamurt I (Überschrift), lerd = lardo III 3, fors IV 6, par- 
don II 14, 


12.45 n, m + Kons. 


Vgl. dazu die Beispiele in 4. 11-17 und 4. si—37. 
Nur einzelne Beispiele mit n, m + Kons. vor dem Tone mögen 
hinzugefúgt werden. 
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Fa.CN.: 
cantarin 173 15, canzon 173 18, compagnone 166 14; dumanda = 
domandato 174 15. 


Ce.PM.: 
cantar S? e, IL 44 s, cuntent m. sg. II 254, 54 s, 57 2, luntan I 
41 », 61 s, III 27 s, 29 s, pansar = pensare II 155, IV 24 s, 
cmanzà = cominiciato S? 13, III 14 e, IV 5 s, rancressr = rin- 
crescere IV 18 s, cunchiud 3. sg. III 351, rumpi = rompete 
II 37 1, cumporta I 64 2, anfarn = inferno I 20 6, cunfa = 
confanno I 56 6; candel f. pl. III 54 s, randella — srandella 
III 5 s, mrandar = merendare II 31 s, fanzend = fingendo II 
27 5, 86 s; rumbà = scagliato I 13 4, II 53 2, ambianca INI 25 4. 
Zu sgumbij = scompiglio. III 50 s vgl. Salvioni, AGI. XVI 
322 n. Uber consa = cosa und arpons = riposato vgl. $. 20. 


Ra.Ga.: 


cantina 193, cuntà = contado 32, 186, pinsier pl. 722, consianza 
= coscienza 230 ist Buchwort; ancu = oggi 556 (vgl. 5. 13), 
ancona ,Bild‘ 43, compar subst. 86, confessar 347 Kirchen- 
wort; dmandè = domandate 219. 


Ra.M.: 
cunftar = confortare I 11, spins? = dispensate III 13, ¿nsgnie 
= ingegnati part. pl. I 7, imbruiè = imbrogliati I 6. 
Ra.L.: 
spaventa inf. I 11, insalé = insalata IV 1, zampett III 4, ande 
inf. III 3. 
Einschub eines n in sgenza III 6, das auch im Anlaut unregel- 
mäßig ist, vgl. 11. 22. 


12. 46 8 + Kons. 
Fa.CN.: 

moscha 172 2, quest m. sg. 169 15, pasqua 175 s. 
Ce.PM.: 


festa I 43 2, ITI 16 3, basta YI 6 1, III 13 s, IV 32 s, testa II 371, 
III 16 1, 63 s, tost II 11 4, frasca II 55 7, III 20 7, mosch f. pl. 
I 49 4, casca II 55 s. 
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Ra.Ga. : 


basta 132, festa 731, post 174, Rusch = spazzatura ,Kehricht' 
(GL, s. 1. 27), (can) mastin 177, suspirar 162, cascar 125. 


Ra.M.: 
Pasta 11 9, mstier II 5, frisch = freschi III 8, T'udisch pl. III 5, 
lisch f. pl. III 4; pstar I 4. 


Ra.L.: 
Crest = Cristo I 6, III 5, casca 3. pl. conj. I 9, fresch m. sg. 
IV 7; mascaron pl. IV 14. 


12.47 Von den iibrigen urspriinglichen Gruppen zeigt 
Kons. + 1 dieselben Entwicklungsstufen wie im Anlaut (vgl. 
11. 4), wobei nur hinzuzufügen ist, daß nach Vokal der erste 
Bestandteil gedehnt worden war, was aber weniger in der 
Schreibung der Texte, als in der Behandlung der Tonvokale 
in den modernen Mundarten zum Ausdruck kommt. Die 
Aussprache è und g, d. h. die Verschmelzung von kj < kl, 
gj < gl zu einem Laut, scheint schon aus der Schreibung -ch, 
-gh im Auslaut in Ce.PM. oder aus veche = vecchi bei Nova- 
cula hervorzugehen. 

Vor r wird stimmloser VerschluBlaut nach Vokal ebenso 
stimmhaft wie in zwischenvokalischer Stellung. 
Wichtiger sind die Schicksale von 1 + Kons. Mit den 

' heutigen Verhältnissen übereinstimmend, weist zunächst nur 
Ce.PM. 2 aus vor Labial auf. Dann aber findet sich eben 
dort u aus l in Fällen, die mit u < 1ljle als Artikel und Pro- 
nomen m. sg. auf einer Stufe stehen. Der bestimmte Artikel 
m. sg. lautet nämlich in Ce.PM. vor jeder Konsonanz v, da- 
neben, wenn auch seltener, el, das Subjekts- und Akkusativ- 
pronomen m. sg. nur 4. In Fa.CN. finden wir als Artikel und 
Pronomen el, dagegen u nur vor / und als vom Verbum durch 
Enklitika getrenntes Subjekt. In Ra.Ga. heißt der Artikel al, 
vor s aber u (im Ortsnamen terra du sol), das Subjektspro- 
nomen al, vor Enklitika u, der Akkusativ al. Ganz entspre- 
chend sind die Fortsetzer von ille in Ra.M. In Ra.L. aber 
tritt e an die Stelle von al (mit Ausnahme von -/ nach Vokal, 
d. h. nach dem pron. 1. sg. pl. a). So wie die Verhältnisse in 
den einzelnen Texten hier vorliegen, ist darin das Ergebnis 


d 
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analogischer Verschiebungen tiber die urspriinglichen Grenzen 
zu erblicken. Wie nämlich Malagoli im AGI. XVII 250 ff. für 
Piandelagotti (Modena) gezeigt hat und II 12. 47 auch für un- 
sere Gegenden nachgewiesen wird, war ursprünglich / > u 
nur vor l, r, s berechtigt, wohingegen ! vor Labial und Velar 
zu è wurde, vor Dental aber erhalten blieb. Daraus ergab 
sich für ille je nach der folgenden Konsonanz im 1. Falle 
Zen, im 2. Set im 3. zuerst el und später nach Abfall des 
vortonigen ¢ durch Sproßvokalbildung al, bezw. el. Vortoniges 
*ei und Zen wurden dann zu e und u. Außer vor mit l, r,s 
beginnenden Substantiven und Verben stellte sich u nament- 
lich vor den Objektspronomen 3. sg., pl. mit l- und dem 
. Reflexivum se und nach diesem Muster auch sonst vor En- 
klitika ein. In Ce.PM. ist nun % auf alle Stellungen verall- 
gemeinert und hat el schon sehr stark verdrängt, von e aber 
keine Spur zurückgelassen. So und ähnlich, durch das Über- 
wiegen oder Alleinherrschen von % gekennzeichnet, ist heute 
noch der Zustand vieler Apenninenmundarten. In Fa.CN., 
Ra.Ga., Ra.M. hat sich der Ausgleich mehr zugunsten von 
al (el) vollzogen und u blieb im wesentlichen auf seine ur- 
sprüngliche Stellung beschränkt. In Ra.L.'aber ist mit einem 
` Male e, das uns in den älteren Denkmälern gar nicht. belegt 
ist, an die Stelle von al getreten und damit der heute in der 
Ebene herrschende Zustand erreicht. Dieses e muß daher 
wohl von Untermundarten aus, von denen wir keine älteren 
Denkmäler besitzen, um sich gegriffen haben.! Für die Velari- 
sierung des / vor /, r, s im Wortinnern fehlen Beispiele. 
Die übrigen Gruppen bleiben in der Hauptsache unver- 
ändert, über die gedeckten Nasale nach betontem Vokal aber 
vgl. 4. 41-48, 


12. 51 5. Mundartliche Gruppen 


entstanden durch Ausfall unbetonter Vokale; Beispiele siehe 
also unter 8. 11, 22, s. Hier seien nur einige bemerkenswerte 


Fille angefthrt. 


Ce.PM.: — 
amna? 127 s, 50 2, II 52 s durch Umstellung, ansgner III 44 s 


1 Vgl. übrigens ai tenpo = al tempo bei Novacula. 
2 Vgl. auch heute Ce. a|mng. 
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neben ansagner III 62 5 = insegnare, armanria = rimarrei 
III 45, uunrò = verrò I 63 2, armlie = rimediato IV 8 : (vgl. 
12, 31), arsghes = arrisicasse I 53 s, anstzid = stizzito II 36 s, 
anudar = invitare 111 52 2, asptar I 643 usw. 

Assimilation eines Artikulationselementes an den folgenden Kon- 
sonanten: N°#uarguntu = non ti vergogni tu II 35 7, admsgas 

== addomesticarsi II 31 2 neben admstgas II 32 2 (stammbetont 

admestga 3. sg. IV 22 7); vielleicht purdsion = provvisione (2) 
1156, III 8 1. 

Ubergangslaut: worin s = camerone III 25 7, 26 1, 30 s, wo 
das zweite a sekundir (vgl. Matt. camara, camaron) ist, d. h. 
aus dem pl. camar — camere stammt. 


Ra.Ga.: 

, arsghe = arrisicato 54, armsion = rimessione 396, 402, Armnar 
= contare (Gl.; vgl. 8. 23). 

Assimilation: Gite = l'inventore 518; zu ponia 420 vel. 
12. 4. 

- Übergangslaut: Argumblar = sbracciarsi (Gl.; vgl. 8. 23). 


Ra.M.: 
insgni? = ingegnati I 7; Assimilation in cunftar = confortare 
I 11. 


Ra.L.: 
battzz = battezzato II 11, vgl. Muss. $ 114 badzé. 


12.52 Mundartliche Gruppen entstanden durch den Schwund 
der unbetonten Vokale und blieben im allgemeinen unverün- 
dert. Die eingetretenen Erleichterungen ,schwer sprechbarer‘ 
Verbindungen beruhen im Grunde alle auf Assimilation an 
den folgenden Konsonanten, so z. B. auch in cunftar = con- 
fortare in Ra.M., wo 7 zuerst durch seine Umgebung stimm- 
los wurde und dann die Zungenspitzenvibration durch Ver- 
schluß ersetzte, wodurch es mit ¢ verschmolz, oder in linutor 
= l'inventore in Ra.Ga., wo n von dem folgenden ¢ den 
Gaumensegelverschluß übernahm. Übrigens hätte man in den 
beiden genannten Fällen eigentlich Sproßvokalbildung er- 
warten sollen, die wohl nur deshalb ausblieb, weil es sich 
in beiden Fällen um nicht volkstümliche, schlecht assimilierte 
Wörter handelt. 
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Der Übergangslaut entstand in den angeführten Fallen 
dadurch, daß der Gaumensegelverschluß einen Augenblick zu 
früh eintrat, wodurch der dem Nasal homogene Verschlußlaut 
erzeugt wurde. | 


c) Auslaut. 
1. Einfache Konsonanten. 


13.11 Im lateinischen Auslaut schwinden -s, -t, -d, -k, -m 
und -n auch nach betontem Vokal, -nt in 3. pl. der Verba, 
bewahrt bleiben -!, -r. Zu -i wurden a -æ nach betontem 
Vokal,! -as, -és, -is wie im Italienischen und ze, wie sich aus 
der Wirkung auf den vorhergehenden Tonvokal ergibt. 


Fa.CN.: 
fa 166 15, 167 16, 3. pl. 173 17, di < dic 165 3, 176 s a cus? 
173 15 (vel. 9. 1), so > stim 1759; cor 169 15; te = tu hai 
162 11, (vgl. 5. 11); tie — tu sei 162 2, 172 3 (vgl. D. 12); uui = 
voi 176 10, (vgl. 5.15). Zur Wirkung des - in der 2. sg. der 
Verba vel. 5. 1-1. Zu 2. pl. uolé = volete 167 16, sawi = 
sapete 176 ıs vgl. die Formenlehre. 


Ce.PM.: 


sta 16 s, 28 6, III 11 1, 3. pl. 11 43 7, parche II 11°, III 28, de 
< die I 23 2, 31 5, st > sic II 545, sno = solo, se non II 58s, 
III 3 s, so stm I 4 », 32 5, 38 4, IV 15 7; cor 1104, 19 4, 
26 c; he=hai I 34 1 (vgl. 5. n); sie — čs 129 s, sie < sex I 
De, 167, 181, III 29 s (vgl. 5.12); puo < pösıt S15, 141, 131, 
14 1 (vgl. 5. 18); tri m. < tres 11 28 s (vgl. D. 14), uu = voi I 
28, 41, 11543 (vgl. 5. 15). Zur Wirkung des -? in der 2. sg. 
der Verba vgl. 5. 11-15. 
Zu -ätis: caue 1118 7, parle II 215, -étis: haut II 25 a, 
39 7, III 41 4, -1t1s: santi = sentite II 19 s vgl. die Formen- 
lehre. 


Ra.Ga. : 
sta 343, 3. pl. 618, parche 8, à qui 17, 176, so < süm 632; 
cor 247, 553, 687; wet = vai tu 176 (vgl. 5. 11); sie < 88 
(Gl.: Zadamd) und se 228, è 626, (vgl. 5. 12), pu < pós,t 15, 


1 Novacula: piúi < plus, rei < rex (vgl. IG $ 270). 
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66, 280, 687 (vgl. 5. 15); tre m. 189 (vgl. 5. 14); uu = voi 63, 
229 (vgl. 5. 15). Zur Wirkung des -i in 2. sg. der Verba vgl. 
D. 11-15. 

Zu -ätis: torne 310; -étis: cherdì = credete 63; -Itis: 
senti 70 vgl. die Formenlehre. 


Ra.M.: 
ha Iu, ¿csi = così III 7, so < stm III 1; pu = pós,t II 4 
(vgl. 5. 15); we = voi IL 9, 10 (vgl. 5. 15). 
Zu -&tis: Haui 12 vgl. die Formenlehre. 


Ra.L.: 
sta IV 18, sa 3. pl. IV 14, Parche II 5, icse IV 19; ste — stai 
IV 7; pu < põsųıt II 7. | 
Zu avi = avete II 12 vgl. die Formenlehre. 


13.12 Im mundartlichen Auslaut. 


Fa.CN.: 

vt" > -d schwindet, vgl. Muss. $ 192. -ate 2. pl. imp.: cante 1767, 
bale 176 1; -éte 2. pl. imp.: uidi 159 4, ridi 176 7 (vgl. die 
Formenlehre); -étis 2. pl. ind.: «oli 167 16, sau? = sapete 
176 13. Beispiele für -atu s. S. 15, für -ati S. 56; dazu abu = 
avuto 175 10 (vgl. 12. 31). 

-d schwindet: cre = credo 159 5, cri = credi 162 4; wel = ve- 
dilo 162 4, uit = vedi tu 159 ». Dagegen ist è pie 159 s, ipie 
162 s eine alte syntaktische Kurzform wie ca, vgl. 3. 1. 

-r: cor 169 15, amor 1626, 167 7, or 114 s. In den Infinitiv- 
endungen: -àre: fa 159 12, 164 1s, far 174 e, 176 », sta 162 s, 
175 9, lamenta 162 s, dar 162 s, andar 159 7; -ére: (a)ueder 
162 e, (a)piaxer 169 11, el duuer 169 12; -Ire: penti 159 c, 
(a)durmi 164 16, uenir 164 17; mit enklitischem Pronomen: 
trate = trarti 165 s, chauarte 168 11, dirte 166 5; -%re: esser 
162 7. 

-n: le man 159 2, utlan 165 3, cantarin 173 15, fin adj. 162 c, 
bon 174 c, uen = viene 172 1 usw. 

-m: ch’ognom = che ogni uomo 176 s, nome 176 16 und no 173 ss, 
sem = siamo 167 8, 9. 


Ce.PM.: 
"D > -d schwindet. -Atrs 2. pl. ind.: parle II 213, 441, IV 130, 
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cmandè IV 20 s, urcurde II 71 usw.; -äte 2, pl. imp.: ande 
II 25 1, III 13 e, lasse 11 161 usw.; -ét¥s und Itis 2. pl. ind.: 
haui II 25 4, 39 7, III 41 4, uu? II 20 e, 384, 548, santi II 
19 s usw.; -&te und tte 2. pl. imp.: card? = credete II 17 1, 
III 40 s, santi II 48 usw.; -tatem: aite < ae(v)itate REW 
251 I 10 s, III 23 7 (vgl. 10. 1), asta = estate III 42 1 (vgl. 9. 1), 
pl. buntà I 312, dsuntà = disunioni IV 4 7. Beispiele für -atu 
s. S. 16, für ap S. 57, für -ate und auch den sg. -ata S. 16, 
für -itu S. 24, -utu S. 25. Gegenüber den oben angeführten 
Ergebnissen fällt hier das Schwanken zwischen Formen ohne 
und mit -d auf, das durch Wiederherstellungen aus dem f. sg. 
verursacht wurde. 

Von den übrigen. Beispielen ist pre f. pl. III 15 korrekt, 
in pred III 17 aber -d aus dem sg. preda I 13 4 wiederher- 
gestellt, ferner neben lautgesetzlichem mari I 30 s, 31 1, IV 
26 s (entsprechende Formen in J., L., Ra., Ca.Ra. II 3. 1), 
marid I 31 1, III 10 1, IV 28 s durch das Verbum (vgl. mar- 
dela = maritarla IV 28 3) beeinflußt, ähnlich grid m. pl. II 
40 s durch garder = gridare II 24 s (vgl. 8. 21), dagegen did 
= diti II 17 4 durch den pl. dida (Matt, vgl. auch Fo. II 
13, 12). Aus dem f. sg. wurde das -d wiedereingefúhrt in qued 
I 145, IV 18 s und gued III 61 s = quietó, pl. quid 13 s, in 
sed = sete III 52 s aber aus der Nebenform seda I 13 6. 

-d schwindet: cre = credo I 30 s, vielleicht critu = credi tuS?s, 
I 28 6, 57 7. Daneben sind ue I 306, 11123 und wt II 352 = 
vedi 2. sg. imp., die = diede I 25 7, 55 1, II 276 aber wohl 
ebenso syntaktische Kurzformen wie mo < mò|do S! s, 131 1, 
44 7 (vgl. 3. 1) und pie = piedi I 6 4, 11 26 o, 111 11 7, vel. 
oben Fa.CN. Im übrigen aber sind die Verbalformen cred 
l. sg. I 516, II 12 4, III 9 1, 3. sg. I 57 5, 3. pl. II 41 s, rid 
3. sg. II 46 4, sied 2. sg. II 39 5, wed 3. sg. 1 31 5, 52 a, 3. pl. 
I 55 » von den endungsbetonten Formen beeinflußt. Neben 
brod IV arg. s besteht broda 111 44 € neben nid III 10 5, en- 
dungsbetonte Formen wie nidó — nidata, anidé, snidé (Matt.). 
Im Hinblick auf agnamo, agnmò (vgl. 9. 1) ist mod I 54 a, 
IV arg. : wohl nicht volkstümlich. 

tr: cor I 10 a, 19 4, 26 e, 51 7, 57 1, lauor 11 59 a, 29 4, mur II 
46 s, or 147 c usw.; mit ursprünglichem ri (vgl. 12. sı), bcar 
I 16 s, par II 29 s, III 434, sular III 26 2, aber butie I 13 8 
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(vgl. 5. 22) vermutlich infolge häufiger syntaktischer Verbin- 
dung mit einem mit Konsonant anlautendem Worte (*butiér 
. fresk oder dgl). In den Infinitivendungen äre: antrar III 
11 5, IV 33, alzar II 48 s, aruer II 35 7, III 16 e, cantar S? e, 
II 44 s, far.120 s, 211, 35 e, lasser IL 59 s, turuar = trovare 
135:5, 614 usw.; Gre: hauer 118 c, sauer I 28 s, II 50 s, 
58 7, uuder I 28 e, 53 s, IL 10 s (vgl. 8. 21), uuler I 37 7, II 
33 5, armaner III 66 e, ber 111 52 1, 4, 7,8 usw.; Arer santir 
1304, III 747, fnir I 641, amattir 12 e, IL 42 7 usw.; re 
creder S! s, II 12 s, III 49 3 und credr III 39 1, ridr II 12 1, 
148, 415, 1326, 34 1, nassr 111 10 e, 67 4, uolzr! (+ Vokal) 
= volgere I 28 8 usw.; tor = togliere III 10s. Schwund vor 
enklitischem Pronomen: fal = farlo I 27 1, 35 7, fat = farti 
III 66 c, fai = far loro I 36 4, cmanzala = cominciarla IV 
29 s, mardela = maritarla IV 28 s, lauaz = lavarci I 37 s, 
admsgas II 312 und admstgas II 32 2 = addomesticarsi, mu- 
strain = mostrargliene III 56 4, awudel 110 7 und uudel 1137 5 
= vederlo, uulei = volerle I arg. s, volergli I 26 s, pses = po- 
tersi I 39 2, arudez = arrivederci II 25 1, tot = togliergli III 21. 
-n: dman 164 s, III 14 7, pan YII 1 s, ben I 23 s, 455, 537, son 
I 20 «, III 315, fin I 31 e, III 26 und fen (du sgond, terz cant), 
nsun 1157, II 13 6, 456, 70 7 usw.; nun = noi S! 16, I 216, 
51 2, 4 (vgl. 5. 15). Proparoxytona: asn II 35 s, zoun = giovine 
III 28 4, femen 1122 und femn II 4 a, III 15 2 = femmine. 
-m: ansen I arg. s, assen 117 4, 34 s, 42 s, 11 28 s und sen 1513 
= insieme, hon = uomo Bis, I 28 e, 46 s, III 4 5, non = nome 
I 15 2, 62 s, 64 s, fun = fumo III 56 s, fiun III 204, 21 2, lun 
III 5 s, 49 1, 56 5, hauin < habemus I 613, sin < stmus 1135 7 
usw. Dagegen sind tem 1. sg. 1 52 s, 3. sg. II 45 s, 3. pl. III 
40 5 und aim 1 374, a ijm II 59 4 = a imo, nicht volkstüm- 
lich. Proparoxytona: lagrm Il 48 4 und lagarm II 505 = 
lagrime, mdesm I 36 2, 11 1 s,  Massm IV arg. 5, hauissm = 
avessimo 156 7 usw. 


Ra.6a.: | 
“ty > -d schwindet. -atis 2. pl. a torne 310 u. a.; -äte 2. pl. 
imp.: guarde 4, lasè 12, 14 u. a.; -étis und -itis 2. pl. ind.: 
cherdì = Seet 63, tin’ = tenete 233, senti 70; -éte und -Ite 
2. pl. imp.: cardi = credete 39, sentì 24, 45, uin? = venite 
Sitzungsber. d, phil.-hist, Kl. 187. Bd. 4. Abh. 10 
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216; -tatem: stà — estate 149, stà = città 448, 786, uerità 
462, 640. Beispiele für -atu s. S. 17, für -ati S. 59, für -ate 
S. 18, -itu S. 24, -utu S. 25. pre = pietra (GL: m ~o) 
ist aus dem pl. rtickgebildet (vgl. Matt. pré = pietra, préda 
= mattone), sped = spiede 715, vielleicht entlehnt. 

-d: pe = piede 103, in pe 48, 570 und in pie 686 = in vece 
sind syntaktische Kurzformen (vgl. oben Fa.CN.), cred 3. sg. 
474, 689, 716, ued 3. sg. 233, brod 352, 683 aber erklären 
sich wie in Ce. PM. 


-r: cor 247, 553, 681, rubador 648, pur adv. 14, 152, par 3. sg. 
195, 536, mor 3. pl. 514; aber ste = messere 590, 591, 631, 
840 in' Verbindung mit konsonantisch anlautendem Eigen- 
namen. In den Infinitivendungen -àre: star 21, rubar 27, 
711, 139, 373, fer 28 und far 55, dar 32, 48, mnar 35, gri- 
dar 85, aber cuntà 150, pid 686; -ére: tener 188, uder 195, 
237; “Ire: murir 110, 137, usir 429; -8re: meter 847, wiuer 
154. Schwund vor enklitischem Pronomen: fas = farsi 420, 
aber fari (+ Vokal) = farlo 498, portarla 48, dirl = dirle 30. 

-n: can 25, 177, luntan 93, ben 28, furbon 81, lin 719, cunta- 
din 5, pl. 69 usw., nun = noi 17, 166, 259 (vgl. Ce.PM. 5. 15). 
Proparoxytona: omen 720, zentilomen 622, | 

-m: fam 514, archiem = richiamo 543, hom 241, 244, nom 74, 
la lum 361. 


Ra.M.: 

"t' > -d schwindet. -atis: d’spinse = dispensate II 12; -étis: 
Haui I 2, si 19 und si; II 9 = siete; -tatem: Amouerlta = 
amorevolezza I5. Beispiele für -atu s. S. 18, -ati S. 60, -utu 
S. 25. | 

-d: mod II 6 (vgl. oben Ce.PM.), chiod II 7, vielleicht beeinflußt 
von inciudé (Matt.). 

-r: sgnor IL 1, pur adv. I 9, sicur II 14. -äre: cunftar = con- 
fortare I 11, far 11 2, 6. Schwund vor enklitischem Pro- 
nomen: aruinas = rovinarci III 6. 

-n: ben I 12, II 13, Patron I 1, 13, fin subst. II 7, ensun = nes- 
suno II 11. 


-m: hauen < habémus I 7, perden III 7, stasen = stiamo III 8; 
aber hauissum = avemmo III 4 (vgl. die Formenlehre). 
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Ra.L.: | | 

vtr > A schwindet. -àtís: presenta 13; -ate 2. pl. imp.: guarde 
I 9, aspte III 10; ps und -itis: av? II 12, vli II 5, si = 
siete III 10, dst — dite I 5. Beispiele für -atu s. S. 18, -ati 
S. 60, -utu S. 25. 

-r: sior III (Überschrift), culor I 8, Cher = cari 18. äre: spa- 
vente I 11, deng = desinare II 4, ande III 3, arsté = restare 

DIT, sciuppe IV 4, amafé IV 8 (vgl. S. 18), sciaffe IV 13; 
-&re: ava I 5; -ére: rider IV 4. Mit enklitischem Pronomen: 
lassei = lasciargli IV 17. 

-n: man pl. 115, cscian= cristiano 1111, zittaden III 1, pardon II 14. 

-m: lassen = lasciamo imp. III 13, aber prèm = primo III 10. 


13.2 2. Gruppen im mundartlichen Auslaut 


entstanden durch Abfall der unbetonten Auslaut- und Naeh- 
tonvokale. Beispiele siehe daher unter 7. 2-5, 8, 11-12. Fälle 
wie alt = altro, nost = nostro, mest = maestro (Ce.PM.) fan- 
den ebenfalls in 7.5 ihre Erklärung. 


13.3 Im Auslaut sind von wesentlichem Interesse nur die spe- 
ziell romagnolischen Umgestaltungen nach dem Abfall der 
unbetonten Auslautvokale. 

Ursprünglich zwischenvokalisehes d < t schwindet (vgl. 
Muss. § 192). Am konsequentesten durchgeführt ist der 
Schwund in den Verbalendungen 2. pl. und im Suffix -tatem. 
Dagegen herrscht in den Endungen des part. p. in Ce.PM. 

. noch großes Schwanken zwischen Formen mit und ohne d. 
Durch Wiederherstellungen aus dem f. sg. zuerst im f. pl. und 
dann auch im m. sg. und pl. ist das Ergebnis der lautlichen 
Entwicklung noch getrübt. Andrerseits findet man auch beim 
Partizip f. sg. und den Substantiven auf -ata Übertragungen 
der d-losen pl.-Form auf den sg., eine Erscheinung, die bei 
den Substantiven bis heute nachwirkt (vgl. II 13. s). Weitere 
unregelmäßige Formen, wie z. B. der pl. pred neben korrek- 
tem pre aus sg. preda u. a. sind bereits einzeln besprochen 
worden. Von Ra.Ga. an hat das Schwanken in den Partizipial- 
endungen aufgehört, der Schwund des ¿ ist durchgeführt. 

Mit Hinblick auf das Beispiel cre = credo in Fa.CN. und 


Ce.PM., erii 2. sg. in Fa.CN. muß man auch für primäres A 
10* 


148 Friedrich Schürr. 13. 8 


ursprünglichen Schwund annehmen, namentlich auch, da nicht 
einzusehen wäre, warum es anders als sekundäres d behan- 
delt worden sein sollte. Analogische Wiederherstellungen haben 
aber hier die Zahl der Schwundbeispiele fast ganz einge- 
schränkt. 

Ursprünglich zwischenvokalisches r schwindet in enger 
syntaktischer Verbindung mit konsonantisch anlautendem 
Worte, daher zunächst in den Infinitivendungen vor enkli- 
tischem Pronomen. In Fa.CN. und Ra.Ga. ist. das Infinitiv -r 
vielfach aus vorvokalischer Stellung auch vor Konsonant und 
Enklitikon wiederhergestellt. In Ce.PM. und Ra.M, hingegen 
ist r vor Enklitikon konsequent getilgt, sonst bewahrt. Der 
heutige Zustand, nach dem r in den Endungen -äre, -ére, 
-Ire nur vor Vokal erhalten bleibt, in -ére aber nur vor einem 
Enklitikon getilgt wird, ist in Ra.L. erreicht. Der Schwund 
“n den ersteren Endungen wird daher wohl überhaupt aus 
den Formen mit angehängtem Pronomen übertragen sein. 

Auslautend -n ist zwar in der Schreibung erhalten, aber 
tatsächlich wohl schon mit einem vorangehenden betonten 
Vokal zum Nasalvokal verschmolzen, vgl. 4. a—ıs.. Nach un- 
betontem Vokal ist es auch heute nach erhalten. 

Nach betontem Vokal erscheint für -m in Ce.PM. konse- 
quent -n, d. h. es ist ebenfalls mit dem Vokal zum Nasal- 
vokal verschmolzen, vgl. 4. 41-43. Wenn die anderen Texte 
-m schreiben, so handelt es sich entweder um etymologische 
Schreibung unter schriftsprachlichem Einflu8 oder um die 
Wiederherstellung des -m(m), wie sie in den lebenden Mund- 
arten, aus dem Westen kommend, bereits in weitestem Um- 
fang durchgeführt ist (vgl. II 4.41). In Proparoxytonis aber 
blieb -m bis heute bewahrt. 

Bei einfachen Konsonanten wie Gruppen im mundart- 
lichen Auslaut interessieren dann noch besonders die Stimm- 
verhältnisse, d. h. die Frage, inwiefern die stimmhaften an 
Stimme verlieren. Da jedoch in dieser Hinsicht die Schreibung 
unsrer Texte gar keinen Aufschluß gibt, sind wir lediglich 
auf das Material aus den modernen Mundarten angewiesen. 
Es wäre höchstens zu erwähnen, daß sich in Ce.PM. einmal 
quant = quando I 556 neben quand II 15, 145, IV 1 findet, 
was auf Stimmverlust deuten kann. Im übrigen vgl. II 13. s. 
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